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Das Eichenlaub
für General Schörner

^ührerhauptquartier , 23. Februar . (Funk¬
ortung.) Der Führer verlieh am 17. Februar das

,, “e»laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Ij' 0er al der Gebirgstruppen Ferdinand Schörner,

^kandierender General eines Panzerkorps , als 398.
0 daten der deutschen Wehrmacht.

*

dem 25. November 1943 war General Schör-
Befehlshaber im Brückenkopf Nikopol . Ueber

If e und seiner Truppen Leistungen in diesem
st "Pfabschnitt gegen einen immer wieder mit
ty Kräften anrennenden Feind brachte der
he;. rihachtbericht vom 18. Februar nähere Einzel-

Devote Vasallen Moskaus
Erneutes zynisches Bekenntnis der Anglo -Amerikaner zum Verrat an Europa

"SN.
Räu:

Besondere Schwierigkeiten bereiteten bei
0 -mung des Brückenkopfes , die am 4. Februar
G?i nn’ rtie unvorstellbar verschlammten Wege - und
,. ande Verhältnisse . Die Führung und das person¬
al̂ R'ngreifen des kommandierenden Generals , der
ivar an  den Brennpunkten des Kampfes zu finden
üab Ermöglichten durch die Tapferkeit und Hin-
befohf er  kuppen die planmäßige Ausführung der

hl ®nen Bewegungen.

°̂^jetbomben auf Stockholm
i^ kholm , 23. Februar . (Funkmeldung .) Wie die

p 've^ ra bteüung des schwedischen Vvrteidi-
' a*3es  mitteilt , erschien am Dienstagabend

lt0m dem Stockholmer Schärengebiet von Osten
. <end, eine kleinere Anzahl fremder Flugzeuge,

kob ann aucb  über Stockholm und Strängäs kreisten,
Zejtei Notsignale beobachtet wurden . Zur gleichen
v0n wurden Bomben über den südlichen Vororten

Stockholm , Hamarsbyhöjden und Arsta ab-
nör(j,. n- Ein Flugzeug verschwand brennend in
brgn lcber  Richtung und ist allem Anschein nach

nend abgestürzt . Gleichzeitig meldet TT eine
gegena, 'on  im südlichen Stadtgebiet von Stockholm
fena 22 Uhr . wodurch in vielen Stadtgebieten die

erscheiben in Trümmer gingen.
Splitterrl  wurde festgestellt , daß die Bomben

Wnĵ ddfrei von sowjetischen Flugzeugen geworfen
Rühe 60' In  Strängäs flog ein Flugzeug in geringer
&omb dber die Kasernen und warf in der Nähe drei
hô en- Zwei Soldaten wurden verletzt . In Stock-
von Kolbst , wo im südlichen Stadtteil eine Anzahl
Vjrj 0rr>ben fielen , erlitten zwei Personen ernstliche
siiijj *Un 8cn . Zehntausende von Fensterscheiben
'h ^.7arstort . Durch Splitter wurden auch Schäden
Eft», aeh. Wohnungseinrichtungen usw . verursacht.

°mhe zerstörte ein Freilichttheater , wo ein
Utij dnkrater von fünf bis sechs Meter Durchmesser

ehrere Meter Tiefe entstand.

as . Berlin , 23. Februar . (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Das Verhältnis Englands zu der
Sowjetunion ist ein Thema , das die englische Presse
immer wieder beschäftigt . Die „Daily Mail “, die
dieser Frage einen langen Leitartikel widmet , meint
dazu , man müsse vom Baum der Beziehungen
zwischen England und der Sowjetunion den Efeu der
Mißverständnisse und der Gefühlsduseleien herunter¬
reißen , der die Engländer am meisten daran hindere,

' auch nur die Umrisse dieses Baumes zu erkennen.
Nach diesem Rezept verfährt das Blatt denn auch.
Es macht der Welt ganz eindeutig klar , daß London
Europa an die Bolschewisten auslieferte . Mit einer
geradezu brutalen Offenheit schreibt die „Daily
Mail “, England solle aller Welt erklären : „Die so¬
wjetische Herrschaft , wenn nicht auf dem ganzen
Kontinent , dann zum mindesten in Ost - und Mittel¬
europa ist seit langem unvermeidlich . Wir begrüßen
sie und freuen uns über die enge Freundschaft
zwischen der Sowjetunion und der neuen Tschecho¬
slowakei . Wir sind der Auffassung , daß Finnland,
Ungarn . Rumänien und Bulgarien , welches Schicksal
ihnen auch die Sowjets zugedacht haben , es in
reichem Maße verdienen .“ Hätte es noch eines Be¬
weises für die von uns stets vertretene Auffassung
bedurft , daß Churchill und Roosevelt auf der Kon¬
ferenz -von Teheran Siegel und Unterschrift unter die
Vereinbarungen setzten , die die Auslieferung Euro¬
pas an die Bolschewisten bedeuten , so wäre dieser
Beweis hiermit erbracht . Fs interessiert die Eng¬
länder sogar nicht einmal im mindesten , weiches
Schicksal die Sowjets den Ländern zugedacht haben,
in denen nach Wunsch und Willen Englands Moskau
künftighin zu bestimmen haben würde . Es ist den
Engländern gleichgültig , wieviel Finnen , Bulgaren
oder Ungarn verschleppt oder „liquidiert “ werden
würden , wenn nicht die deutsche Wehrmacht diese
Länder , wie ganz Europa , vor einem solchen Schick¬
sal bewahren würde.

Zur gleichen Zeit , wie dieser offenherzige Ar¬
tikel der „Daily Mail “, wird auch die Aeußerung
der englischen Zeitschrift „Cavalcade “ bekannt , die
deutlich erkennen läßt , daß weit , über die Aus¬
lieferung Ost - und Mitteleuropas hinaus die Anglo-
Amerikaner bereit sind , jeden Wunsch Moskaus zu
erfüllen . Die Zeitschrift erklärt nämlich , daß die
von den Engländern und von den Amerikanern in
der letzten Zeit in Madrid unternommenen Schritte
auf einen Wink Moskaus hin erfolgt seien . Moskau
habe erklärt , die Anglo -Amerikaner müßten Franco
„schwer unter Druck setzen “. Der Kreml habe es
bis heute nicht verwunden , daß Franco in der

schweren Auseinandersetzung mit dem Bolschewis¬
mus im spanischen Bürgerkrieg Sieger blieb . Erst
dieser Tage pöbelte eines der maßgebenden
sowjetischen Organe Franco schwer an und auch
der Moskauer Sender erging sich in allerlei wilden
Beschimpfungen des nationalen Spaniens . Auf der
anderen Seite ist bekannt , daß der rotspanische
Bandenhäuptling Negrin nur darauf wartet , eine
spanische Exilregierung auf die Beine zu bringen
und daß das ganze Streben der Bolschewisten dahin
geht , sich der spanischen Position zu bemächtigen.
Auch hier also leisten die Amerikaner ihrem
bolschewistischen Bundesgenossen Handlanger¬
dienste , indem sie einen Druck auf Madrid ausüben,
ihm die Lieferung von Oel verweigern usw ., ohne
freilich dadurch das nationale Spanien zu einer Aen-
derung seiner Haltung veranlassen zu können . Es
ist auch sehr bezeichnend , daß das us .- amerika-
nische Justizministerium einem Amerikaner die
Staatsbürgerschaft entzog , weil dieser Angehöriger
der Falange ist . Man braucht wohl kaum hinzu¬
zufügen . daß auch dieser Entscheid mit den üblen
Schimpfworten auf das nationale Spanien und seine
Falange verknüpft war.

Es vervollständigt nur das Bild , wenn jetzt von
großen Vorbereitungen für die Feiern des Jahres¬
tages der bolschewistischen Armee in England be¬
richtet wird . Nicht nur in London , sondern auch in
4000 Städten Englands sollen Großkundgebungen
stattfinden . Außerdem werden in diesen Tagen
Sammlungen für den sowjetischen Hilfsfonds durch¬
geführt werden . Ein besonderes gesellschaftliches
Ereignis für London soll dabei eine Feier in einem
großen Londoner Hotel darstellen , zu der der so¬
wjetische Botschafter erscheinen wird und auf der
Vertreter der verbündeten Völker „in ihren National¬
tyachten “ den Londonern ihre Grüße übermitteln
werden . Aber auch die Australier beeilen sich , es bei
dem - Kotau vor Moskau dem Mutterland gleich¬
zumachen . Australien wird zu Ehren der bolsche¬
wistischen Armee flaggen , während gleichzeitig mit
dieser Ankündigung der australische Premierminister
bereits seiner großen Verehrung für die Bolsche¬
wisten Ausdruck verliehen und unter anderem
erklärte , daß ganz Australien den Bolschewisten nur
mit der größten Hochachtung begegnen könne.
Moskau hat also allen Grund , mit seinen Vasallen
zufrieden zu sein . Sie beeilen sich , jeden bolsche¬
wistischen Wunsch zu erfüllen und Moskau alles das
auszuliefern , was Stalin wünscht . Daß dennoch diese
Rechnung nicht aufgeht , steht auf einem anderen
Blatt.

Zunehmende „Blitzhysterie“ in London
Augenzeugenberichtcüber die deutschen Angriffe verboten

e# Märtyrerin für Indien
Ut p* 0*5' 23. Februar Wie der Sender Delhi meldet,
lj„S[irau  Gandhi am Dienstag im britischen Ge

* ’n Poona gestorben.
Gandhi war bekanntlich bei Ausbruch der

sliH- nnte n Kongreß -Unruhen von den Briten zu-
n mit ihrem Gatten und zahlreichen führenden

sht , verhaftet worden und schmachtete nun schon
l'frr en *lren  in den Kerkern der britischen Zwing-
*'icl,en' ^ " mer wieder hatten die Inder in Bittge-
Isjjq an  den britischen Vizekönig eine Haftent-
Sffejp* rter schwerleidenden , herzkranken Frau zu
h, ^ en versucht . Die Engländer , wie nicht anders

ar*en’ dachten jedoch nicht daran , Frau
"ähren auc *1 nur  die geringste Erleichterung zu ge-
äigen ' ^ Uch als sich ihr Zustand in den letzten
kC*’lim be rtenklich verschlimmerte und das
"iti Sc,n’5lp zu befürchten stand , verweigerten die

sie 's1 Rrhörden hartnäckig eine Haftentlassung.
r)eek€.rCfl*e rtie Frau des Mahatma im britischen

i '»lkes ' tah >n und starb als eine Märtyrerin ihres
"l*8e " r ^od äber ist eine neue furchtbare An-
ä*» an*nKen t*as  britische 'Mordregime in Indien,tl,e “ ru talität nicht zu überbieten ist . Den um

T0^e'u.n® ihres Landes kämpfenden Indern wirddieser Frau ein neues Fanal bedeuten.

Stockholm , 23. Februar . (Funkmeldung ) „Das Er¬
gebnis der deutschen Luftangriffe auf London ist
bedeutend größer , als die englischen Behörden ver¬
öffentlichen “, meldet „Folkets Dagbladet “ aus
London . Churchill habe persönlich ängeordnet , daß
Berichte über die Schäden der deutschen Luft¬
angriffe auf London von den Zeitungskorre - *
spondenten auf keinen Fall in größerem Umfang als
dem des offiziellen Kommuniques gegeben werden
dürfen . Alle Augenzeugenberichte würden von der
Zensur gestrichen.

Die brennende Frage des Tages sei , wie es den
deutschen Flugzeugen möglich war , sich ohne Ge¬
fahr über London zu bewegen . Die „Blitzhysterie“
habe in den letzten Tagen in London bedeutend zu¬
genommen . Die Behörden hätten ihren ganzen
Apparat aufgeboten , um die Unruhe zu dämpfen ..
Als Beschwichtigungsmittel erklärte man u . a „ daß
„die Stunde der Invasion bald schlagen “ werde.

Auch über die schweren Verluste der britischen
Luftwaffe ist man in London sehr beunruhigt . Das
britische Informationsministerium hat zwar den
vollen Umfang der Verluste der britischen Luft¬

waffe bei dem Terrorangriff auf Leipzig in der
Sonntagnacht noch nicht bekanntgegeben , immerhin
aber zugestanden , daß 79 Flugzeuge verlorengingen.
Die Nachricht über die schweren Verluste der
britischen Luftwaffe hat auf die britische Oeffent-
lichkeit größten Eindruck gemacht . Aus den vor¬
sichtig formulierten und streng zensierten Kommen¬
taren der Berichterstatter geht hervor , daß das Aus¬
maß der Verluste auch die maßgebenden Stellen
überraschte . Sie versuchen nunmehr den unglück¬
lichen Ausgang der „Luftschlacht in Mitteldeutsch¬
land “ mit den schwierigen Witterungsverhältnissen
zu entschuldigen und sprechen von einem „unglück¬
lichen Zusammentreffen von Umständen “ . In den vor¬
liegenden Berichten wird mit großer Anschaulich¬
keit die Stärke der deutschen Jagdgeschwader ge¬
schildert . Die britischen Flugzeuge seien buchstäb¬
lich von der Küste bis nach Leipzig keinen Augen¬
blick unbehelligt geblieben . Von sachverständiger
Seite wird weniger der Verlust der modernen
Bomber beklagt , so ernst er auch sei , als der Aus¬
fall mehrerer hundert Mann besonders gut ausge¬
bildeten Flugpersonals.

Sozialismus der Tat
Die Thesen einer neuen Welt

Am 24. Februar  1942 hat , der Führer an seine
alten Kämpfer eine Botschaft gerichtet , in der er aus
Anlaß des Tages der Verkündung des Par¬
teiprogramms  das bedeutsame Wort prägte:
„Was damals ein Parteiprogramm war , sind schon
heute die Thesen einer neuen und besser werdenden
Welt .“ Wer dieses Wort liest , wird sich sofort jener
Stelle seines Bekenntniswerkes „Mein Kampf “ er¬
innern , in der er die erstmalige Erläuterung des
Programms der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei
selbst geschildert hat und über die Bedeutung dieser
25 Punkte sagte : „Wenn von der gesamten heutigen
Staatsauffassung und ihren Vertretern nicht einmal
die Erinnerung mehr die Namen künden wird , werden
die Grundlagen des nationalsozialistischen Pro¬
gramms die Fundamente eines kommenden Staates
sein .“ Zwischen diesen beiden Worten liegt eine
Zeitspanne , die für das deutsche Volk ausgefüllt
gewesen ist mit den gewaltigsten geschichtlichen
Vorgängen sowohl auf innenpolitischem als auch auf
außenpolitischem Gebiet . Welche Stationen des
nationalsozialistischen Kampfes wir betrachten , alle
sind sie verknüpft mit jenem Parteiprogramm vom
24. Februar 1920 und alle waren Meilensteine
seiner Erfüllung.  Mit der Aufrichtung der 25
Thesen der nationalsozialistischen Bewegung war eine
neue Ueberzeugung . ein neuer Glaube und ein neuer
Wille geboren worden , und gerade heute lesen wir
nicht ohne Ergriffenheit die Worte des Führers:
„Ein Feuer war entzündet , aus dessen Glut dereinst
das Schwert kommen muß , das dem germanischen
Siegfried die Freiheit , der deutschen Nation das
Leben wiedergewinnen soll . Und neben der kommen¬
den Erhebung fühle ich die Göttin der unerbittlichen
Rache schreiten für die Meineidstat des 9. Nov . 1918.“

Das Parteiprogramm der nationalsozialistischen Be¬
wegung ist von vornherein als unabänderlich erklärt
worden und in der politischen Geschichte ist es wohl
einmalig , daß die Kampfparole einer Be¬
wegung  aus der Opposition unverändert fort-
bestehen konnte nach der Erringung des Sieges , ein¬
mal ein Beweis für die grundsätzliche Wahrheit
dieser These , zum anderen auch für die Kompromiß-
losigkeit jener Männer um Adolf Hitler , die rück¬
sichtslos das durchzusetzen verstanden , was einmal
als wahr und unabdingbar für die Lebensgemein¬
schaft des deutschen Volkes erkannt worden war . .
Politische Programme sind in der Geschichte schon
viele aufgestellt worden , Zukunftspläne werden immer
und immer wieder gemacht . Wir erleben es in der
Gegenwart , wie die Feindmächte mit -Plänen für die
Nachkriegszeit unter dem größten Aufwand ihrer
Agitationsmaschine bei den Völkern hausieren gehen.
Aber kaum sind solche Pläne aufgestellt , werden sie
schon wieder abgeändert oder durch die Tatsachen
selbst widerlegt . Unsere Gegner spürten , daß sie dem
nationalsozialistischen Programm nichts Ebenbürtiges
entgegenzusetzen hatten , besaßen sie doch kein
anderes Ziel als das der Vernichtung Deutschlands
und der Versklavung Europas . So wollten sie im Stil
eines Wilson , der einmal erfolgreich mit dem Be¬
trugsmanöver der 14 Punkte gearbeitet hatte , der
gesamten Welt durch die Atlantik -Charta eine Art
„Aufbauprogramm “ vorspiegeln . Aber kaum war
dieses Machwerk geboren , wurde es von seinen
Urhebern selbst wieder ad acta gelegt . Und wie es
diesem Weltprogramm ging , so erging es auch jenen
Plänen , mit denen die Feindvölker ihren eigenen
Völkern ihre soziale Verantwortung vorzutäuschen
versuchten . Man braucht dabei nur an den Beveridge-
Plan zu erinnern , der den Engländern eine soziale
Zukunft eröffnen konnte , ein Plan übrigens , der noch
weit hinter der sozialen Gesetzgebung zurückblieb,
die bereits zu Zeljen Bismarcks im deutschen Volk
verwirklicht wurde . Dieser Beveipdge -Plan jedoch
brachte die Plutokratenherzen dermaßen in Wallung,
daß auch er wieder spurlofc in der Versenkung ver¬
schwunden ist . Lebendig blieben bei den Gegnern
pur die von ihren Haßinstinkten diktierten Vernich-
tungs - und Vergewaltigungspläne im Stile eines
Vansittard.

Das nationalsozialistische Deutschland aber darf
darauf hinweisen , daß die meisten Punkte des Partei¬
programms bereits ihre Erfüllung gefunden haben
oder daß deren Erfüllung bis zum Ausbruch dieses

/bfv*mkehr deutscher Siedler
e den Sünden deutscher Vergangenheit

J e )eq s S’ wir von den deutschen Menschen,
f,küvje ei*s der Grenzen des Reiches wohnten , nur
selten ^ wußten . Die Zurückverlegung der
l)*1* jyj0i lrn  Osten hat zugleich auch 140 000 deut-
'W 1Scher> des Schwarzmeergebietes veranlaßt,

verte??enen  Heimatboden , dessen Deutschbeit so
di es1Qlgt  worden war , zu verlassen . Monatelang

ij jne Schwarzmeerdeutschen zu Fuß und zu
°inem gewaltigen Treck durch Eis und

Sotyj 11)6 Strecke von fast 1600 Kilometer durch
]as fteic^etuniori  gezogen , um in die Geborgenheit

ist VSSd̂rüekzukehren . Der Reichsgau Warthe-
i vjfSer  q e.°.m Neichsführer ffr zur neuen Heimstätte
1 ty 6*6 ta lls Scbe n Menschen bestimmt worden und

(J>t 8„ end f'-eißige Hände sind am Werk gewesen,
IV H n ^' e zu  Erwartenden herzurichten,
ty lt>lat  j . ^’Jdltehrern die Eingewöhnung in die neue

rt he] an ),c'}ter  zu machen , erfolgt ihr Ansatz im
so ln  der Weise , daß die alt £n Dorfgemein-

hici i'V'e s ê *m Schwarzmeergebiet bestanden
.1 Eichst ninKt ■rns ' viccon urafdan oia Crtllon

soVja?r bäuerlichen Vergangenheit entspre-
bj aläq(jj d es die Umstände erlauben , wieder als

<ieut e dauern auf eigenem Grund stehen.
rldQeh*nla!Clen  Menschen , die vom Jahre 1764 ab in
^ S*alv, Ch Sen  russischen Gouvernements Jekate-
leis.6tl dort f rsori  und Taurien zu siedeln begannen,
ISjj6! Uqq ' ° rb ndlichste deutsche Pionierarbeit ge-

Ith kr.i, eu*Scbe  Lebenskraft bewiesen . Während
%»ft “ Sch “ e J -̂ DensKrait oewiesen . wanrena

r tftoq Wftrzmeergehiet in 148 deutschen Dör-
>0n hatii , 000 Deutsche lebten , stieg ihre Zahl

Uiches Wachstum bis 1914 auf etwa
gr au erinUnmehr  schon 1077 Dörfer bewohnten.
" a^ 0*len Blutregiment der Bolschewisten

’ltigp d’e Schwarzmeerdeutschen schwerste
Si(^gArtig er n dhd mit ihrer Rückkehr findet ein

er  Sein- ueroiseher Schicksalsweg deutscher
nen  Abschluß.

h -

„Die eindeutige Marschparole lautet : Sieg!“
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger sprach in Wiesbaden zu den SA.-Standartenführern der Gruppe Hessen

kre . In einer Tagung der SA.-Standartenführer
ans dem Bereich der SA.-Gruppe Hessen , die
gestern in Wiesbaden im Kurhaus durchgefiihrt
wurde , ergriff Gauleiter Reiehstatthalter Spren¬
ger  das Wort zu einer tiefschürfenden , die ziel-
bewußte Marschrichtung der SA. vermittelnden
Rede.
SA .-Gruppenführer Vielstich  begrüßte Gau¬

leiter Sprenger herzlich und betonte , daß es alle
seine SA .-Führer mit freudigem Stolz erfülle , den
Gauleiter unter sich zu sehen und aus seinem Munde
die Parole für den nächsten Arbeitsabschnitt zu ver¬
nehmen.

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger  erinnerte
zu Beginn seiner Rede daran , wie im Jahre 1914 ein
Rausch der Begeisterung ganz Deutschland erfaßt
hatte , der aber mit der Länge des Kampfes nicht
nur in sich zusammenbrach , sondern sich sehr bald
in dumpfer Resignation verlor . Das war kein Wun¬
der , denn fremdem Geist war es dank der Schlapp¬
heit der Staatsführung bald gelungen , das Volk zu
zersetzen ; keiner hatte den Mut gefunden , der Aus¬
breitung der jüdisch -marxistischen Weltanschauung
entgegenzutreten . So mußte unausbleiblich der Tag
des Niederbruchs und damit der Schande über ein
Volk kommen , dessen Soldaten sich so tapfer ge¬
schlagen hatten . Aber eine Minderheit war trotz
allem Unglück ungebeugt geblieben , in jedem Stab
und in jeder Kompanie , in allen Bataillonen und
Divisionen waren die Kämpfer zu finden , in deren
Herzen trotz allem die Gewißheit brannte : „Der Tag
des Sieges kommt doch !“ Diese aufrechten Männer
von einst konnten als die Rekruten der kommenden
Revolution betrachtet werden , und mitten unter
ihnen marschierte Adolf Hitler , der dann aus
eigenem Erleben als Frontsoldat heraus und durch¬

drungen von einem fanatischen Glauben an sein
deutsches Volk mit den 25 Punkten des Parteipro¬
grammes den Grundstein für die Erneuerung des
Reiches legte . Unermüdlich rüttelte er die Men¬
schen auf , mehr und mehr strömten ihm die Massen
gläubigen Herzens zu . Er schuf die Organisationen
und als erste von ihnen die SA. Sie war es, die von
Anbeginn zum Schutze der Partei alles einsetzte,
die sich durch die langen und schweren Jahre des
Kampfes hindurch bewährte . Damals aber wie heute
ist Organisation .und Idee immer eins gewesen.

An überzeugenden Beispielen schilderte der Gau¬
leiter , daß die Rassenfrage der Kernpunkt aller
Dinge des Lebens ist , daß es für den deutschen
Menschen keine heiligere Pflicht gibt , als seine Art
rein zu erhalten . Zu dem gesunden Leben eines
Volkes gehörten Licht , Luft und Sonne , Raum und
damit Brot . Diese Dinge aber mache der Jude
öroßdeutschland streitig , deswegen habe er den
Kampf aller gegen alle mit Hilfe seiner Trabanten,
der Plutokraten und Bolschewisten , entfesselt . Nun¬
mehr ist die Stunde der letzten Entscheidung ange¬
brochen , ballen sich die Kräfte auf beiden Seiten.
Es gilt , und da liegt nicht zuletzt der verantwor¬
tungsvolle Führungsauftrag der SA ., in den Herzen
aller deutschen Menschen ein heiliges Feuer anzu-
fachen . In täglichem Einsatz und stündlicher Klein¬
arbeit muß das Ideengut des Nationalsozialismus
auch dem allerletzten von ihm noch nicht erfaßten
Volksgenossen nahegebracht werden . Die Partei hat
der unermüdliche Motor , der lebendige Impuls dieses
Geistes zu sein . Wenn der ewige Weltfeind auf seine
Fahnen die Vernichtung allen deutschen Wesens ge¬
schrieben hat , dann tragen unsere Banner die Parole:
„Lieber tot als Sklave !“

In eindrucksvoller Weist sprach der Gauleiter
davon , wie die heutige Generation in einem zähen,

leidenschaftlichen Kampfe dem Wollen Adolf Hitlers
und der Bewegung die Bresche schlug , dem National¬
sozialismus die Tore öffnete und damit dem Führer
die Möglichkeit gab , das Deutschland von einst vor
dem Abgrund zu bewahren , das heutige Großdeutsche
Reich zu formen . Die Jugend aber wird es sein , die
reinen Herzens und unbelastet von den Schlacken
der Vergangenheit die sieghafte Idee unserer Welt¬
anschauung als heiliges Glaubensbekenntnis in die
Zukunft trägt.

Niemand unterschätzt die Schwierigkeiten , die im
Endkampf mit dem Weltjudentum zu überwinden
sind , jeder weiß um die Wochen und Monate höch¬
ster Bewährung , die uns bevorstehen . Nun kommt
es darauf an , das eiserne Band nationalsozialistischer
Gemeinschaft so eng um alle zu schmieden , daß kein
Druck es zu sprengen vermag . Es gibt nur eine
einzige, , eindeutige Marschparole und die lautet:
Sieg  !

SA.-Gruppenführer Vielstich dankte dem Gau¬
leiter für seine klaren , kompromißlosen Ausführun¬
gen , die allen SA .-Führern wertvolles Rüstzeug zur
Erfüllung ihrer Aufgaben gegeben haben . In den
knappen Worten des Kämpfers gelobte der Gruppen¬
führer unerschütterliche Gefolgschaftstreue und jene
tatbereite Pflichterfüllung , wie es die SA. aus der
Kampfzeit her gewöhnt sei . Der Gauleiter habe es
nur notwendig , den Männern der SA. ihre Aufgaben
zu stellen , er dürfe versichert sein , sie würden rest¬
los gelöst.

Im Verlaufe der . Tagung sprachen die einzelnen
Referenten der Gruppe Hessen u. a. über Fragen der
weltanschaulichen Ausrichtung , des Führernach¬
wuchses , des führungsmäßigen Einsatzes usw . Grup¬
penführer Vielstich erteilte auf allen Arbeitsgebieten
die für die kommende Zeit notwendigen Befehle.
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Der OKW.-Bericht  von heute

Wirkungsvoller Großangriff gegen London
119 Feindflugzeuge bei Tagesangriffen auf Mittel- und Süddeutschland abgeschossen—

Krieges schon in Angriff genommen war . Deutschland
hat , wie es im Programmpunkt 1 heißt , einen ge¬
schlossenen Nationalstaat aufgerichtet , der alle
Stämme umfaßt . Deutschland hat die Juden aus allen
verantwortlichen Stellen des öffentlichen Lebens aus¬
geschieden und die Zuwanderung von Ost Juden
unterbunden . Deutschland hat dafür gesorgt , daß im
Interesse des Volkswohls der maßlosen Reichtums¬
anhäufung in den Händen einzelner eine Grenze
gesetzt wird . Alle Deutschen bilden heute eine Werk¬
gemeinschaft zur Förderung der allgemeinen Wohl¬
fahrt und Kultur . Die Arbeitspflicht jedes Deutschen
besteht , das Wucher - und Schiebertum sowie die
rücksichtslose Bereicherung auf Kosten und zum
Schaden des Volkes wird mit dem Tode *bestraft , die
deutsche Währung Ist gefestigt und gesichert , der
Ausbau einer großzügigen Altersversorgung ist in
Angriff genommen , der nationale Sozialist
mus marschiert  und über allen Punkten des
Parteiprogramms und seiner Erfüllung steh 't das Ge¬
setz „Gemeinnutz geht , vor Eigennutz “. Ein wesent¬
licher Bestandteil des Parteiprogramms war auch
die Wiedererrichtung eines deutschen Volksheeres
und die Erringung unserer politischen Freiheit , die
Vernichtung und Zerreißung jener Schanddiktate von
Versailles und St . Germain . Es war selbstverständ¬
lich , daß ein Volk seine Freiheit und die Selbst¬
bestimmung über die Errichtung eines sozialen Volks¬
staates nur unter dem Schutz einer starken Wehr¬
macht behaupten konnte . Obwohl das Parteiprogramm
ausschließlich für das deutsche Volk bestimmt war,
regten sich doch sofort bei den Feinden Deutsch¬
lands jene internationalen unterirdischen Kräfte , die
in der Verwirklichung dieses Programms eine Gefahr
sahen . Juda war es, das den Triumph des Sozialis¬
mus am meisten fürchtete , weil damit das Ende
seiner Welthefrschaft gekommen sein mußte.

Letzten Endes geht das heutige Ringen um d i e
restlose Erfüllung  jener 25 Thesen , die am
24. Februar 1920 dem deutschen Volk verkündet
wurden . Unsere Zielsetzung ist von Anfang an klar
und eindeutig gewesen . Dasdeutsche Beispiel
hat auf alle Völker , die ehrlichen Willens waren , den
größten Eindruck gemacht . Deutsche Einrichtungen
fanden Nachahmung . Wir brauchen nur einmal an
den Arbeitsdienst , an die Organisation Kraft durch
Freude , an bestimmte soziale Gesetze zu erinnern.
Und heute weiß ganz Europa , daß seine Zukunft ganz
auf der Kraft und Größe dieses ersten werdenden
sozialen Volksstaates beruht . Der deutsche Sozialis¬
mus bekundet sich nicht in leeren Versprechungen,
sondern er offenbarte sich in Taten . Darin beruht die
Macht der nationalsozialistischen Thesen und ihre
turmhohe JJeberlegenheit über das sozialistische
Phrasengeklingel jüdischer Hetzagitatoren . Der
Sozialismus der Tat  wird daher auch über
alle leeren Versprechungen , die man geradezu als
Angstversprechungen bezeichnen kann , triumphieren.
Somit wird das Wort des Führers in seiner tiefen
Wahrheit noch einmal unterstrichen , daß diese Thesen
heute schon die Thesen einer neuen und besser
werdenden Welt sind . P. T.

Tokio , 23. Februar . In einer Sitzung des japani¬
schen Kabinettsrates erläuterte Premierminister
To jo die Gründe der letzten Kabinettsverände¬
rungen . Die Beziehungen zwischen dem Oberkom¬
mando und dem Kabinett sollten , so erklärte Tojo,
noch enger gestaltet werden . Das japanische Volk
und seine Führung müßten Front und Heimat zu¬
sammenfassen , um in gemeinsamer Kraftan/
strengung den Feind niederzuwerfen.

*

IPS . Die Ernennung des japanischen Minister¬
präsidenten Tojo zum Chef des Generalstabes wird
in Tokioter politischen Kreisen als ein .Ereignis von
epochaler Bedeutung in ~~ der Geschichte Japans
charakterisiert . Angesichts der Tatsache , daß der
Krieg in ein entscheidendes Stadium getreten sei,
habe man durch diesen Schritt die vollste Harmonie
zwischen Kriegführung und .Staatspolitik sicher-
gestellt . Die militärische und politische Strategie
können fürderhin lücken - und reibungslos durchge-
führt werden.

Selbstverständlich wird sich Tojo neben dem
Amt des Staatschefs , Rüstungsministers und Kriegs¬
ministers nicht ausschließlich den Aufgaben des
Generalstabschefs widmen , sondern mehr oder
weniger in Harmonie mit der Staatsführung und
Politik die großen Linien der militärischen Strategie
festlegen , um sie dann von den Vizechefs in die

^Praxis umsetzen zu lassen.
Diese Nachrichten aus Tokio lenken die Aufmerk¬

samkeit der gesamten politischen Welt auf die
’olitik und Strategie des pazifischen Raumes . Alle

Hervorragende Leistungen unserer Jäger —
Weitere Bereinigung des 1

Aus dem Führerhauptquartier,  23 . Febr.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Südöstlich K r i w o i R o g durchbrachen unsere
Grenadiere , von Sturmgeschützen unterstützt , die
feindliche Stellung und fügten den zäh Widerstand
leistenden Sowjets in weiterem Vorstoß schwere
blutige Verluste zu.

Die Stadt Kriwoi Kog wurde nach erbitterten
Kämpfen und nach Zerstörung aller kriegswichtigen
Anlagen geräumt.

-Im Kaum von Swtnijorodka  und in dem
Gebiet südlich des P^ripjet  verliefen eigene An¬
griffe erfolgreich.

Bei einem überraschenden Luftangriff gegen den
sowjetischen Flugplatz Shitomir  wurden 20 feind¬
liche Flugzeuge vernichtet.

Während südlich der B e r e s i n a und südöstlich
W i t e b s k örtliche Angriffe der Bolschewisten ab¬
gewiesen wurden , dauern nordöstlich R o g a -
tschew  die schweren Kämpfe mit eingebrochenen
feindlichen Kräften an.

Im Nordabschnitt der Ostfront verlaufen unsere
Absetzbewegungen südwestlich und westlich des
Iimensees  planmäßig . Oestlich des P e i p u s -
s e e s scheiterten wiederholte Angriffe der Sowjets.

Am gestrigen Tage verlor der Feind an der Ost¬
front 47 Flugzeuge.

Berlin , 23. Februar . Im Landekopf von Nettuno
versucht der Gegner mit allen Kräften unter Heran¬
führung von Reserven und durch Unterstützung
seiner schweren Waffen und Schiffsgeschütze , sowie
fortgesetzte Bombenangriffe , den deutschen Angriff
zum Stehen zu bringen . Trotz seiner , unter schweren
Verlusten immer wieder angesetzten Gegenstöße,
konnte der Feind nicht verhindern , daß unsere
Truppen im Raum von Aprilia ihre Stellungen weiter
verbesserten und am Sonntag südlich der Stadt eine
Kräftegruppe einschlossen . Sämtliche Versuche des
Gegners , von innen oder außen den Einschließungs¬
ring zu sprengen , scheiterten für ihn verlustreich.
Auch seine mit Panzern den ganzen Tag über ge¬
führten Gegenstöße südlich Aprilia wurden jedesmal
abgewiesen.

Angriffe der Anglo -Amerikaner im Südpazifik sind
von hoher strategischer Warte aus gesehen bisher
lediglich Flankenoperationen gewesen , die immer
wieder die Frage aufwerfen , wo denn das Zentrum
der feindlichen Angriffstaktik zu suchen ist . Hat man
vor einigen Wochen noch auf das Inselhüpfen der
Briten und Amerikaner hingewiesen , so kann heute
davon schon keine Rede mehr sein . Der verantwort¬
liche USA .-Admiral Niemitz hat vor einigen Tagen
selbst erklärt , nicht auf dem Wege über die pazifi¬
schen Inseln den Weg nach Japan freilegen zu
wollen . Er hat vielmehr auf die burmesische Front
hingewiesen . Deren Bedeutung ist auch von japani¬
scher Seite in den letzten Tagen betont worden.

Die Kämpfe befinden sich hier erst in ihrem
Anfangsstadium . In London und Washington mißt
man ihnen unstreitig größte Bedeutung zu . Der
Oberkommandierende der anglo -amerikanischen
Truppen , Lord Mountbatten , war erst vor wenigen
Monaten längere Zeit in Tschungking , um mit
Tsehiangkaischek einen gemeinsamen Kriegsplan
zu beraten . Es steht außer Frage , daß auch die
Tschungkingtruppen an der geplanten Großoffen¬
sive gegen die japanischen Stellungen im Südwest¬
pazifischen Raum eingesetzt werden sollen . Ebenso
ist bei der bekannten Vorliebe Churchills für
amphibische Operationen damit zu rechnen , daß
auch die englische und amerikanische Kriegsmarine
in verstärktem Maße zum Einsatz gelangt . Diesen
Plänen gegenüber ist jetzt mit der Ernennung des
Ministerpräsidenten Tojo zum Chef des General¬
stabes und des Marineministers Shimada zum Chef
des Admiralstabes die erste Antwort Japans gefolgt.

Schwere Kämpfe nordöstlich Rogatschew—
Kessels südlich Aprilia

In Italien führte der Feind im Landekopf von
N e t tu n o ' einige erfolglose örtliche Angriffe . Da¬
bei wurde eine feindliche Kompanie , die mit Panzer-
unlerstützung unsere Stellungen Ellgriff , vernichtet.
Bei der weiteren Bereinigung des Kessels südlich
Aprilia  wurden Gefangene eingebracht.

Unsere Schlachtfiiegerverbände setzten ihre An¬
griffe gegen die Ausladungen des Feindes im Hafen
von A n z i o fort und verursachten neue Zerstörun¬
gen und starke Brände.

In den Mittagsstunden des 22. Februar griffen
nordamerikanische Bomberverbände unter starkem
Jagdschutz Orte in Mitteldeutschland  an . Zu
gleicher Zeit flogen nordamerikanische Bomber nach
SUddeut schland und in das Protektorat
ein . Durch zahlreiche Spreng - und Brandbomben
entstanden besonders in den Wohngebieten einiger
Städte Schäden . Die deutsche Luftverteidigung war
auch gestern bei der Bekämpfung der nordameri-
kanlsehen Bomber erfolgreich ; sie vernichtete
119 Flugzeuge , darunter 95 viermotorige Bomber.

In der vergangenen Nacht warfen einige feindliche
Störflugzeuge Bomben auf Orte im westdeutschen
Gebiet.

Die deutsche Luftwaffe führte in der vergangenen
Nacht einen weiteren wirkungsvollen Großangriff
gegen London.  Starke Verbände schwerer Kampf¬
flugzeuge belegten das Stadtgebiet mit großen Men¬
gen von Spreng - und Brandbomben , die beträchtliche
Schäden und ausgedehnte Brände verursachten.

Bei einem überraschenden Vorstoß nahmen unsere
Truppen ein stark besetztes Höhengelände und ver¬
nichteten dabei eine britische Kompanie . Durch,er¬
folgreiche Stoßtruppunternehmen im linken Ab¬
schnitt des Landekopfes konnten die Stellungen
weiter vorverlegt und dabei auf dem Campo di
Garne südlich Aprilia mehrere Flak - und Pakge¬
schütze erbeutet und zahlreiche Gefangene einge¬
bracht werden

Ais unsere Divisionen in den Morgenstunden des
16. Februar im Landekopf zum Angriff antraten,
stießen sie auf eine stark ausgebaute Kette von
Stützpunkten , um die sich hartnäckige Kämpfe ent¬
wickelten . Trotz des sich verstärkenden Wider¬
standes drangen unsere Truppen auch am nächsten
Tage weiter nach Süden vor und stürmten zahlreiche
ausgebaute Widerstandsnester . Der Feind setzte
dabei wiederholt starke Luftwaffenverbände ein
und überschüttete Unsere Angriffsspitzen mit seinem
Bombenhagel , während Explosionen von Tausenden
von Granaten der Artillerie und Schiffsgeschütze
das Schlachtfeld in dichten Pulverdampf hüllten.

Am dritten Kampftag lag ein so tiefer Dunst¬
schleier über der Ebene , daß die feindlichen Bomber,
die wegen der gefürchteten deutschen Flak sehr
hoch fliegen , die Bewegungen unserer Truppen
nicht erkennen konnten . Dafür legten die weit-
tragenden Schiffsgeschütze des Gegners ein heftiges
Sperrfeuer vor unsere Linien . Trotzdem traten die
Grenadiere zu neuem Angriff an und drängten den
Feind schrittweise zurück . Dabei durchstieß eine
Division bei Nacht ein unübersichtliches Wald¬
gelände und bildete einen Brückenkopf . Ein nachge¬
führtes Bataillon säuberte das Gelände , vernichtete
zahlreiche Baumschützen und räucherte die rest¬
lichen Widerstandsnester im Walde aus . Grenadiere
und Panzergrenadiere entrissen dem Feind dann
weitere Stützpunkte und schufen dabei freie Bahn
für neue Operationen . Versuche des Feindes , das ver¬
lorene Gelände durch Gegenangriffe wiederzuge¬
winnen , scheiterten . Weder die Gegenstöße der
Anglo -Amerikaner noch das sich oft zum Orkan
steigernde Feuer der Artillerie konnten unsere
Truppen hindern , weiter vorzudringen und den
Feind zur Aufgabe weiterer Stellungen zwingen.

Die deutsche Luftwaffe unterstützte die Kämpfe
des Heeres vor allem durch fortgesetzte Angriffe
auf Batteriestellungen und Nachschubkolonnen . Zur
Abwehr unserer immer wieder angreifenden Nah¬
kampfflieger verstärkte der Feind den Einsatz seiner
Jäger . Im Verlaufe der von beiden Seiten mit großer
Heftigkeit geführten Luftkämpfe schossen deutsche
Jäger 12, Flakartillerie der Luftwaffe sechs feind¬
liche Flugzeuge ab . Ein deutscher Jäger rammte
dabei einen feindlichen Jäger , der in der Luft aus¬
einanderbrach und abstürzte.

Den Feind schrittweise zurückgedrängt
Das erbitterte Ringen im Landekopf von Nettuno

Tojo über den Umbau seines Kabinetts
Engste Beziehungen zwischen militärischer und politischer Führung

Victorias Weg 1
las Glück

Roman zwischen Saloniki u. Berlin von Harald Baumgarten
~ - \

.17. Fortsetzung)
Eine höfliche Verbeugung von beiden Seiten , und

Konstantin ging hinaus : Mertens nahm den Bogen,
uif dem 'er sich seine Notizen gemacht hatte und
chrieb irri Stehen ein paar Worte darunter . „Liddy
.Venke — Dfer Mann im Garten “ und nach einem
rurzen Ueberlegen : „Dctktor Höllberg .“ Hinter den
etzten Namen malte er bedächtig nachsinnend ein
iickes Fragezeichen . Er packte den Bogen in seine
Aktentasche und verließ die Villa , nachdem er dem
ivriminalassislenten Schröder genaue Instruktionen
gegeben hatte.

Das wohlbekannte schmiedeeiserne Tor . die oft ge¬
gangenen Wege vorbei an blühenden Büschen , die
’reitreppe hinauf , die breite Doppeltür . . Und dabei
—wie auf der Fahrt nach Potsdam — immer die
deichen quälenden Gedanken : Warum hatte der
teamte zuerst nach Victoria gefragt ? Wie kam er
uf ihren Namen , und was wollte er von ihr?

Die alte Minna kam eilfertig die Treppen herun-
er . .„Wie gut , daß Sie gekomen sind , Herr Doktor.
)ie Frau Justizrat hat den ganzen Morgen gewartet .“

„Ich konnte nicht früher kommen, “ erwiderte
Konstantin und war so mit sich beschäftigt , daß er
ie aufgeregte Wichtigkeit der Dienerin übersah . „Ist
reine Tante in ihrem Zimmer ?“

„Ja , Herr Doktor .“
Schnell stieg er die Treppen hinauf , klopfte und

at ein.
,Ich störe doch nicht , Tante ?“

Frau Höllberg saß vor ihrem Nähtisch am Fen¬
ier . Aber sie stickte nicht , sondern hielt die Hand-
ibeit ruhig im Schoß . „Du hast meine Karte erhal-
en ?“

„Ja . Heute früh .“

„Setz dich , Konstantin .“
Er schickte einen Blick zu ihr hinüber . Sie saß

straffer * als sonst da , ihre Bewegungen waren ener¬
gischer , ihre Augen blickten zielsicher . „Ich habe
lange überlegt , ob ich dir nicht hätte sofort schreiben
sollen , um mich mit dir zu beraten . Aber es ist etwas
ungewohnt für mich , allein handeln zu müssen . So¬
lange mein guter Justus noch lebte , hat er mir stets
die Initiative aus der Hand genommen .“

Konstantin setzte sich . „Solange Onkel Justus
noch , lebte, “ wiederholte er mechanisch . Sie hatte
sich also damit abgefunden , daß ihr Mann tot war.

„Ja .“ Die Stimme klang fast hart . „Nun muß ich
also ein Unrecht gutmachen , das er Victoria angetan
hat . Ich kann ihr nicht verdenken , daß sie mich ver¬
lassen hat . Ich möchte alles tun , um sie wiederzu-
tinden und sie zu bitten , zu mir zurückzukehren . Sie
hat mir einen Schein gezeigt , in dem Roman Pa-
letzky bekennt , meinen Mann und mich belogen zu
haben . Es hat niemals Beziehungen zwischen Vic¬
toria und ihm gegeben . Justus hat sich täuschen las¬
sen . Paletzky hat es mir gegenüber selbst zuge¬
geben .“ Es war unnachahmlich , mit welcher Verach¬
tung sie den Namen Paletzky aussprach . Wie gesät¬
tigt von Haß und Abscheu.

Konstantin schwieg . Victoria war also unschuldig.
Fast kam es ihm vor , als habe er das immer gewußt.
Er lauschte in sich hinein und meinte , eine Stimme
flüstern zu hören : Du liebst Victoria — du hast sie
immer geliebt . . .
Dann kamen die harten Worte der Tante wieder , auf

ihn zu . „Paletzky ist ein Lump . Ich schäme mich
nicht , dieses Wort zu gebrauchen . Immer war ich ein
Feind von heftigen Worten . Jetzt gebrauche ich sie
— Paletzky gegenüber .“

„Paletzky ist tot . Er ist heute nacht in seiner
Villa erschossen worden .“ Er hob den Kopf und er¬
wartete , daß die alte Frau aufstehen , ihn ungläubig
anstarren und Fragen stellen würde.

Aber sie regte sich nicht . Ja , es schien , als ziehe
ein triumphierendes Lächeln die Falten um ihren
Mund tiefer . „Es kommt darauf an , Victoria zu fin¬
den “ sagte sie nach einer Pause . „Ich habe mich
entschlossen , sie für Justus Ungerechtigkeit um Ver¬

zeihung zu bitten .“ Kein Wort der Erregung dar¬
über , daß Paletzky tot war.

Konstantin erhob sich . Wieder spürte er die selt¬
sam geladene Atmosphäre dieses alten Hauses . Alles
was an Schuld sich hier aufgehäuft hatte , seine
Liebe zu Victoria , die er verriet , die Ungerechtig¬
keiten Onkei Justus , die frechen Lügen Paletzkys,
die in diesem Raume vor Jahren sein Lebensglück
zerstört hatten — das alles bedrängte ihn und
brachte böse Vorahnungen mit . Stehen Sie in einem
verwandtschaftlichen Verhältnis zu der Sängerin
Victoria Höllberg ? hatte der Bamte gefragt . Herr¬
gott — jetzt begriff er den Satz erst richtig.

Victoria hielt den Beweis in Händen , daß Paletzky
gelogen hatte . Sie war zurückgekehrt nach Berlin,
sie hatte ihn angerufen und ihn auf den Dach¬
garten bestellt . Sicher hatte sie ihm alles anver¬
trauen wollen — und er hatte nichts gemerkt.

Totenstill wurde es in dem Zimmer . Minuten ver¬
gingen . Heiser , fast unkenntlich sagte Konstantin:
„Ich weiß , wo Victoria ist . . . Ach , ich Narr ! Ich.
Er beendete den Satz nicht . Redete noch ein paar
Phrasen , daß er dankbar sei und daß er alles immer
geahnt habe und daß er sofort anrufen werde . Dann
lief er aus dem Zimmer . '

Die alte Minna stand unten in der Halle . An¬
scheinend hatte sie auf Konstantin gewartet . Als er
mit einem abwesenden Kopfnicken an ihr Vorbei¬
gehen wollte , hielt sie ihn fest . „Herr Doktor ! Sie
müssen mich anhören !“

„Was wollen Sie denn , Minna ?“ Die Unrast ließ
seine Pulse fliegen.

„Haben Sie vernünftig mit der Frau Justizrat
reden können ? Hat sie irgend etwas verraten ?“ Die
alte Dienerin schlug ratlos die Hände zusammen.
„Wir wissen nicht mehr , was wir machen sollen,
Herr Doktor . Es muß doch irgend etwas geschehen.
Die gnädige Frau ist die ganze Nacht außer Hause
gewesen .“ „Die ganze Nacht außer Hause ?“ fragte er
zurück.

Ein bekümmertes Kopfnicken . „Ja , ja . AIS ich
heute früh ihr Bett machen wollte , war es unbe¬
rührt . Und dann kam sie — ganz übernächtigt . Das
alte Unrecht muß in diesem Hause bereinigt werden,
sagte sie zu mir . Sonst nicht ein Wort . Dann setzte

WZ.- Kurzmeldungen
Bfi der Wahl des Vorstandes der Betriebsabteilu^

der schwedischen Gewerkschatten in den großen
werken in Göteborg erhielten , wie „ Folkets Dagb‘ ,ld
meldet , die Kommunisten 1150, die Sozialdemokraten jutf
618 Stimmen . Damit haben die Kommunisten bei so
wie allen Betriebswahlen in nflt «»hnr «r p-pki ort.  M * lGöteborg gesiegt.
größter Unruhe verfolge die Bevölkerung von Götebor»
den Vormarsch der Kommunisten.

Eine amüsante Geschichte über Churchill erzählt ll̂ j
USA .-Journalist Leonard Lyons . Churchill habe
Aenderungen an seinem Standbild von William WesC® j
gebeten , das in Washington aufgestellt werden soll * * |
für das Urteil der Nachwelt die ihm gegebenen Züg * ^ I
den Mund „ etwas zu bißhaft ** seien . Er wolle vor d* J
Welt als „ optimistischer Realist “ gelten.

General Alexander braucht mehr Eewegungsfreil^ 1 (
auf dem Nettunobrückenkopf , urteilt der militärisch j
Mitarbeiter der „Yorkshire Post “ . Es fehle iiim
Raum , um an den Flanken der feindlichen Fr®0’
manövrieren zu können . Raum brauchten die TrupP en
auf dem Landekopf jetzt mehr als Verstärkungen , cleh
aneinandergepfercht säßen sie in dem sich immer
zusammenschnürenden Halbkreis.

*
Der türkische Verkehrsminister Dschebesev erkl5 rj "I

die Ueberschwemmungen in Westanatolien hätten
Eisenbahnlinien Ismir —Menemenbezr und ismir —Ö*11
dirma beschädigt . Da die Zugverbindung zwischen IslT,‘
und Istanbul unterbrochen ist , wurde ein zusätzlich
Schiffsverkehr eingerichtet.

Aehnlich wie in England kommt es nach „ Daily
press “ auch in den USA . immer wieder zu neuen
ständen in der Flugzeugindustrie . In der Wright A®:r®‘
nautical Company seien z. Z. 6000 Arbeiter in den Au!,j
stand getreten , wodurch weitere Tausende zur Untätig* 1
verurteilt seien.

Die Inder laufen über
Das Gros der 7. englischen Division aufgeriebf*
Von der burmesischen Front meldet Domei:

aus Frontmeldungen hervorgeht , wurde das Or<?
der eingeschlossenen 7. englischen Division du fC°
pausenlose Angriffe der Japaner vollkommen
gerieben . Nachdem der Feind bereits die Hä^1
seiner Kampfstärke eingebüßt hatte , versuchte *
verzweifelt aus der Umzingelung hersuszukow ^ “
Die Japaner schnitten den englischen Truppen ^
doch den Rückzug ab.

Die -Wirkung der Teilnahme der indischen
tionalarmee an den Kättipfen zeigt ein bemerk ^ *
wertes Beispiel . Wie ein Frontbericht bekannte
ergab sich bei der Eroberung des Höhenrüo ,Ksn»
10 Kilometer östlich Buthidauunff durch Einil*1>i!«»
der indischen Nationalarmee eine ganze voll a',u*«e*
rüstete Kompanie der anglo -amerikanischen SK1ek*

kräfte . Die Soldaten dieser Truppe einschU *®*̂
des Kompanieführers stammten — dem FrontbefF*
zufolge — aus dem Staate Gwalier (Mittelindienb

indl»c . 1Die Zeitung , „Asahi “ läßt sich von der ind
burmesischen Front Berichten , daß sich die ge.» *1"
sam mit den japanischen Streitkräften gegen dl*
englischen Divisionen kämpfenden national -indis *"
Truppen großartig bewährten und eine große 'V‘
kung auf die indischen Truppen unter der briti» cB „
Führung ausüben , die bereits täglich zu Hund* ft
überliefen.

„Die Antwort an die Diktatur 11
Genf , 23. Februar . (Funkmeldung .) Vom AuS ®^

der Unterhausnachwöhl in West -Derbyshire , bei 0ihr*?die Konservativen wieder einmal ihren Sitz an
Konkurrenten von links abgeben mußten , zeigen
die meisten Londoner Blätter , die in ihren BeDe“l,die meisten Londoner Blätter , die in ,ihren tsew -- ^
die Bestürzung der Konservativen unterstre> c“
sehr überrascht.

üV-Der politische Mitarbeiter der „News Chroni—j/wihwi -uc muai ucuci Ufr „ iNtJWb 'T JßP
nennt den Wahlausgang eine „beispiellose N»c“j,
läge “ der Konservativen , die sich aufs tiefst ® (
miert fühlten . Man wisse von Churchill , dad ^
„äußerst besorgt “ über die Wirkung sei , die “*
Niederlage auf die öffentliche Meinung ausübte- -—o ~ vücuvuuiv mcuiuug a~

Gleichzeitig aber , schreibt der Labour -KorresP
dent der „News Chronicie “, habe der WahlauS*
von West -Derbyshire große Bestürzung im LOt»d.°?l
Gewerkschaftshaus ausgelöst . Es werde olfen^
lieh , daß jedenfalls die Unabhängigen die
des Tages seien.

„Daily Telegraph “ hebt hervor , die
die der Unabhängige White erzielte , habe wie
Bombe eingeschlagen . Selbst diejenigen P*r , g
tarier , die ihn Unterstützten , seien darauf ni®B
faßt gewesen . White selbst habe nach Verkün ^
des Wahlergebnisses vom Balkon des Rathauses ^
Matlock herunter erklärt : „Das ist die Antw° r
Derbyshires an die politische Diktatur ." .

Verlag u .Druck :Wiesbadener Zeitung Scnneider
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. rr-’in*4sie sich in einen Stuhl und wies Essen und 1
zurück .“ ffH

Die alte Minna sah ihrem geliebten j()j.
Doktor nach , wie er auf dem Wege zum T°r *jCH'
Den Kopf gesenkt und in einem merkwürdigen
zack , als habe er zuviel getrunken.

Peter Gorny war ein Mann , der die Folg eruB jr'
zog und danach handelte . Victoria war für
loren . Es gab keinen Weg, der zu ihrem n %v,e('
führte . Mit Roman Paletzky konnte man fertiß j,ejp*
den . Aber Konstantin war ein Gespenst , das un'
greifbaren Konturen hatte . Er war in un
Victoria , und sie würde ihn nie vergessen.-

Während er durch die Straßen ging , aut
Weg vom Laboratorium nach Hause , deZieii ^ ^ ße--
die Erlebnisse der Nacht und dss heutigen ^c'
Sie waren in folgerichtiger Unabänderlichk® 1*
laufen . Der Weg vom Künstlergarten , in dein ^ <:»'
Tornow ihm nachgerufen hatte , er solle n®L ^
bleiben . Die Nacht , die sich zwischen Wa cBeell
kurzen Träumen zerquält hatte , das Aufst ®̂ ei«Morgen , das Frühstück mit der Mutter , der
heiteres Gesicht zeigen mußte , der Gang >n ^
bor , Experimente , Unterweisungen , Anweis '-
das Leben rollte weiter . Die Straßenbahnen
ten , die Autos fuhren , die Menschen vefs
Montagssorgen , arbeiteten , liebten , knausert®

d»s
u>-

schwendeten — der neue Tag wurde , alt , eheŷrd *?
recht begriff . Die Kinos begannen , und bald gCpo.
im Künstlergarten die Lichter aufflamm en: de♦ _ _ _ . .. .. _ , . . ::.»a w *' .

di*

trateq . ciie Artisten auf , und etwas später wn^ ^ c^
Revue beginnen . Victoria Höllberg in üuen l en u(1-.
dünnen Gewände würde den Stab schWinS ;ereP-
die Mitglieder der Truppe zur Fröhlichkeit 9^
Aber niemals mehr würde er , Peter ^,
ter den Zuschauern sitzen , niemals mehr . " .g ff*,
engen , schmalen Gang gehen , und nach VK ^ t *.
gen . Nie mehr . Man mußte wissen , wan "cf1ts
war , abzutreten . Rien ne va plus
mehr ! Aus und vorbei . Victoria . Ich
mehr gewinnen . ich habe keinen

n>"
kan« ^ »»Einsal dl)

Mein letzter ging verloren als ich merkte , .̂ .
Konstantin dachtest . Immer nur an Kons tal

(Fortsetzung
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„Der Verewigte hinterläßt ein großes Lager an Winterhüten . .
Was Todesanzeigen in amerikanischen Blättern erzählen - Die „neue Welt" richtig gesehen - Von Ernst Machek

j. ^* eed, um die Jahrhundertwende Senator des
Seĥ*eS ^ ew  wurde von einem Journalisten
tilci ei1,  Material für einen biographischen Ar-
Ist- 211 über lasseh . Tweed sagte : „Mein Grundsatz• Geld zu machen . Schreiben Sie das ! Ich habe
inV*6 ^ ugen we *f offen auf alles gerichtet , was mirden Wurf kommen mag . Dann stecke ich meinen

hinein , so weit er reicht , und ziehe die Hand
. raus mit so viel , wie ich fassen und festhalten

nn- Schreiben Sie : das ist Tweed !“
Dieser Grundsatz beherrscht ganz allgemein das

jdrikanische Leben . Den Dollars nachjagen , wo
man sie erhaschen kann — das ist die Parole

^ -jedermann . Die großen Gefahren aber, die aus
bloßa^e* überragenden Anbetung des Goldes nicht

für die Moral, sondern am Ende für die ge-
Jjjü« Zivilisation erwachsen , werden gelegentlich
9u Von  Amerikanern richtig erkannt , die denn
Aum  *1'n un<* ""oder ihren Befürchtungen warnend
•ch ruc*c "orleihen . Ein Kenner der amerikani-
^ en Staats - und Volkspsychologie , Professor Ed-
d z<* Aisworth Roß , nennt das organische Uebel , an
^ Amerika krankt , „commercialism rampant “, das
jĵ ernde Uebel des ausschließlich
..Rekk

und Strebens . Was in
kommerziellen

Amerika unter

lieh
'ame“ gemeinhin verstanden wird , hat mit den
üns zulande üblichen Werbemethoden nichts
r zu tun . Bei der Warenanpreisung und Kunden-

jtbung , die die Marke „Made in USA .“ trägt , ver-
f;1„dern sich Geschmacklosigkeit und abwegige
J.^ otumlichkeitssucht mit dem dazugehörigen
(jasrrnar ktges chrei zu einem grotesken Zerrbild , für

w’r keinerlei Verständnis aufzubringen ver-
*52 Cri' ^ tnpfiehit sich zum Beispiel in Zeitungs-
bjriei®en  oine Leichenbestattungsanstalt mit Damen-
v0nleo.un8“, und wird zudem diese Ankündigunge'nem  Fachmann (von John W. Donaldson
lü_em  Sammelwerk
‘«»gene,

über Propaganda ) als „ge-
täali«"“ weil  anfangs verblüffende Reklame“

"'ziert , so können wir nur den Kopf schütteln.
"Toß35 l ^^blstt von Milwaukee brachte 1934 folgende
ftiiM Sanzeige : ..Gestern starb Mr. John Brown,
v0n ^fikant und Bürger von Milwaukee . Er wurde
Sch Hermann , der ihn kannte und mit ihm in Ge-
Sf0 '^Verbindung stand , hochgeschätzt . Mister

'var e'a Ehrenmann und ein genialer Hut-
Seine vorzüglichen Eigenschaften wurden

(jßj'"ein anerkannt , ebenso wie die Qualität seiner
Ijjjj*’ Üst- Hut zu zwei Dollar . Der Verewigte hinter-

e'ne trostlose Witwe und einen großen

-afnähme : Kriegsberichter Huhne (Wb.)
Wenn das kein Glück bringt!

Vorrat an Winterhüten , die jetzt zum Erzeugungs¬
preis abgegeben werden . John Brown verließ
diese Welt gerade in dem Augenblick , da er
ein riesengroßes Lager von Filz angekauft hatte,
so daß seine Witwe in der Lage is^ die ganze Stadt
samt der Umgebung mit einzigartig guten Hüten zu
versorgen . Frau Brown , von tiefem 'Schmerz er¬
füllt , wird das Geschäft des Verstorbenen unter
derselben Firma weiterführen und alle neuen
Kunden reell und entgegenkommend bedienen .“

Eia anderes Blatt brachte vor einigen Jahren
diese „Danksagung “ : „Herr und Frau Kader danken
ihren Freunden für die Gebete während der Krank¬
heit , außerdem für die Blumen und sonstigen Ge¬
schenke . Sie danken auch den Kunden , die ihr Ge¬
schäft nach wie vor aufsuchten und so mithalfen,
die Krankheitskosten aufzubringen . Wir führen nur
Qualitätsware und geben Unzufriedenen ihr Geld
zurück . Morgen Sondertag !“

Auf einem noch unbelegten Grab eines New Yorker
Friedhofes befand sich im Jahre 1938 ein Schild mit
der Aufschrift : „Unter diesem Stein wird eines
Tages James Bolton ruhen . Gegenwärtig leitet er
aber noch in glänzendster Weise das wohlbekannte
Schuh - und Ledergeschäft Bolton & Co. in der
15. Avenue .“

Es kommt aber auch vor , daß Angehörige Ver¬
storbener von Firmen gegen Bezahlung bewogen
werden , ihnen die „Ausschmückung “ von Gräbern
zu überlassen . Die Grabschrift sieht dann aus wie
die folgende , auf dem Friedhof von Ohio Vorge¬
fundene : „Hier ruht Anny Hawkins . Sie starb aus
Aerger darüber , daß sie ihre Schönheit verloren
hatte . Sie wußte nämlich nicht , daß sie jeden
Abend das Gesicht mit Cartes & Co.’s Creme ein¬
reiben sollte . Diese Creme bekommt man in jeder
Apotheke und in jeder Drogerie .“

Die Beträge , die in Amerika für Reklame auf¬
gewendet werden , sind enorm . Dementsprechend
ist auch der Beruf eines Werbefachmannes sehr ein¬
träglich , und besonders „einfallsreiche “ dieser Gilde
verfügen über Rieseneinkommen . Worin besteht
aber der erforderliche „Einfallsreichtum “? Sehr
einfach : man muß ein Meister sein des Bluffs und
Humbugs — nichts weiter . Hat eine Firma mit
ihrem Erzeugnis , etwa einer minderwertigen Schuh¬
creme , Mißerfolg , dann wird in Amerika niemals
der mangelnden Güte der Ware die Schuld gegeben,
sondern lediglich der mangelnden Güte des Werbe¬
trommlers , beziehungsweise der mangelnden finan¬
ziellen ,,Großzügigkeit “ des Erzeugers.

Man kann zeichnen mit der Schreibmaschine
Ein„Wertdarsteiier" wurde konstruiert - 30 Schraffierungszeichen auf den Tasten
Der Abteilung Maschinelles Berichtswesen des

Reichsministers für Rüstung und Kriegsproduktion,
die schon eine Anzahl praktischer neuer Büro¬
maschinen und Arbeitsverfahren entwickelt hat , ist
es gelungen , eine zeichnende Schreibmaschine zu
konstruieren . Mit dieser Maschine können statistische
Zeichnungen , vor allem sogenannte Säulendia¬
gramme , wie sie zur Veranschaulichung statistischer
Tabellen gebraucht werden , durch eine Bürogehilfin
in 7 bis 10 Minuten hergestellt werden , während ein
Zeichner dafür 1 bis 1'/« Stunden benötigt . Die neue
Maschine , die den Namen „Wertdarsteller “ erhalten
hat , bringt also für das Büro eine wesentliche
Arbeitsersparnis . Mit der Maschine kann man große
und kleine Buchstaben sowie Zahlen genau wie mit
jeder anderen Schreibmaschine schreiben und die
dazu gehörigen Diagramme gleich in den Text ein¬
zeichnen . Schreiben und Zeichnen erfolgt durch An¬
schlägen derselben Tasten . Zu diesem Zweck sind
auf den Tasten unter den Buchstabenzeichen 30 ver¬
schiedene Schraffierungszeichen und andere
graphische Zeichen angebracht . Durch Bewegung
eines Hebels kann -die Maschine vom Schreiten auf
Zeichnen umgeschaltet werden . Durch Drehen einer
besonderen „Maßstabsäule “ kann man fünf ver¬
schiedene Maßstäbe einstellen , in denen die .Zeich¬

nung ausgeführt werden soll . Eine Zwei -Schritt-
Sehaltung gestaltet es , einheitlich schraffierte
Flächen ohne Unterbrechung zu zeichnen , während
beim Buchstabenschreiben stets ein gewisser
Zwischenraum zwischen den Zeilen und zwischen
der\ Wörtern sein muß . Auch die Beschriftung der
Diagramme läßt sich mit dem Wertschreiber ein¬
tragen . Bei Verwendung eines zweifarbigen Farb¬
bandes werden die Zeichnungen besonders wir¬
kungsvoll . Die Bedienung eines solchen „Maschinen¬
zeichners “ stellt keine andere Anforderung als die
einer üblichen Schreibmaschine . Schon nach zwei
bis drei Wochen Uebung kann eine Bürogehilfin ein¬
wandfrei und in kürzester Zeit Zeichnungen damit
anfertigen . Besonders bei Zeichnungen kleinen
Formats arbeitet die Maschine genauer als der
Zeichner . Auch lassen sich von der maschinenge¬
zeichneten Originalzeichnung beliebig viel Verviel¬
fältigungen durch Lichtpausen oder Druck hersteilen.
Wenn die durch die Kriegswirtschaft der Herstel¬
lung von Büromaschinen gesetzten Hemmungen ge¬
fallen sein werden , wird die neue Maschine ein
wertvoller Helfer bei der Rationalisierung der Büro¬
arbeit überall dort sein , wo Statistiken laufend ge¬
braucht und ausgewertet werden.

Der Kchlenklau und das Stammgericht
Kriegskinder der Sprache - „Verdunkelung" gab es immer in unserem Wortschatz

Es ist ein Kennzeichen -der lebenden Sprachen,
daß ihr Wortbestand Veränderungen unterliegt . Alte
Worte treten zurück , neue werden geprägt und
setzen sich sehr rasch durch , weil sie einen Begriff
fixieren , der plötzlich jedermann geläufig ist . So hat
auch der Krieg eine ganze Reihe von Wortbil¬
dungen gebracht . Die Kriegskinder der Sprache
geben Empfindungen und Wertungen unserer Zeit'
Ausdruck und werden so zu Sprachdokumenten
unseres Kampfes . Zu Beginn des Krieges tauchte
z. B. das Wort Blitzkrieg  auf , das treffend den
Charakter des ersten Teils dieses Waffenganges
wiedergab , der uns durch schnelle und harte Schläge
die notwendige Eewegungsfeiheit für eine erfolg¬
reiche Verteidigung der Festung Europa gegeben
hat . In dieser gleichen Zeit wurde auch das Wort
Stuka  Gemeinbesitz , das selbst in den zu Beginn
des Jahres 1939 erschienenen Wörterbüchern noch nicht
enthalten ist . Vor dem Krieg hatten zwar viele von
uns ihren Stammtisch , aber das Stammgericht,
das Essen „ohne “, kennen wir erst seit dem Kriege.
Ebenso das Feldküchengericht,  das auf die
Anpassung der Lebensgewohnheiten der Heimat an
die der Front abzielt . Ausgepunktet ist der , der die

Na
*5 ckte Frauen, Flitter und schillernde Kulissen

lr®Folies Berg^re - Nüchterne Betrachtungen um das welbekannte Revuetheater
t)je p He., Paris , im Februar 1944
JjI, olies -Bergere in der Rue Richer bestehen

!| U*thal'i Sie gehören unbestritten zu den Pariser
* fen'n , ngsstatlen  und — Sehenswürdigkeiten,“kejj „ — 6MUKLLCU UÜU — OCUCUSWUiUlglVCUCl
P“rie u* über die ganze Welt verbreitet ist . Wer in
l'ach ,j ar  ünd die Folies -Bergere nicht kennt , kann

,^ "dläufigen Anschauung „überhaupt nicht
?3 7 ' ' y

V n t re  Folies -Bergere ! Es verlohnt sich , einen
ückblick auf die Geschichte zu werfen , die

_ . . . . (j er  Glanzzeit des
die Abwärtsentwick-

i>Stietp'* i ein  Stück Geschichte
.. s ünd ein Beispiel für

l^ Ung11 , der  künstlerischen Leistung zur Nur-Aus-
6,1 Arrw-,Und 2ur  reinen Schau für den internationa-

l,.  t>ig pS‘er Pöbel ist.
Si tete llnser  Zeitschrift „Album des Theatres“
g bevorr.8*ma*ig im -labre 1867 und abermals 1868ie nende Oriinfinnp eines neuen ..Salle deljjj . lue ^runaung eines neuen „saue ue
y beti q.  ’ n der Rue Richer an. Operetten , Panto-
t;°rIührunariSOns und „Gymnastik “ sollten dort zur
,!)Sen , S, Spangen . Nach mühseligen Vorberei-hj . '»«a in ’ j " —u “6 cil ' muuacujwi

j . kt̂ t» n ersten Wochen des Jahres
M*ht

d«
5S

1869 er-

(jer '^ "Folies -Bergere “ endlich am 2. Mai das
Sta rt

ty “He war nicht sehr glücklich , spöttisch
Tĵ truf r "olksmund das Etablissement , das heute

ruT "Sprungfedermatratze “. Mehrfach
, Glanetl P-i- Folies -Bergere die Pforten schließen.

di^ ßerJ J^res  Namens verlieh dem Folies -Bergere
2 f ' C*er  die Direktion übernahm . Seit

’ ‘ Pu nkt begannen sie sich ihren „Ruf“ zuden sie bis heute in der Welt behauptet
t- ^ d«n
dofCtlten d̂ >rogra nrimen der vergangenen Jahrzehnte
dtne'n! tij?pe EUch  in Deutschland vertrauten Namen
\yd Vat- 0ârietesterne auf , die unsere Großväter1 . - • —

ei ner heute nicht mehr vorstellbaren
Vaj9’ dieC*f!f rten:  die Jongleure Cinquevalli und
die lat£küns.| obatent ruppe Leonadre , die übrigen
IN “cheffê ,er’ die einen Begriff bedeuteten , wie

aH bo-cu die Cragge und Kremo . Wir lesen die
C ’. HuU;Uhmt‘„r. « mjj - Clowns und Exzentriker : Grif-

Gar̂ ,;■ Llttle Tich , Baggessen und endlich
714 SOVm.-- iere»„ 'TSr , „mom  UndZa schweigen von den Tänzerinnen

' üenon dereinst die Herzen zuflogen
Hh ^ r'ci er0,  den Barrisson -Girls , Yvette Guil-

rne'1 de Merode . Einen bedeutenden Platz
er  stets die Balletts ein . Viele berühmte

Tanztruppen sind im Laufe der Zeit über die Bühne
des Folies -Bergere gewirbelt . Die erste Revue
(heute eine Besonderheit des Hauses ) wurde am 30.
November 1886 unter dem Titel „Platz dem Jünge¬
ren“ gestartet . Das war in damaligen Jahren ein
außerordentliches , ungewöhnliches Wagnis und das
finanzielle Ergebnis entsprechend . Die Kosten be¬
liefen sich auf 10 000 Francs . Wie haben sich die
Zeiten geändert ! Die Ausstattungsrevuen der Folies-
Bergere verschlangen spätei - Summen von rund drei
Millionen allein für Dekorationen , Kostüme , Schuh¬
werk , Perücken und dergleichen . Wir kommen da¬
mit zur zweiten Frage :: worin liegt der angebliche
Reiz der Folies -Bergers -Revuen?

Ganz nüchtern sef es festgestellt : In Wahrheit sind
sie seit langen Jahren nichts weiter als ein pikanter
Salat , angerichtet mit viel Frauen , männlichen Sta¬
tisten , Massen von Flitter , Kostümen und olt recht
hübschen Kulissen . Das geschulte Balett von einst
wurde ersetzt durch eine Truppe einigermaßen gut¬
gewachsener , nicht immer schöner Frauen . Ar¬
tistische Nummern sind nur ganz vereinzelt einge¬
streut , und die Sketche sind (mit wenigen Ausnah¬
men ) infolge des Fehlens guter Solisten und guter
Ideen erstaunlich plump und dürftig . Wie auch die
Fassade und das Vestibül des Theaters heute einen
veralteten und vernachlässigten Eindruck machen,
von der Dürftigkeit der Inneneinrichtung nicht zu
reden , so weht uns auch aus den Kulissen der Hauch
der Müdigkeit und des Staubes einer längst versunke¬
nen Vergangenheit an. An Stelle der von prickeln¬
der Musikalität getragenen Daseinsfreude , des sprü¬
henden Humors , der Komik und der farbenfrohen
Schönheit fesselnder Tableaus — an Stelle des wir¬
belnden Tempos , mit dem Bilder , Szeneh und Lei¬
stungen einander jagten — kurz an Stelle einer
Revue erlebt man in den Folies -Bergere eine unter
viel Aufwand und Flitter herausgebrachte , zu¬
sammenhanglos aneinandergereihte Szenenfolge . Und
wir können uns des Eindrucks nicht erwehren , daß
die Folies -Bergere heute ' bereits auf den Lorbeeren
einer 75jährigen Vergangenheit ausruhen , an der sie
kaum noch Anteil haben . Die Schwierigkeiten , die
der Krieg mit sich bringt , geben für diese bedauer¬
liche Erscheinung keine genügende Erklärung . Wer
die Kleinkunst liebt , für die leichte Muse schwärmt
und die gute Revue als Kunstform anerkennt , muß
die Revuen der Folies -Bergere ablehnen!

Punkte seiner Kleiderkarte vor der Zeit ausgegeben
hat . Wenn Begriffe abstrakt sind , dann haben manche
Wortprägungen geradezu populäre Figuren ge¬
schaffen , wie den berüchtigten Kohlenklau.
Besonders zahlreich sind die Wortprägungen auf dem
Gebiet des Luftkrieges . Eine Verdunkelung
gab es auch vor dem Kriege schon im deutschen
Wortschatz . Jetzt aber hat dieses Wort einen neuen
Begriff erhalten . Echte Neuprägungen , die uns aller¬
dings in Vorbereitung der Abwehr auf die früh¬
zeitig erkannten feindlichen Anschläge schon vor
1939 vertraut geworden sind , sind Luftabwehr , Luft¬
wache und Werkluftschutz,  zu denen dann im
Zuge der feindlichen Terrorangriffe noch das
Ausgebombt hinzugekommen ist , ein Wort, das zahl¬
reiches Leid und schlimme Erlebnisse einschließt.
Wer ausgebombt  ist , ist herausgerissen aus
seinem Heim , das entweder von Sprengbomben
vernichtet oder durch Feuerbrünste unbewohnbar
geworden ist , nicht aber ist er herausgerissen aus
der Front des kämpfenden Deutschlands . Denn
gerade die Opfer der feindlichen Terrorangriffe
sind unbeugsam in ihrem Kampfeswillen , weil sie
wissen , daß ihnen nur der deutsche Sieg ein erträg¬
liches Weiterleben ermöglichen wird . Aehnlich wie
in Deutschland hat der Krieg auch in den anderen
Ländern sprachschöpferisch gewirkt . So spricht man
z. B. in Frankreich von den Kollabora 'tio-
nisten,  die sich zur Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land bekennen und damit zur Erfüllung ihrer
europäischen Aufgabe , die heute für jede Nation
unseres Kontinents in der Pflicht zur Mitarbeit be¬
steht.

Die Unken
Die Unken sitzen stumpf im Sumpf
und unken pessimistisch dumpf,
denn ihr Beruf seit Urzeit is —
sie machen mies!
Nur einmal gab es einen Unk
und dieser war naiv und jung —,
der zeigte sich als Optimist,
was unkisch zu verwerfen ist:
Er wollte in den Wässern
die Ansichten verbessern!
Die andern fanden das gemein
und warfen ihn aus dem Verein.
Und wieder sieht man Unken
chromgelbe Bäuche tunken,
und unken ohne Rast und Ruh:
Uh, uh, uh, uh . . .! -

Aus Georg v. Marins Viechersammlung.

W.-Z.-Meldungen aus  aller Welt
Die Stadt Toulouse erbte 93 Uhren

Der Stadtrat von Toulouse hat in seiner letzten
Sitzung als Erbschaft eine Uhrensammlung ange¬
nommen , die ihm ein alter Uhrmacher , der sich auf
die Unterhaltung alter Uhren spezialisiert hatte , ver¬
machte . Diese kostbare Uhrensammlung umfaßt 93
Stücke , darunter auch die “berühmte „Zwiebeluhr “,
die König Franz I. von Frankreich gehört hatte . Der
Wert der Sammlung beträgt mehrere Millionen
Franken , da zahlreiche Uhren mit Gold und Edel¬
steinen verziert sind . Alle Uhren hat der verstorbene
Uhrmacher übrigens in Gang gehalten , und jede der
Uhren , von denen die meisten aus dem 17. und 18.
Jahrhundert stammen , zeigt die Stunde von heute
richtig an. Die Stadt Toulouse wird diese Uhren¬
sammlung in ihrem Museum unter Glas ausstellen.

Die AAachf des Blickes
Delhi . Auch zahme Elefanten sollen bisweilen

ihren Koller bekommen können und dann für ihre
Umgebung sehr gefährlich werden . So brach kürz¬
lich in Delhi ein bisher als äußerst gutmütig be¬
kannter Arbeitselefant aus , stürmte durch die
Straßen und zermalmte alles , was ihm in den Weg
kam. Man war machtlos und ratlos . Plötzlich trat
aus einer Seitengasse ein unscheinbarer Fakir , der
unerschrocken auf das wütende Tier zukam , ihm ein
paar Worte zurief und es sodann fest ansah . Die
Wirkung war verblüffend : der Koloß war von dieser
Sekunde an wieder lammfromm , ließ sich wider¬
standslos führen und dachte nicht daran , irgend
jemand zu belästigen . Die Gewalt des „magischen ’
Blickes hatte offenbar den Elefanten bezwungen.

Bärin Bozana verzichtet auf Winterschlaf
Der „Meteorologe “ des Belgrader Zoologischen

Gartens , die Bärin Bozana , hat infolge der unge¬
wöhnlich milden Witterung dieses Jahres ihren
diesjährigen Winterschlaf nicht angetreten . Auch
die letzten schneereichen Tage haben die Bärin nicht
veranlassen können , in die Höhle zu kriechen und
das Versäumte nachzuholen . Nach der geltenden
Volksregel hätte Bozana am gestrigen Prawosiawen-
Lichtmeßtag aus dem Winterschlaf erwachen
müssen . Gefällt ihr das Wetter , dann kriecht sie
nicht mehr in die Höhle zurück , als ein Zeichen
dafür , daß der •Frühling naht . Man muß also auf
Grund des Verhaltens der Bärin annehmen , daß der
Winter nicht mehr von langer Dauer sein wird.

In einem indischen Kloster gestorben
Madrid, im Februar . Die älteste Tochter des ehe¬

maligen USA .-Präsidenten Wilson , Margaret Wilson,
ist im Alter von 57 Jahren im Kloster von Pondi-
cherry in Indien gestorben . Magaret Wilson , die
ein abenteuerliches Leben als Sängerin , Journalistin
und Schriftstellerin hinter sich hat . zog sich nach
Verlus ^ ihreh Vermögens durch Börsen¬
spekulationen in ein indisches Kloster zurück , wo
sie sich seit vier Jahren dem Studium orientalischer
Religionen und Geheimnisse widmete.

17 Haitische in 48 Stunden gefangen
Paris im Februar .. Einen guten Fischzug haben

französische Fischer der Bretagne heimgebracht.
Nach einer Abwesenheit von nur 48 Stunden
brachten sie 17 große Haifische mit einem Gewicht
von je 3 000 kg heim.

New Yorks Einwohnerzahl geht zurück . United
Preß meldet aus New York : Die Bevölkerung der
amerikanischen Metropole geht rasch zurück . Nach
Angaben des Volkszählungsamtes lebten arti 1. April
1940 noch 7 439 000 Menschen in New York. Diese Zahl
hatte sich am 1. April 1942 auf 6 952 000 verringert
und sich seither noch weiter vermindert.

Dem Landser pünktlich seine Wurst
Volksdeutsche Salamifabrik- Räucherkammernfassen 15 t - Monatlich 2000 Schweine

ff —PK. Für Millionen von Landsern die tägliche
Wurst heranzubringen , ist keine leichte Aufgabe . Es
gehört deshalb zu den alten militärischen Weis¬
heiten , die Truppe , wo es möglich ist , aus dem be¬
setzten oder eroberten Gebiet zu versorgen , schon
um die Transportwege und -mittel für andere
Zwecke freizubehalten . Das ist im Südosten weit¬
gehend gelungen . Dabei spielt eine weit über die
Grenzen des Landes hinaus wohlbekannte Salami¬
fabrik eine beachtliche Rolle . Sie liegt in einem
sauberen Dorf , das zu Beginn des 19. Jahrhunderts
von Schwaben und Pfälzern besiedelt wurde , und
ist die imponierende , an Kolonialpioniertum heran-
reichencle Leistung einer Volksdeutschen Unter-
nehmeiTamilie . die ein wechselvolles Geschick über¬
dauerte und sich stets vorwärts entwickelte.

Der Vater des jetzigen Betriebslührers , dessen
beide Söhne als Freiwillige der Waffen - ff im Felde
stehen , hat hier im Jahre 1873 eine Schlächterei mit
Gastwirtschaft begründet und nach und nach eine
steigende Erzeugung von Selchfleisch , Speck und
Salami entwickelt . Damals gehörte das Dorf zur
Donaumonarchie , in deren Bereich die Erzeugnisse
sich wachsender Wertschätzung erfreuten . Maschinen
wurden eingestellt , eine eigene Schweinezucht und
Schweinemast , eine Landwirtschaft Mr Futter¬
mittel aufgebaüt . Als der jetzige Betriebs !(ihrer
im Jahre 1908 das Unternehmen in die Hände nahm,
stand es wohlgeachtet und wohlbekannt auf fasten
Füßen . Als der Weltkrieg zu Ende ging , mußiSFsich
der Betrieb — nunmehr Jugoslawen zugehörend —
auf den Export umstellen . Es gelang , die seitdem
außerhalb der Landesgrenzen liegenden Absatz¬
märkte in Ungarn und in den vom Reich getrennten
Alpen - und Donaugauen wieder zu gewinnen . Nach

. I933  erhielt der Export ins Reich einen starken Auf¬
trieb . Seit dem Südostfeldzug gehört das Unter¬

nehmen zum neuen Serbien und arbeitet jetzt fast
ausschließlich tür die deutsche Wehrmacht . /

Der Volksdeutsche Betriebsführer überwand alle
von außen kommenden Schwierigkeiten und schuf
£in Werk modernster Art : zwei eigene Viehhöfe ver¬
sorgen die Schlächtereien von außen , in der eigenen
Mästerei stehen hier ständig etwa 1500 Schweine und
400 Stück Hornvieh . Auf eigenem Boden wächst das
Futter . Man schlachtet hier in jedem Monat etwa
2000 ächweine und 400, Stück Hornvieh und ver¬
arbeitet sie zu insgesamt 230 Tonnen Selchfleisch,
Speck und Wurst . Die Räucherkammern fassen
gleichzeitig etwa 15 Tonnen . Schlosserei , Schmiede,
Kistenfertigung ergänzen dpn Betrieb . Fast alles,
was hier gebraucht wird , stellt man in eigener Regie
her , so daß das Werk von Verkehrsstörungen nur
wenig berührt werden kann . Besonders eindrucks¬
voll ist , wie alles anfallende Material rationell ver¬
wertet wird . Mit Separatoren gewinnt man Eiweiß
aus dem Blut . Eine besondere Brüh Vorrichtung er¬
möglicht die Enthäutung der Schweine zur Leder¬
gewinnung . Die Borsten werden maschinell ge¬
trocknet , in Ballen gepreßt und der einschlägigen
Industrie zugeführt ; die Klauen wandern als Roh¬
stoff üti die entsprechenden Betriebe . Die Knochen
dienen als Rohstoff für die Leimindustrie ; nichts
geht verloren.

So wird hier in einem unscheinbaren serbischen
Dorf kriegswichtige Arbeit geleistet . Der Sproß einer
deutschen Familie , die seit Jahrhunderten in diesem
Raum angesiedelt ist , dient heute wieder durch seine
Arbeit und mit der Leistung zweier Generationen
dem Reich . Nach dem Siege , wird dieses Werk seine
Salami , sein Selchfleisch , seinen Speck und seine
Fleischkonserven ins Reich senden . Jetzt aber heißt
es hier : Dem Landser pünktlich ! seine Wurst ' Und
das wird geschafft.

jj-Kriegsberichter Otto Lautenbach
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Ein leuchtendes Vorbild
Unsre Wehrmacht , Mann für Mann,
gibt das Letzte her zum Siege
und der Heimat fester Bann
rastlos Waffen schafft zum Kriege.
In den Dom der Arbeit wallt
auch das Volk in hohen Jahren,
niemand fühlt sich jetzt zu alt,
auch kein Haupt mit weißen Haaren.

Es ist der Ton, der die Musik madit
Gespräche im Laden — Selbstbewußte Haltung auch hier — Der echte Klang ist zu hören

Pflichtbewußtsein gibt die Kraft
für des Alters freudig Streben,
vorbildlich es emsig schafft,
neuen Inhalt hat sein Leben.
Als Fürst Blücher zog ins Feld,
um Napoleon zu schlagen,
war schon siebzig Jahr der Held.
Welch ein Vorbild unsern Tagen

Hermann Gotthard Sperling.

Die neuen Lebensmittelkarten
Die Rationen bleiben dieselben

Der tägliche Einkauf führt in den Läden unserer
Kaufleute immer wieder zahlreiche Kunden zu¬
sammen , und es ist nur zu natürlich , daß sich beim
Warten oder bei der Unterhaltung mit dem Kauf¬
mann Gespräche entwickeln , deren Inhalt über das
reine Verkaufsgespräch und allgemeine Rede¬
wendungen , wie sie früher üblich waren , hinausgeht.
Man schließt neue Bekanntschaften vor und hinter
dem Ladentisch , denn die durch die Warenrationie¬
rung bedingte Bindung an ein bestimmtes Geschäft
zieht den Kreis der Kunden enger und fester als
ehedem , wo man nur für einzelne Bedarfsgegenstände
einen . Kaufmann besonders bevorzugte . Es kommt
hinzu , daß der Kaufmann bei der Zuteilung von
Mangelwaren die ihm bekannten Kunden , die ständig
bei ihm einkaufen , bevorzugt beliefern kann , so daß
sich auch bei Einkäufen , die nicht von einer vor¬
herigen Eintragung in die Kundenliste abhängig
sind , immer mehr ein begrenzter Kreis von Käufern
herausbildet.

Die Lebensmittelrationen der 59. Zuteilungs¬
periode gelten auch im 60. Versorgungsabschnitt.
Eine Änderung tritt nur dadurch ein , daß die Nähr¬
mittelration von 600 Gramm (bei Inhabern der Nähr¬
mittelkarte SV/G 300 Gramm ) in voller / Höhe in
Getreidenährmitteln verteilt wird . Die Zuteilung
von Kartoffelstärkeerzeugnissen entfällt . Die Ver¬
braucher erhalten demgemäß folgende Erzeugnisse
in der gleichen Menge wie in der 59. Zuteilungs¬
periode : Brot , Mehl , Fleisch , Butter , Margarine,
Butterschmalz , Speiseöl , Käse , Quark , Teigwaren,
Kaffee -Ersatz - und Zusatzmittel , Vollmilch , Zucker,
Marmelade , Kunsthonig und Kakaopulver.

Ob auch im 60. Zuteilungszeitraum wie in den
vorangegangenen zwei Zuteilungsperioden an Stelle
von 90 Gramm Butterschmalz 250 Gramm Schweine¬
fleisch zur Verteilung kommen , steht noch nicht
fest . Das hängt im wesentlichen davon ab , ob die
Versorgungslage eine Herausnahme von Mast¬
schweinen in größerem Umfange notwendig macht.
Hierüber ergehen zur gegebenen Zeit noch weitere
Weisungen . Auf den Lebensmittelkarten ist wie
bisher die Ausgabe von Butterschmalz vorgesehen.

Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat gleichzeitig angeordnet , daß wieder¬
eindeutschungsfähige Personen (insbesondere bis¬
herige Polen und Slovenen ) ebenso wie die aner¬
kannten Volksdeutschen in bezug auf die Versor¬
gung mit Lebensmittelkarten sowie den Empfang
von Sonderzuteilungen jeder Art den Reichsdeut¬
schen gleichzustellen sind . Sie empfangen daher
auch keine Lebensmittelkarten für ausländische
Zivilarbeiter , sondern Normalverbraucherkarten.
Auf Antrag des für ihren Wohnsitz zusändigen
höheren ff-  und Polizeiführers erhalten die wieder¬
eindeutschungsfähigen Personen entsprechend ge¬
kennzeichnete Kennkarten mit grünem Längsstrich.

Die gleichen Sorgen , die gleichen Wünsche und
die gleichen äußeren Lebensumstände führen die
Menschen schneller zusammen . Das Bewußtsein , daß
niemand besser gestellt ist als der andere , und jeder
ebenso haushalten muß wie man selber , ist Anlaß
zum Austausch von Erfahrungen und Ratschlägen.
Nicht jeder ist auch in der Lage , für seine Einkäufe
viel Zeit aufzuwenden , so daß die Frage , ob und wo
man einen Kaufwunsch erfüllen kann oder ob man
in einem anderen Geschäft bei den Zuteilungen
wieder an der Reihe ist , nur zu nahe liegt . Von
solchen Unterhaltungen bis zu Erkundigungen über
das persönliche Ergehen , Austausch von gemeinsamen
Erlebnissen , wie sie insbesondere der Bombenterror
mit sich bringt , ist nur ein kleiner Schritt , und nie¬
mand wird es verübeln wollen , wenn die sonst vor
allem in der Großstadt geübte Zurückhaltung dem
Gefühl der Gemeinsamkeit weicht , aus dem heraus
man in seinem Nächsten nicht mehr den Fremden
sieht , sondern den Nachbarn und einen Angehörigen
der großen deutschen Volksgemeinschaft , die uns alle
zusammenführt in dem Erleben des Krieges und dem
harten Willen , zu leben und zu bestehen.

Jedes Gespräch , das der Festigung dieses Willens,
ob bewußt oder unbewußt , ob ausgesprochen oder
nicht , dient , ist gut . Aber daneben gibt es auch
manche Unterhaltung , die von einem anderen Unter¬
ton beherrscht wird . Dabei ist es gewiß nicht ver¬
wunderlich , daß dieser vorhanden ist . Denn niemand
verlangt , daß nach traurigen Erlebnissen , in der
Sorge um Angehörige , bei der häufigen Hetze des
Tages oder bei Üebermüdung und aus anderem An¬
laß' gleichwohl Lob und Begeisterung über die Lippen
fließen sollen . Fünf Jahr « Krieg haben uns hart ge¬
macht und unser Ohr geschärft für den echten Klang
von Worten , die aus einem glaubensstarken Herzen
kommen , oder für oberflächliche Redensarten . Der
Krieg hat aber vor allem unser Verantwortungs-
bewüßtsein gestärkt , und wir wissen heute , daß es
auf jedes Wort gerade dort ankommt , wo sich viele
Menschen ^usammenfinden und die Wirkung einer
Mitteilung oder einer Meinungsäußerung eine ganz
andere ist als gegenüber Angehörigen und Freunden,
die auch einmal über eine weniger gute Stimmung
hinwegsehen können.

Man muß sich stets der Wirkung seiner Worte
bewußt sein , heute mehr denn je . Ist es dem Kauf¬
mann schon immer wieder zur Pflicht gemacht , bei
unliebsamen Erörterungen in seinem Laden einzu¬
greifen und sich verantwortlich dafür zu fühlen , in
welcher Stimmung seine Kunden den Laden ver¬
lassen , so hat der Kunde genau die gleiche Einstel¬
lung zu wahren . Der Laden ist kein politischer Ver¬
sammlungsraum und kein Platz für Bierbank¬
strategen und ähnliche Erscheinungen einer längst
versunkenen Zeit . Kaufmann und Kunde sollen sich
auch bei ihren Gesprächen bewußt sein , daß es bei
allem und so auch hier auf die innere Haltung an¬
kommt.

Es ist der Ton , der die Musik macht — gerade bei
einem Gespräch und bei der Unterhaltung mit uns
nicht sehr eng vertrauten Volksgenossen . Es kommt
meistens weniger darauf an , etwas zu verschweigen ■
denn die Schweigepflicht über Dinge , deren Kennt¬
nis dem Gegner nützen könnte , ist ein nur allzu
selbstverständliches Gebot — als in der Unterhaltung

den richtigen Ton zu finden . Man braucht durch«
nicht das uns alle beherrschende trotzige „Dennocn
zu sagen , aber es genügt meist schon ein ein *«
Satz , und unser Nebenmann weiß , ob wir uns nie
innerlich gehen lassen . _

Gerade für die sogenannten nebensächlichen u
spräche und die Unterhaltungen , die so am R«n
geführt werden , gilt das , was Dr . Goebbels in
letzten seiner 30 Kriegsartikel fordert : „In allem , «
du tust und unterläßt , was du sagst und verschweig
bedenke , daß du ein Deutscher bist!

22 Millionen Arbeitstage iiir die Volksernährung

Das sind keine Spiele mehr
Freizeitarrest gibt Gelegenheit zum Nachdenken ^
Es ist nicht so, daß heute bei den Polizei-

Gerichtsbehörden kein Verständnis mehr für juSet^
liches Temperament zu finden ist . Aber das (
ständnis für den Tatendrang der Jugend kann n'
dazu führen , gemeine Sachbeschädigungen , dar
die der Schutz der Allgemeinheit beeinträen
wird , ungeahndet zu lassen . Dies mußten
gendliche erfahren , die vom Amtsgericht in "
baden dafür zur Verantwortung gezogen wur
daß sie einen für öffentliche Zwecke errichte
Löschteich durch das Hineinwerfen von Gegens ‘
den , worunter sich auch ein Schubkarren bei»
beschädigt hatten.

Der Richter erkannte gegen den einen Jug«spd'
Eier niemer eri wiuhc  gcsc, , -

liehen , der sich auch schon früher schlecht ge1"
hatte , auf viermaligen Freizeitarrest und um
stellte ihn der Schutzaufsicht der NSV . Der »u.
Jugendliche wurde zu dreimaligem Freizeit» 1
verurteilt . Die beiden Jugendlichen können sich
während des Wochenendes im Arrest darüber Oe
ken machen , wo sie in der heutigen Zeit bei
„Spielen “ Halt zu machen haben.

Schweine - und Hühnerzählung 3.
Sie wird auch in den Großstädten dufchgefdh *^
Nach einem Runderlaß des Reichsministet * t,

Ernährung und Landwirtschaft findet am 3. **
1944 eine Zählung der Schweine - und Hühn e ._ _ _ _ "Zu¬
stände statt . Die Zählung wird im gesamten 01 .j _ i._ 1- .._ rfnfiiVirf olthh IM HpTI U ,deutschen Reich durchgeführt , auch in den
Städten . Sie dient dem Interesse der Volksernani ^ j, j _ tt . . u Dorum eollGIlund der Futtermittelwirtschaft . Darum sollen
jeden Fall genaue Ergebnisse gewonnen ",,erl e(
und die Angaben der Tierhalter werden »Py
durch Stichproben nachgeprüft . Wer falsche ^ ),.

Ein prächtiges Resultat des Einsatzes unserer Jugend in der Erntehilfe 1943

Auf 10 vH . herabgesetzt
Steuerfreiheit der Unterstützungskassen

Nach dem geltenden Recht sind Zuwendungen an
betriebliche Pensions - oder Unterstützungskassen , die
von der Körperschaftssteuer befreit sind , als abzugs¬
fähige Betriebsausgaben zu behandeln , soweit sie
sich in angemessenem Umfang halten . Wenn Steuer¬
befreiung nicht vorliegt , bilden solche Zuwendungen
in der Regel abzugsfähige Betriebsausgaben nur in
der Höhe , in der aus der Kasse im gleichen Wirt¬
schaftsjahr an die Leistungsberechtigten Zuwendun¬
gen gewährt werden . Als angemessen gelten solche
Zuwendungen in der Regel , wenn sie 20 vH . der
Lohn - und Gehaltssumme nicht übersteigen . Nach
einem neuen Erlaß des Reichsfinanzministers wird
dieser Hundertsatz bis auf weiteres auf 10 vH . herab¬
gesetzt . Eine weitere Voraussetzung der Abzugs¬
fähigkeit ist , daß das angemessene Kassenvermögen
nicht überschritten wird . Auch dieser Begriff erfährt
durch einen neuen Erlaß Einschränkungen . Durch
diese bewirkte Einschränkung der Abzugsfähigkeit
sollen die entstehenden Steuerausfälle begrenzt und
gleichzeitig die Stetigkeit und Gleichmäßigkeit der
betrieblichen Altersversorgung gewährleistet werden.

Lehrlingsschulung . Im Rahmen der zusätzlichen
Berufsschulung veranstaltete das Amt für das Land¬
volk eine unter Leitung des Fachwart für Gartenbau
Gärtnermeister Emmermann stehende Schulung der
Lehrlinge.

Im Rahmen des Kriegseinsatzes der deutschen
Jugend , den der Reichsjugendführer Axmann in sei¬
ner Jahresparole 1944 zur beherrschenden Aufgabe
der Zehn - bis Achtzehnjährigen neben Schule und
Beruf gemacht hat , kam schon in den vergangenen
Kriegsjahren der Erntehilfe ein besonders wichtiger
Platz zu . Wie sich aus dem jetzt vorliegenden Ab¬
schlußbericht ergibt , hat dieser Einsatz der Jugend
auch 1943 ein schönes Resultat gehabt . Zum örtlichen
Einsatz kamen teilweise geschlossene Schulklassen,
die nur stundenweise am Tage Erntehilfe leisteten.
Der überörtliche Einsatz wurde von Lagergemein¬
schaften durchgeführt , wobei die Arbeitsgruppen
nur während der Arbeitszeit beim Bauern weilten.
Der Einzeleinsatz erfolgte für die Dauer von durch¬
schnittlich drei Wochen . In diesen Fällen waren die
Jugendlichen bei den Bauern untergebracht.

Insgesamt leisteten im /  Ernteeinsatz 1943 nicht
weniger als 1,5 Millionen Jugendliche etwa 22 Millio¬
nen Arbeitstage , eine Zahl , die deutlich erweist , daß
die HJ . ihren Einsatzwillen zur Mitarbeit an der
Sicherstellung der Volksernährung im Kriege höchst
wirksam durch die Tat bekundete . Wie wesentlich
diese Mitarbeit war , geht z. B. daraus hervor , daß in
den süddeutschen Gebieten die gesamte Hopfenernte
zu 90 vH . von der HJ . eingebracht wurde . Zahlreiche
Jungen und Mädel lernten im Einsatz zum ersten¬
mal den Arbeitsrhythmus des bäuerlichen Berufes
kennen.

unvollständige Angaben macht oder grobe *■“ jt
lässigkeiten begeht , kann streng best r
werden . Bei der Zählung der Schweine « eru#J
Ferkel , Jungschweine , Eber , Zuchtsauen ^
Schlacht - und Mastschweine unterschieden , ^
Hühner teilt man in unter 1 Jahr alte und »
Hennen und in Hähne ein.

Wann ist es genug?
Abermals ein Unfall durch Blindgänger ^

Ein hiesiger • Lehrjunge hantierte an einet*1
Garten niedergegangenen Blindgänger , brachte ^
zur Explosion und zog sich dabei Verletzung ®̂ ;.
Gesicht zu , die seine Verbringung in das
hospital notwendig machten.

Für die Bäuerinnen waren besonders die Mädel
willkommen , die sie von mancher Arbeit in der
Hauswirtschaft zu entlasten vermochten.

„Eine schwache Stunde“
Ein Bavaria -Film , dessen Drehbuch von Felix v.

Eckardt nach einem Lustspiel von Harald Roebbeling
geschrieben wurde , die Spielleitung führt Otto
Pittermann . — Eigentlich war es nur eine an sich
harmlose halbe Teestunde zu zweit , ja sogar ur-
eigentlich nur ein paar schwankende Minuten , in
denen der frauenverwöhnte , gefeierte Heldentenor
Valentin (Fritz OdeVnar  zeichnete ihn sehr lebens¬
echt ) sich ih robustem Selbsbetrug in das gefühlvolle
Herz der kindhaft -schwärmerischen , kleinen Frau
Marion Austerlitz (charmant und reizvoll , glaubhaft¬
naiv und lebendig von Hannelore Schroth  ge¬
spielt ) singend hineinschmeichelt . Aber aus dieser
kleinen Disziplinlosigkeit des Herzens — im Grunde
liebt sie ja ihren Mann so sehr und er auch sie —
werden künstlich Konsequenzen von dem Rechts¬
anwalt Dr . Austerlitz (Paul Richter,  ein eifer¬
süchtig liebender Gatte , Kavalier und um sein Glück
kämpfender Mann ) konstruiert , um einmal klaren
Tisch zu haben und sich bewußt Autorität zu ver¬
schaffen . Darin bestärken ihn auch seine noch sehr
lebenssprühende Schwiegermutter , Frau Leonore,
(Hilde v. Stolz,  gewandt im Spiel und gepflegt im
Aussehen ) und sein Freund , der Professor der Zoolo¬
gie , Endries (von Walter Janssenin  einer mensch¬
lich -warmen Figur verkörpert ), und so ergibt sich
ein köstlich -beschwingtes Spiel um den Angleich von

Theorie und Praxis , insbesondere in der Liebe . Denn
aus der der süß -sauer betriebenen Suggestion des
Dr . Austerlitz , daß seine kleine geliebte Marion und
der schön singende Heldentenor Valentin sich doch
wohl liebten und demgemäß einander heiraten soll¬
ten (obgleich dies gar nicht in beider Absicht liegt ),
ergeben sich die verzwicktesten Situationen und
Komplikationen.

Wie dann der glückliche Sihluß ganz einfach und
sinngemäß herbeigeführt wird in einem forcierten
Zusammensein aller Beteiligten , die die neue Verlo¬
bung der jungen Frau Marion feiern wollen , und
Prof . Endres seine Theorie , daß der wirklich liebende
Mann ' die Frau im Augenblick der Not und Gefahr
stets schützen werde , in die Praxis übesetzt — er
läßt wie von ungefähr seinen zahmen Löwen im
Türrahmen erscheinen , upd siehe da , wie verhalten
sich die anwesenden Männer ? — das läßt die heiter¬
besinnliche Note des unterhaltsamen Films noch ein¬
mal aufklingen.

Im Beiprogramm läuft ein kriminalistischer Kurz¬
film , „Die drei Smaragde “ und ein sehr schöner,
interessanter Kulturfilm , der den rätselvollen , alten
Mond seines Geheimnisses entkleidet und seine wirk¬
liche Beschaffenheit , soweit sie erforscht ist , in auf¬
klärenden , wissenschaftlichen Worten und Bildern
zu erläutern versucht . (W alhalla - Theater .)

Adele Plüschke

fr
Nachrichten aus dem Leserkreis . * Am - ' pj'

bruar wird Heinrich Back,  Wiesbaden , Vfi*
Straße 11, 82 Jahre alt . afc

Schwerer Unfall bei der Arbeit . Am
des Hauptbahnhofes kam ein 53jähriger Af® j„i
unter einen rangierenden Wagen . Beideunter einen rangierenden Wagen . Beide
wurden ihm abgefahren . Man brachte den
glückten ins Paulinenstift.

Lehrmeistertagung . Am Montag fand eine Schu ^
der Lehrmeister im Gärtnerberuf statt . <**•
Diplomgartenbauinspektor Dermer von der L» £
bauernschaft geleitet wurde . Der Sachbearbei

_4T nn/lirAllr T>ft Woicmanflt A»\'Gauamtes für das Landvolk , Pg . Weismann,
nach der Eröffnungsansprache des Versamm 1̂ ^ '
ters einen eingehenden Vortrag über „V*® g*', , . . , -Aili/anCI* ulters einen eingeueiiucu uuci. ” . -n ^ ,
wuchsgewinnung in den landwirtschaftlich^
rufen .“ Darauf sprach Diplomgartenbauinsy ft_ ... rrsi. . V_ J _ n . oviS vil'
Dermer über das Thema : „Von der Praxis * >i|_ _ _ _ _ *IS LjlF
Praxis .“ Auch er behandelte ausführlich die J
düng der Lehrlinge die eine ernste und groß
gäbe darstelle

Die Kartoffelration der Gemeinsehaftsverpf 8
Die Gemeinschaftsverpflegungseinrichtun ' ""
Werkküchen , Erholungsheime , Anstalten u’"werxKucnen , r,rnoiungsneiiiie , niuiau . , , u® eit*.
halten ebenso wie die Normalverbrauche jje
Teil der Kartoffelration in Brot . Ab 6.
werden außerdem ersatzweise Reis oder fjfl
früchte ausgegeben . Manche Verpflegung * yie*
tungen sind dazu übergegangen , von den
ten die Abgabe von Kartoffeln aus der E
räten zu verlangen . Der Reichsminister e#
nährung und Landwirtschaft hat sich w \
derartigen Forderung einverstanden erkl» r '
das für den Verbraucher zumutbar ist.

Rheinische Romßntlk /  Kraft-durch-Freudc-Konzert im Kurhaus
Robert Schumann wollte seine 3. Sinfonie in Es-

dur op . 97, die in Düsseldorf Ende 1850 geschaffen
wurde , als „Die Rheinische “ aufgefaßt wissen , als
ein Werk , das „vielleicht hier und da ein Stück Le¬
ben widerspiegelt “. Ueber dem 4. Satz stand ursprüng¬
lich die Ueberschrift : „Im Charakter der Begleitung
einer feierlichen Ceremonie “. Schumanns zu Grunde
liegendes seelisches Erlebnis war die Bewunderung
der Architektur ^des Kölner Doms . Und die fröhliche
Ungebundenheit des rheinischen Lebens . So war es
für ihn ausgemacht , daß eine rheinische Sinfonie
volkstümlich sein müsse ; er sei bemüht gewesen,
äußerte er im Freundeskreise , „vorwiegend volks¬
tümliche Elemente vorwalten zu lassen “. — Pracht¬
voll , wie nun Otto Schmidtgen als Dirigent seine
Aufgabe bei der Aufführung des Werkes im Kurhaus¬
konzert auffaßte : dieser Schumann , den er seiner
Zuhörerschaft vorstellte , das war nicht der blasse
Träumer und Junker Bleichenwang , den frühere
Biographen so gern interessant machten , es war ein
vollblütiger Musikant , ein Mann der Lebensenergie,
dessen hohes Können von der Fülle der Gedanken
und der phantastischen Einfälle blühte . Da war es
nun eine Entspannung und Erholung beim Zuhören,
als im ersten Satz das sonnige Hauptthema seine
Kräfte immer wieder in seinem Optimismus aus¬
strahlte , als Schmidtgen und das Sinfonie - und Kur¬
orchester im Scherzo die zweiteilige Liedform .mit
dem unaussprechlichen Zauber erfüllten , den wir so
gern rheinische Romantik nennen , als im vierten
Satz das feierliche Pathos der Bläser so leuchtend
alles überstrahlte , und im Finale mit seinem ab¬
schließenden Fugato und seiner Stretta die Lebens¬
freude eines Volksfestes aufrauschte ! — So war die
Aufführung wie aus einem Guß : vital , packend , in
jeder Phrase und Periode lebensvoll.

Der Abend gab Gelegenheit , den ersten Konzert¬
meister des Orchesters , Albert Nocke , das Konzert
für Violine und Orchester Nr. 9 op. 55 von Louis
Spohr spielen zu hören , dieses echte Solokonzert,
das dem Orchester nur gerade so viel Begleitung

überläßt , als zur reliefartigen Gestaltung des Violin-
solos nötig ist . Konzertmeister Nocke verstand den
Spohrstil zutiefst als eine romantisch überhauchte
Klassik , und so geriet ihm der Ausdruck der Empfin¬
dungen im Ton überall einfach und edel . Das ur¬
sprünglich Violinistische , das Spohr als Fachmann
in seinem Konzert verwirklicht hat , dieses niemals
Prunken um der äußeren Wirkung willen , das fand
in Nockes Deutung eine ganz geklärte Gestaltung.
Dazu kam . die Meisterung aller technischen Schwie¬
rigkeiten , besonders im mehrstimmigen Spiel des
Rondos . Man hört das Konzert selten genug . Es war
ein Verdienst Nockes und auch Schmidtgens , daß sie
es ausgruben.

Die Einleitung zu diesem Konzert , die Webersche
Ouvertüre „Der Beherrscher der Geister “, gelang
dem Orchester wie ein schönes Feuerwerk.

Dr . Hendel

„Lorenzo Bernini“
Im Rahmen der von der Gemäldegalerie und dem

Nassauischen Kunstverein veranstalteten Vorträge
spricht am kommenden Sonntag , vormittags 11 Uhr im
kleinen Kurhaussaal Professor Dr . Hermann Voß über
das Thema ,,Lorenzo Bernini , der Meister des rö¬
mischen Barock “, an Hand zahlreicher Lichtbilder . Pro¬
fessor Voß war von 1935 bis 1943 Direktor der Gemälde¬
galerie zu Wiesbaden . Tm Frühjahr 1943 wurde er vom
Führer zum Direktor der Staatliche ^ Gemäldegalerie in
Dresden berufen , zugleich zum Sonderbeauftragten für
Linz . Professor Voß hat jedoch gleichzeitig die Leitung
der Wiesbadener Galerie beibehalten und betreut sie
fortlaufend . Seine Wissenschaft 1 ichen Arbeiten haben
sich hauptsächlich mit der Kunst des Barock in Italien
beschäftigt , über die er grundlegende Werke veröffent¬
lichte . Man darf daher dem Vortrage über Bernini mit
besonderem Interesse entgegensehen.

Neuartige Puppenspielbühne
Gerhards Marionetten Hamburg -Wuppertal , die be¬

reits seit sieben Jahren Gastspiele in der Hamburger
Kunsthalle durchführten , spielen z. Z . in den Rand¬
gebieten Groß -Hamburgs für Fliegergeschädigte , Werk¬

tätige . Soldatenfrauen und Kinder sowie für die Wehr¬
macht . Bei Beginn des Krieges hat sich die Bühne sofort
für den Einsatz in der Truppenbetreuung zur Verfügung-
gestellt . Die reichen Erfahrungen mit seiner großen , ein¬
zigartigen Metallbühne mit ihren 2000 verschiedenen
Schaltkombinationen ermöglichten es dem Theater,
eigens für diesen Kriegseinsatz eine besondere Relse-
bühneneinrichtung zu konstruieren , mit der man sowohl
in Montagehallen , Unterkunftsräumen , Lazaretten usw .,
wie auch in großen Theatern spielen konnte . Da diese
Bühne ausschließlich für die Wiedergabe eines Stückes
eingerichtet ist , so wird trotz «aller Beschränkung die
Wirkung des Spieles um nichts geschmälert , zumal Be-
leuchtungs - und Musikübertragungsanlagen , Bühnen¬
bilder und Requisiten zur Verfügung stehen , die den¬
jenigen der großen Bühne entsprechen . Mit dieser Reise¬
bühne spielte das Theater im Kriegseinsatz an der
Front und in Luftnotgebieten.

Als besonders beliebtes Werk wurde während des
Krieges neben „Till Eulenspiegel “ und dem „ Gevatter
Tod “ das Wundermärchen „ Die Zaubergeige “ von dem
Klassiker des deutschen Puppenspiels , Pocci , gespielt.
In über 900 Aufführungen wurde mit der „Zaubergeige“
einer halben Million Soldaten Freude bereitet und damit
zugleich ein Stück Heimat gebracht . Diese Gastspiel¬
reise führte über 34 000 Kilometer von der Hohen Tatra
bis zur Nordspitze Jütlands und von der sowjetrussischen
Grenze bis zur Biscaya.

„Onkel Buonaparte“
Noch einmal — wirklich noch einmal Napoleon ? Doch

unser voreiliger Grimm verflüchtigt sich schnell . Es geht
in der Komödie „Onkel Buonaparte “ gar nicht um Na¬
poleon selber , sondern um seinen Onkel . Giovachino
Forzano kennt sich aus in der Familiengeschichte der
Buonapartes , und so dürfen wir schon glauben , daß
es Ihn wirklich gegeben hat , obwohl die Geschichts¬
schreibung keine Notiz von ihm nimmt . Das ist es eben,
dieses „obwohl “ , was den Dichter gereizt haben mochte:
es galt zu erklären , warum der Onkel unbekannt blieb.
Der gute Geronimo , Pfarrer in einem weltabgeschie¬
denen toskanischen Bergnest , wollte nämlich unbekannt
bleiben — ein weißer Rabe unter den Buonapartes . . . .
Der große Neffe , von dessen unglaublicher Karriere der
alte Herr nur Ungefähres vernommen hatte , erinnerte
sich seiner und schickte ihm durch einen General einen
Kardinalshut ins Haus — denn des Kaisers Onkel könne
doch unmöglich Dorfpfarrer bleiben . „Dieser Lause¬
junge !“ , ist des Onkels Antwort . Ehre und Glück soll
der Mensch verdienen , sagt er . Er gehöre nicht in eine
wpit in ripr man alles erreichen kann , wenn man

ziehe Tendenz aes voiKsiumm -Ticii -«ev^u pk'
Stück , von einem gewiegten Theaterkenner S e!\ jf
die originelle Hauptgestalt sind mancherlei *» lleg ,<i

Flori

Bachs Chaconne im Luftschutz r8giI,p$
Es dürfte in der Geschichte der deutscheb ^ co»1̂

konzerte erstmalig sein , daß die berühmte ’’ jd !»
von Johann Sebastian Bach im Luftschü ä
klungen ist . Das Werk stand auf dem ZJV
6. Bochumer Hauptkonzertes . Solistin war r\ )0 il-' ,'1V
die im ersten Teil des Konzerts Bruchs g' *£ je  Sy
konzert spielte . In die Pause hinein Uinte
und das Publikum begab sich in den schul
erschien nach einiger Zeit die Solistin m jitsr** ,/
strument , stellte sich mitten zwischen ihre ^ f a
verkündete , daß sie nun die „ Chaconne “ s?. e|ge*'*1'’i)r
Das Publikum stand ganz im Banne der oDas Publikum stand ganz im Banne dei «piel* « >
das technisch schwierige Werk vollendet K a u *4(I. „ . . .. . _ - _ _ „mhei-aas recnniscn scnwieiige weis . n-  § 1'
vergaß bei dieser Leistung alles rings unl  .in(jig te' V
die Sirene das Ende der Luftwarnung ankui ^ tfte
niemand von seinem Platz , ehe nicht de
verklungen war.

Wagner -Gedenkstein in Venedig . Ain . ^ H'*̂ e
dramin in Venedig , dem Sterbehause Rle " „ „ ste»®,Cfdramin in Venedig , dem sterbehause V. - KSt®1' t 0\
wurde an dessen 61. Todestage ein Ged yps 5® ft1
geweiht . Der schlichten Feier wohnten d er “ } 5cl>e
neralkonsul Dr . Köster und führende >*»*
sönlichkeiten bei . - „ tend » «,^ «

Schauspiel um Maria -Theresia . Generali* 1 Thyrf,
Müthel hat das Schauspiel „ Kaiserin MaL lener VJ
von Josef Wenter zur Uraufführung am »pd

eeHAnnmman Cid COll RftPh , „wllCtheater angenommen . Sie soll noch jrolle
Spielzeit mit Hedwig Bleibtreu in der 7 ,- ft* !»
Anden . sch °L jp>,es

Der Sänger des Wonnegaues . Der jSt e
Wonnegauliedes , Bibliothekar Wilhelm c  ver *» pWT Ahonciahr ffaatni -hpn Graf ist auch der „ „val 1 . ,ruiiiicsauucuca , .. ...- Ve! „fll
Lebensjahr gestorben . Graf ist auch der
Liedes auf die „Liebfrauenmilch “ , de:n „ ega'yJ 'v
Wein der Gemarkung Worms und des W je

Kulenkampff in Finnland . Der weltbek » ^ jy
Geiger Georg Kulenkampff gab mit sem ^ sCu>irw TgAwatAefteforium 711'HC*® eiflueiger ucoig xvuiciin .diiipii gou »***- inK * t
Gustav Beck im Konservatorium zu Hel *f^ ei"
diesjähriges Gastkonzert in Finnland , ö

nminm Prnpramm fnl 0t.
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Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Donnerstag , den 24. Februar 1944
iftotiyoŵ orelelring : 20 Uhr im Gasthaus „ Zur „ Loko-
Uit eN ’ Dotzheimer Straße 98 erweiterte Politische*
^IcpkUti tZUnK' Teilnahme : Ortsgruppenstab , Zellen - undter . Blockhelfer , Führer und Führerinnen der
^rhü rUn®en ' Walter und Warte der angeschlossenen."bde.
Uiter ’ 19 .30 Uhr erweiterte Amts - und Zellen-
tiitistzx lzi,n ß - Teilnahme : Amts - und Zellenleiter sowie
^artg Führerinnen der Gliederungen , Walter und
litzr-tzj- j*ep  angeschlossenen Verbände . OG .-Luftschutz-
lciter chaf tsleiter und Zellen -Luftschutzbereitschalts-

0Qj Sowie  deren Vertreter.
^trh West : 1930 Uhr  Polit .-Leiter -Appell im Luft-
Uiter aus» Dotzheimer Straße . Teilnahme : Alle Pollt.

dle Führer  der Gliederungen , sowie die Mit-
Oor £ er  Ortsgruppe.s*r- *W.-Erbenheim : :s J rechi

■Erbenheim : 20 Uhr Amts - und Zellenleiter-
aUf der Geschäftsstelle.

^ --Blebrich/Rhein : 19.30 Uhr Amts - und Zellen-
^nts, ltzü ng „Frankfurter Hof “ , Elchmann . Teilnähme:

Zellenleiter , sowie Zellenbereitschaftsleiter.
Und DFW * " ord : 15 Uhr Gemeinschafts-

llitv " Oeibes Zimmer “ , Paulinenschlößchen.
«lunN*u*ent * Bann 80/Mödelführung : Singleiterkursus

*tt s Smftdelführerinnen am  24 . und 25. Februar , 15 Uhr,
Areibzeug im Heim.

%* nermei sterprüfung . Als Vorbereitung für die
Schuv rnriel sterprüfu ng fand eine Gartnermeister-
San2e ®tatt , an der sieh 14 Teilnehmer aus dem
Srf0i - Oau beteiligten , die alle ihre Prüfung mit

Der Laib wird dreifach eingewitkelt . . .
■Neuartiges Dauerbrot für unsere Tvuppen — Nach Monaten noch frisch

fj —P.K. Da vorgeschobene Stützpunkte oder
starte gefährdeten Steilungen , wie aucn u .-Jdooto, u, i
nur in größeren Zeitab3tänden versorgt werden
können , entstand die Aufgabe , ein Backverfahren zu
erfinden , das Brot auf längere Zeit frisch und
schmackhaft erhält . Die Aufgabe ist von den Er¬
nährungschemikern der deutschen Wehrmacht vor¬
bildlich gelöst worden . Seit geraumer .Zeit wird ein
sogenanntes Dauerbrot hergestellt , das — günstige
Lagerungsbedingungen vorausgesetzt — nach Monaten
noch frisch ist und so schmeckt , als sei es erst vor
wenigen Tagen gebacken worden.

Der Besuch einer Heeresbäckerei ?n einer nord¬
französischen Stadt vermittelte einen Einblick in
das Herstellungsverfahren dieses Dauerbrotes.
Welche Sorgfalt aber aufgewendet werden muß,
zeigt die Tatsache , daß dieser Backbetrieb täglich
rd . 32 000 Brote im normalen Vorgang backen
könnte , aber bei Herstellung des Dauerbrotes nur
auf eine Tagesleistung von 5000 kommt . Die be¬
sondere Behandlung des Brotes setzt nach dem
Ausbacken ein . Sobald die Brote ausgekühlt sind,
gelangen sie an die Schleifmaschinen . Die Männer,
die hier tätig sind , gleichen den Scherenschleifern.
Alle Kanten und Unebenheiten des Brotes werden
beseitigt , damit bei der nun folgenden Verpackung
ein Einreißen des Papiers verhindert wird.

Die Verpackung ist der wichtigste Abschnitt im
Haltbarmaehen . Das Brot wird dreifach eingewickelt:
in Wachspapier , in Cellophan und endlich in Pack¬
papier . Die so verpackten Brote kortimen in einen

| Sterilisierungsofen , in dem sie bei 140 Grad Hitze
im Laufe einer Stunde auf dem laufenden Bande
weiterbewegt , gedreht und auf etwa 80 Grad erhitzt
werden . Damit werden alle Keime und Pilze abge¬
tötet . Nach dem Verlassen des Sterilisierungsofens
werden die Brote in Kartons zu 10 Stück verpackt
und sind zum Abtransport bereit . Vor allem muß
Feuchtigkeit von diesem Dauerbrot ferngehalten
werden . Kann das nicht geschehen , so sinkt die
Haltbarkeitsdauer , mindestens aber beträgt sie zwei
Monate . . ^ -Kriegsberichter Beinhold Simon

Drei Tote durch Leichtsinn
Drei in dem Werk eines Vorortes von Frankfurt

beschäftigte polnische Arbeiter wußten sich Brenn¬
spiritus oder Methylalkohol zu verschaffen und
tranken diese schwergiftige Flüssigkeit . Alle drei
sind an den Folgen dieses Verhaltens gestorben.

Der Rundfunk am Donnerstag
Reichsprogramm : 8 —8.15 Uhr : Zum Hören

und Behalten : Walther von der Vogelweide . — 15—16 Uhr:
Schöne uhterhaltsame Weisen . — 16—17 Uhr : Aus Konzert
und Oper . — 17.15—18 Uhr : Tänzerische Musik . — 18 bis
18.30 Uhr : „Ein schönes Lied zur Abendstund “ von der
Rundfunkspielschar Hamburg . — 20.15—21.15 Uhr : Szenen
aus „ La Traviata “ mit Maria Cebotari , Helge Roswaenge
und Heinrich Schlusnus . — 21.15—22 Uhr : Abendkonzert

De utschlandsender:  17 .15—18 Uhr : Be¬
schwingte Konzertmusik . — 18—18.30 Uhr : Toccata , Pas¬
sacaglia und Fuge von Helmuth Joerna , des Stabsmusik¬
korps unter Leitung von Franz Schmidt.

Sportnaihridtöen
Endspiel Wormatia Worms — TSV. 1860 Hanau

Im Wettbewerb um den Kriegserinnerungs¬
preis  stehen jetzt mit Wormatia Worms und TSV . 1860
Hanau die beiden Endspielgegner lest . Worms hatte in
der Vorschlußrunde Freilos , während 1860 Hanau am
Sonntag in Frankfurt a . M. in einem torreichen Treffen
den Gauklassenvertreter VfL . Rödelheim bezwang . Das
Spiel endete 6:5, und das entscheidende Tor fiel erst
in der verlängerten Spielzeit . Das Endspiel findet voraus¬
sichtlich am 12. März im Wormser Stadion statt.

Deutscher Soldafensieg in Oslo
Im Osloer Bislet -Stadion begann ein Eishockeyturnier,

das sich über drei Sonntage erstrecken wird . Im ersten
Treffen war die deutsche Soldatenmannschaft A mit
2:1 Toren über den norwegischen Meisterklub Lyn Oslo
erfolgreich , während Norwegens derzeitige Meister¬
mannschaft Skeid gegen die deutsche B-Mannschaft mit
7:1 die Oberhand behielt.

Werbespiele im HJ.-Fuf)ball
e . Die nächsten Wochen bringen im HJ .-Fußball eine

Reihe von Werbespielen . In Oberlahnstein treffen sich
am 7. Februar die DJ .-Mannschaften von 841 Groß -Gerau
und 253 Limburg , sowie die HJ .-Mannschaft von 288
Rheingau -St . Goarshausen und 80 Wiesbaden.  Am
5. März spielt der Bann 81 Frankfurt in Alzey gegen 759.
der Bann 843 Schlüchtern gegen 287 Offenbach , während
in Dillenburg der Bann 303 den Bann 138 Siegen erwartet.
Am 19. Mäj 'z sind Rundenspiele vorgesehen , und am
26. März folgt die NSRL .-Veranstaltung in Idstein , in
deren Rahmen die DJ .- und HJ .-Mannschaften von 117
Mainz und 80 Wiesbaden  gegeneinander antreten.

Der langjährige Handballtorwächter des LSV . Wies¬
baden,  Otto Adler,  fand im Osten den Heldentod.

l 5 turn*® Von Aepfeln.
• 5Qq„ vollendeten ~

Stellenangebote Tauschverkehr

An Kinder und Jugendliche Buchhalter (in), perf . v. qr . Kraftwagen-
18. Lebensjahr werden ab sofort betrieb . ver b . mit Reisebüro sof.

verteilt . Die Abgabe erfolgt gegen Ab¬ oder später gesucht . H 4516 WZ.fl veriem . _
iv! * Abschnitts N 33 der’ rosa Nährmittelkarte 59, m- üi
N aZ r ">it der Bezeichnung „ Kitt " oder „3gd " noch B“‘ hh? l*°r„<,T ) h8lbt, ° s 9e,ucht '" Aufrtm ^ V• CA VA/ npWoWrtn" irnrceKcAufdruck : ,,EA. Wiesbaden “ versehen ist.
I Kĵ ger sind vom Bezug ausgeschlossen.
1*0 *n nder  und /unendlirhe in Gemeinschaftsverpfle-

srten besitzen , werden für

4. gt ICb,-. ger sind  vom Bezuc
2̂ 9, dj. L . und  Jugendliche i

Bq»., *®ine lebensmittelkar 1
g der Aepfel auf Antr

Wohrschlafz ., gut möbl, , 2 B , ohne !Moistorgelge für Berufsmusiker ges
Küche zu verm . Adolfsallee 34, Part ! Zuschriften L5074 WZ.

Wohnschlafz ., gr „ gut mb !., Heiz ., fl.JStutzflügel ges . Evtl, kann Klavier in Kin<Urwag®n, suche
W., Badb ., Bahnhofsn ., 1. 3. L7516 WZ.1 Tausch gegeben werden . H 4514 WZ. j Kaulsch od. Chaise-

Zimmeracsucho Klavier , gut erh ., zu kaufen gesucht .M ®!?$!“• • L5128 wz
Zimmergcsucho - «sehr . B 738 WZ., W Biebrich Kinderwagen. mit

?n"!ör . für tiu, ™ Klarinette  B od . C, m. 14 Klappen , u . M«!' - U. Garnitur,Hauses sofort Tür kflUfm. Lehrl. ges . ^ Dinnbrillpn apsurht l 7091 WZ suche Kostüm oder
Hotel Metropole , Wiesbaden I . Rl"9t>r' " en gesucht , l / U91 WA , Q 42 _44Gitarre , möglichst m. Etui, gesucht.

Otto Bohnke , Herderstraße 4
Zuschr . H 3140 WZ.

Anruf 21025
Herrn , evtl . Kriegsversehrten , geeignet

als Aufsichtsperson , für Laden (Ver- Zimmer , gut möbl , groß , ruh ., mit Hz.
yT„ lucl , 1U, Irauensposten ) v. Lebensmittelhandl . ; in gt . Haus in Wiesb . v. jq . berufst ., .. ..

Nt der Aeofel auf Antraa Bezugscheins ausae - 9 ®*ucht . Zu3chr . H 4571 WZ. D. ges . A 604 Anzeigen -Fronz, Wiesb . G,,arr ® gejucht.
Anträge ^ sind bis spätestens Sonnabend 2̂6 Köl' smaschlnisf . Heizer , Lkw Chauffeur Zimmer , rnöb !., gr ., mögt . fl. W.. Hz., z,_ol?l?armo .n,Jca , tü.r . 1°jfshr )ungen ges

?%  bei der hierfür zuständigen Stelle , Wies - kür Werk in der Nähe v. Worms ges.
| [ktstraße 1/3, Zimmer 11, zu stellen . S. 7620 Ala München II
i* d>tio 9 Mütter erhalten über die gleiche Menge KraftwagenfÜhrer evtl , für Halbtags-
>i VQfv90hgssche ;ne , die auf Antrag in Wiesbaden -Alt, arbeit zum sofortigen Eintritt ges.
i'Xr Vtur>gsgebäude Friedrichstraße 1/3, 1.' Stock , Zuschriften unter H 4577 WZ.
4'ivü * tu »Und in d0n  übrigen Stadtbezirken bei den Nachtwachen , einige Männer , ges

Kl«; ndi 9 en  Karlenstellen ausgestellt werden . Borthold Köhr & Co . GmbH ., Wies-Hl. ^ 'Hyprloi Inr h aknn i«-> ihdätrofinlon AhtrKAi__
^gij ^ ^ benenfalls belieferten Bezug

n#  vorläufig aufzubewahren.
^ 9n' ben 21. Februar 1944

s- und Berech-

Der Oberbürgermeister -

Z 149 Anzeigen-
Frenz, Wiesbaden

Akkordeon, 80 Bässe,
suche gute J«zz>

sof . V Bit. gehbeh . Dame g . I 7502’ w .-meonen , i-rieoricnsrone ,romp. u . L 7522
Zimmer , möbl ., mit Kochg . v . solid . Kadlo , 110 V . ges . Zuschr . L 6995 WZ. sportmantel , eieg .,

berufst . Frl. b . 1. 3. ges . L 7496 WZ Radio , gut erhalten , sowie Badewanne hell , <0-42, suche
Zimmer , gut möbl ., heilbar , v Ing.! mittl . Größe «. Kind ges . H 4505 WZ.j , b. ns. dkl . 43; Del.

auf Kriegsdauer ges H 1403 WZ |Radio , tadellos , ges . Preis u. Firmen -i Sportschuhe, beige,
Möbl . Zimmer oder Mansarde , Wsb mi' - i L 6980 WZ 38V.-39 such. eieg.

Biebrich bevonugt , für Monteur ge - «ad .o (Gleichstrom ) gut ge- : sdsw Sdsuh. 37 /.-
sucht . Autohaus Wiesbaden GmbH , - bucht . Zuschriften H 1149 WZ. —

Kaufm. Lehrling (männl . oder weibl .) Wiesbaden Opelhaus Radio , auch def ., Opernglas u. Braut - Dauerbrenner , sudve
iu Ostern gesucht . Buchdruckerei Z|m möb | (ür Ehep sucM  Wenzel ! kleid  SP ' üchl . Tel . 20698 WZ. kl- weitjen Küch. n-

Ernährunasaml DU.̂ ° . Zaidl ?I ° H ' W--Biebrich ' z. Z. Centralhotel , Bahnhofstraße Radioröhre Gleichstr . 220 Volt , 1823D *'**? ,’ .
Ernährungsaml Relhau « , . ße U Zimmer , gut möbl ., mit Zentralh ., fl. Abt , AlbrecM . traße 14, S.b . > ^ ' a Kal. 1r/m7,e

Irtdustrieunlernehmen Mittel - Wasser u . voller Verpfl . in gedieg . Wechselrichter , Philip * oder Mende , vemen-Knlertriimple,
■■ ■“• auinci hi icyjL/cji .nuuiy 10 im *»nws«e- ucusju .lsfids such > Mädchen über Privathaush . in Wiesb evtl , auch W - ^0 W., t-idell , ges . Zuschr . 8 31 *’’*

di® M,0n ®nverkehr . In Würdigung der großen Opfer , 18 Jahre zur Ausbildung
^-V ^ gsbeschädigten für Volk und Reich darge - typlstin oder Maschine!

^ Hl. sind nach einer Verordnung des Minister -, und zur ansch !, Mitarbeit . Nach er - April  gesucht - Zuschr . H 4573 WZ. Akku 2 od 4 Volt ges Ambrosius
Besuch « 'Oes ganz - Zimme e |n( mflb  Mansarde, ! Freseniusstraße 11<ehr tägigen L€/hrganges von etwa vier oll ,u , k -. , c, ;..i , icnl wi-j

icht auf das Einkommen eb 1. April 1944 ver - Monaten Dauer erfolgt Einsatz in _ . '
. . . den einzelnen Abteilungen d . Wer- z !r"; » mit e,w u. Ku,ch ®^ eln-,v

kes , die Einstellung als Gefolg - bnepasr gesucht . L 7517 WZ. Koffergrammophon mit Platten ges.
schäftsm .tglied aber bereits bei 9 ut  möbl ., rnögl . m. voll . Pens , i Geyer , Dreiweidenstraße 8
Lehrgangsbeginn . Bewerberinnen Nähe Wilhelmstr . z. 1. 3. gesucht . Rollfilmkamera , gute , ges ., gebe auch
müssen Ihr Pflichtjahr abgeleistet Preiszuschriften unter L 5347 WZ. Fernglas in lausch . H 3058 WZ.
haben und über ein einwandfreies Zimmer , möbl ., von gebild . alt . Fräul . Foto -Kleinbild App . (Leica ) ges . Kan-
gutes Deutsch verfügen , dagegen sofort gesucht . Zuschr . H 3361 WZ. nenberg, ' Wellritzstraße 13
sind Vorkenntnisse in Stenografie Wohn - u. Schlafx ., rnögl . mit Küchenb . Kleinbildkamera od . hochwert . Film*
und Maschinenschreiben nicht erfor - für Ehep . ges . Reichsverkehrsgruppei fotoaopßrat , 6 ' 9, dringend gesucht,
derlich . Wohnliche Unterbringung Kraftfahrgewerbe , Frledrichstr . 22 ! Zuschriften unter 4465 WZ.
PrflnL9nwk/̂ nhÄ>,eJn* 0rt Zlrnmer' möbl ., auch größ . Mons .-Zim VergrÜBerungsapparaf für 24X36
Frauenwohnheimen sofern dies mit  Kochgel . gesucht . L 5326 WZ. j sucht . Zuschriften L 7064 WZAusbildungszeit

fi!? li9ui? Un®*n EUr Schwerkriegsbeschädigte . A) Ver- Großes
j»Qr®tn  Schwerkriegsbeschädigte im öffent - deutschlands WZ.

mehrere , Gröf)e 10,
uche lg. Strümpfi. . - —'-7—a  3 -- - - r- ■ . . . . . TT 7 . *» oiemiui uuei vr.-ayiiingnoerq dis " . - - c i z_i

>-h|1bdhJl^beschädigten ü̂r Volk und Reich darge - typlstin oder Maschinenschreiber .n Dauermieter von alt . Herrn für Anf Anoden -Batterie gesucht . H 1197 WZ ,2~ 15' Scheffel.
ür öf n' Slnd nach ein "" - - -- - 1 1 .. .  -® Reichs Verteidigung vom ZJ. oezemuei I7-4J, luiuieiuieii ' dbjuüi

ü̂r den öffentlichen Personenverkehr tägigen Lehrganges

straf]* 11,
Hermellnkragen,

%'S
‘“IV. u1 vja>. . ICH cu/I.npm>/---»
ig f| °9 *beschädlgte , die auf Grund einer Min-
hg r ^ rwerbsfähigkeit von mindestens 70 vH. Ver-

4ch den Vorschriften des Reichsversorgungs-
er erhalten würden , wenn sie nicht
anderen Gesetzen gewählt hätten,

ij!J ŴuVersehrtengeld mincestens der Stufe III nach
e-, ®h, 0 rmöchtfürsorge - und -Versorgungsgesetz be

xttztr«
oder

' !« V8.“" 9 nach 81>i1» v®rsehrtennpl

Kopfhörer gesucht . A. Büttner,
horststraße 17, Parterre

Scham-

v
Mi,

VO ' J*
.befördern.

Vorzeigen eines amtlichen Ausweises un-
. . - - . IUiu « ni, und zwar

? hr auf den  Straßenbahnen innerhalb des^ .^chen Reiches ohne Rücksicht auf den Wohn-s im
ff!

Beförderung erstreckt skh

N̂i!^ v6rl ? r,l| inienverkehr mit Kraftomnibussen , c) »"®hr der Deutschen Reichsbahn in Berlin und

'^Qsbeschädigten , die einer ” ständigen Be
^ ^ auch auf den Begleiter oder den

äi\rr9®n Vergünstigungen , die «
" fcin%r ic ^werkriegsbeschädlgte und

0Sd, becJürfen/

•'l j(!̂ rs,>VH'
SC !!'b»

die Stadt Wies-
Gleichstehonde

ge-

und Zeugnisabschriften
richten unter H 4578 WZ.

Stenotypistin gesucht . Anruf

«lNA "'"
9®dngeren Minderung der Erwerbsfähigkeit Hilfskraft ges ./jg
.Erhalten haben worden im vollen Umfang ) Holler u. Ludwic

,r|« ‘‘Vie U UWliHCMMai JMUUO
neuer  Sei 1—•,kfiefl »b *scha - BUl. lllraulolo , zuverlässige Ki

Um . den  Schwerkriegsbeschädigten und ; , ol0r ( ges Ber ufserlahr . seri
as i.̂ kn an  di ® Inanspruchnahme der ihnen zu- werberinnen wollen sich we«, N* n"„n<:l«n die Inanspruchnahme der ihnen
Or. v«rv,,|, 9r 8ünstigung zu erleichtern und gleichzeitig
’tin. ä 2U v®r* in,a chen , wird gemäß einer An
»Ä•un*,.- Auiw .KlÄichsarbeitsministers an Stelle der ein-d 're bisher für die verschiedenen Ver-
:C *tk,vn,fi ausgestellt wurden , ein einheitlicher

gilt Y^ beschädigtenausweis " eingeführt . Der Ausfolaende Vergünstigungen , soweit si«aern'Ul,. ,ol 9 er, de Vergünstigungen
S ; .̂ 'dt.. ?) rma , oae
V7 *3ini ' . c'ntrittspreisermößigungU. «Qfe. • .e K'‘*1

_ _ _ ^ _ soweit
eJ hzelnen Schwerkriegsbeschädigten zuer

sind , oder auf Neuantrag zuerkannt wer
für Schwerkriegs

die be_ . . ... _
Ahi e! kulturellen Veranstaltungen , b)

^äafcl.? r1t,9ung vor Amtsstellen , c) die B<Mk. Öh,»J*Bnklasti » mit F» hrA(i«w * ic 3 Klasfcf * b«

Kleid, schw.-grau
gern., 42, Tennis¬
schuhe 40, suche
helle Sommerjacke
Gr. 42-44, 12—15,
Schoflelstr. 11, II.

H.-Anzug od. Dam.-
Kosfüm, sudie Näh-
masch. L 5134 WZ.

H.-Fahrrad, Ballon¬
bereif ., Dreigang-
schallung, suche
Küchenkaulsch. k.
Dey, Eberbacher
5fr. 25, Sonnabend
15—18 Uhr

Kelim-Brücke, suche
Kindenportwagen . j
Zuschr. L5138 WZ.

D.-Regenmantel 46,
blau Seide , suche
Kindersporlwagen
Zuschr. L5J37 WZ.

Lederpumps Gr. 40,
suche K.-Sporlwag.

Kleinkind ges . Umqartierungsschein 1 Schilferstraße 2, Ruf 24828 '\ 7uiclir' L 5129 WZ.
vorh , 0 819 Anzs !g«n-Fr«nz. Mainz rchralismasch , Dinlsstalur , H 1219 WE !Ft- k°Öllpu'r>p>.,l »g-

während der Ausbildungszeit nicht i« r..h u =»..aF, „ . . - . .. .
möglich i„ . wild «nuprachender ' l" *? :,rt p »? ,P? ir ? ! i . ilt u, . 9» !ucM - Zuachrlft.r-r\11 v- Stud .-Rat z. 1. April gesucht . Frei;Ausgleich gewährt . Angebote mit , zusc hrjften H 3354 WZ
handgeschrieb . Lebenslauf , Lichtbild , uscnnnen M wz -

L 7058 WZ.
Gr. Koffer oder Schließkorb gesucht.

35j4 wz - Zuschriften unter L 5001 WZ.
auch mit Möbelübet - Herren -Ta. chenuhr zu kaufen ge . ucht.

nähme , von alt Ehepaar in gutem Hannecke , Kastellstraße 10
21025, Hau’e, ^ . cht ü 7515 WZ z,h,e,bma . ch „ gleich welch . System,

Mädchen w. angel . 2 J *? “™?, 7^ rh f htiP izzh w ? ,ür m®in*n kfiegsblinden Sohn ge
g , zahntechn . Labor - M e,er ' Seicht . Zuschr . H 1420 WZ. , ucht  Zuschriften H 4471 WZ.

Dotzheimer Straße 84 2 Zimmer mit Kochgel . Umgeb . Mainz Schreibmaschinen jeder Art kauft
Kraft für od . Wiesbaden v. Betriebsführer e . Olympia - Büromaschinenwerke AG.,

öse Be-' y, ai.n?®r Unternehmens füî Frau und ; Zweigniederlassung Frankfurt a . M
werberfnnen wollen sich wenden onj
Hotel Metropole , Wiesbaden

1—2 Zimmer,

Gr . ges . L 5015

Früulein , tücht ., für Kuchonbüfett zum !1'“ 2 Zim ., leer , mit Kochgel . von ält . Reißzeug , Aktentasche , Holzbildhauer -! ^ 57 .
1. März ges . Kirchgasse 43, Büro I , Dame ges . Uebern . leichte Haus - u. ; eisen . Kretz , Schierst . Str . 3, Part .l^ T 1? D'« ° R,

Platzanweiserin u. Putzfrau gesucht . Näharbeit . Zuschr . H. Schwenk , ^ Reißzeug . Reißbrett usw . ges . H 3181 #bs L 5730 WZ
Meldungen nach 16 Uhr an der Kasse J r̂benheim , Taunusstraße 13^ ^ Hobelbank , b . mittlFilm-Palast

Wirtschafterin in trauen !. Haush . ges . . - .
3g. Frau mit Kind genehm . Wohnungi 1—2 Zimmer , leer od . möbl ., v. ruh .’*. h d Niaderdfurif .D»mofW«*«ni
vorhanden , Zuschriften H 1404 WZ. ; 9 «™« 9 e «-. evtl . Mithilfe in Hau» u | VQn 5_, 5 qm dHetzf |äch°S gesucht

Wirtschafterin für frauenlosen Haus- l. Ga,ten _': <:huster ' Kiefeld , Dürerstr . 24 Zuichr q 795 Anzeigen -Frenz , Mainz
^sse mit Fahrausweis 3. Klasoe bei Eisen-
Ö) die unentgeltliche Beförderung des

Benutzung ; halt ges . Anruf 21025

^ 0- * 9!®iters oder Führhundes bei Eisenbahn-
vSr|r '’,Hnj*ll.,*n mit Kraftposten , im Straßenbahnverkehr,

ir, verkehr mit Kraftomnibussen und im S-Bahn-
' | f. ' iönk. 0r •in unH Uamhnrn tnwlesä

Gr.
in

d. ?fhö !te Versehrteng'
i a; 0i8  Vergünstigungen,
Wo.®8awf)“, 'eeises zustehen , richten
‘9 n,” 8äiti !. '9un9 der einzelnen Vergünstigungen gcl-
VJ 1..<3W^ unq»n-

Kr?' chsteh onden “ gehören Volksgenossen , di
Sq ^ nscwjfQspersonenschädengesetz , dem Besatzung*d», .“^ SriQocoly Hnm f. dcolr iiKor Hio VerSQ

B' ennhelzschneldmasch , (Benzin öder
i 1 'S •S'tSücht . L 5346 VVZ Rohö , ht Zuschri(\ H 1206 WZ.- 2 Zimmer , leer od . möbl ., v. p 1* 1

Dame ges ., evtl . Mithilfe in Haus
Garten . Schuster , Krefeld , Dürerstr . 24

2 leere Zimmer in gutem Hause von .. l4 .
ruh . alt Dame sof . bzw . bald zu labletlenpresse , Mischmaschine und
miet gesucht . Keine Küchenbenutz . Abfüllmaschine für pulveris . Stoffe,
Zuschriften unter 4542 WZ. 4 »bi ., aber sehr gut erh ., gesucht.

_ , . . . .. . . ' Zuschr . H 798 Anzeigen -Frenz , Mainz
S U«i,Mr M r JL ne . Mr-ht" Kafle . wermhaltemasch . m. GasrechaudW.-Biebrich oder Umg. gesucht . . , 70ftn Va/t

Zuschr unter B 801 W -Biebrich „ bls L' rtl  eesucht . L 7200 WZ_ Knochenmühle - u . Spinnrad ges . H 3116
Ankäufe Wer besitzt TubenfUII- und Schließ-

_I automat z. Abfüllen von Tuben bis
Offz.-Ledermantel , schl . Fig., 1,75 m,i 9 ? Zuschr . F. M. 15039 an Ala An-
für meinen Sohn ges . H 3275 WZ. zeigen Frankfurt a . M.

Luftw.-üniform für Offz .-Anwärter , 1.75. Alle Tubenölfarben , Pinsel , Staffelei
ges ., evtl , auch Malleinwand oder

.. ,n i gesucht . ~ Anruf 21025 Seidenberg , Hose , eigene , Heer , u . Degen für ! .Ton’ Schell , Zollhaus Nassau,
■dh wiJ Kleine Weinbergstraße 1 j meinen Sohn gesucht . L 5341 WZ. j bei Metzgerei Bender

5IC Saundenfrau wöch . 2mal 3 Std . ges Offz.'-Hoso , 1.92, für m. Mann gesucht
Weis , 3ägerstraße 6 ^ Zuschrilten L 7269 WZ. 1 9 ®9ücht . Zu. chriften L 7070 WZ.

Gr . 42, tur Reithose , für llade " ,"%ko ">it vie !. Schubladen ge-- — sucht . Zuschriften unter L 7086 Wz.

Beiköchin oder Kaffeeköchin für sof .|gesucht . Privatkrankenanstalt Sans -!
torium Nerotal , Wiesb ., Nerotal 18

Frau bzw . Fräul . als Haushälterin für
frauenl . gut bürgerl . Etagenhtushalt
(Vertrauensstellung ) ges . H 1412 WZ.

Hausgehilfin für Landhaushalt in Ober¬
bayern (mit kl. Landwirtschaft ) ab
15. 3. über Sommer als Vertretung f.

ktes Mädel (9 3ahre im Hause)
ges . Interesse f. Gartenarbeit nötig
G 7642 Ala München II.

uhd Hamburg sowie die Eintrittspreis-
dtn  ständigen Begleiter bei kulturellen

e ) die unentgeltliche Beförderung im
^drkehr . im Ortslinienverkehr mit Kraft-i 15 3 ^

Srk ü| WBi. im S -Bahnverkehr in Berlin u. Hamburg. 1 eVkran
®rh»ölten alle Kriegsbeschädigten oder ) r

?f|lttQUn9 g en ' sofern sie eine Beschädigung mit einer ) ‘G 7642 ^ (a
^ ,Ür *’ a - ” '— H,u . häU 'Jür m, Sohn ges . Zuschr . H.1334 WZ

a*r |/Aaen gesetz , dem Gesetz über die Versor-
^ 3m (-^ mpttzs für die nationale Erhebung oder
3t| l%,Wi über  den Ersatz der durch den Kampf
y v*it riftTf rver sinigung der sudetondeutschen Gedeutschen Reich verursachten Personen-
v nanSKChdden  versorgt werden sowie Beschä-
nN " r " ' .■

y nA l UCI1 veisuiyi »vciuioii
°d©r ® ch  den Reichsarbeltsdienstversorgungsge

Putzfrauen für ganze oder halbe Tage Offz.-Stiefel,
für unseren Betrieb mit Werksküche !•m. Mann gesucht . Zuschr . L 7252 WZ.

i' ' h uen vorseni
Uj'öi öü«chri 0rot wef den.

ä®r di, r Ausweise erfolgt mit Ausnähme der®.n.den und Hirnverletzten , der durch die

ges . 8erthold Köhr & Co. GmbH , Offiziersdegen f. m. Mann ges . H. 3225 Zielfernrohr ges . Zuschr . H 3131 WZ.
Wiesbaden , Mainzer Sträße 103 Pcrsianermantel , Gr . 42-44, s. g . Theaterglas gesucht . Zuschr . H 1187 WZ

-rTn - T- ges . Wilh Krolle ’ Rheinbay, ’ Post Thermometer für Weck Apparat ges.Stellengesuche | Hirzenach/Rh., Tel. 276 Amt 8t.Goar Evtl. Spielsach. In Tausch. L6981 WZ.
: - T- :— T •- r Arbeits *. od . Jacdschuhe 44 gesucht Ofenschirm gesucht . Zuschr . L7261 WZ.
3g. Dame , _ perf ;_ Buchhalterin, __sucht [ z usc hn ften L5285 WZ. iSchiebkarron gesucht Preisangabe

Kleiderschrank , auch def ., u. Schlosser -! Telefon 23577
Buchhalterin , sucht )'

halbtags Beschäft . ab 1. 3. H 3357 WZ.
J' liSa v ach den Vorschriften der Per . onenschäden - 3g Damo mit guter Hand »ehr . »ueht , U9 g #s Zusehr . L 7438 WZ. _ Gartanbank . gut erh . ges . H 3132 WZ

Tetefonfstin bei BehördeX ' 7525̂ ? ' !K -Wagen , mod . Fransen,Wellritistr .55.1 Haiolnußiträuch . r gesucht . I 5030 WZ

K'ÄhS " '«ii n und Hirnverletiten , der durch die Sarviar . talle als Anfang v! gewandt '.!5! nd «, “ , 0«" m Ma, r. ges . H 3288 WZ,Bohnansleng . n (werd abgeholt ) kauft/- ... . ..... t 11/_1. _.. ... . . 1,m s m An1/XpUehrsn/sft.iils4 MAVL!II/—InnRPirltcllllAci Xi
s für Kriegsbeschädigte und Kriegs -j Fräulein gesucht L 5540 WZ 'Kinderkorbwagen , Körbchen gesucht .; Max Hildner , Bleichstraße 34
- • ' d.  durch 0am . rüstig unabh an passungsfäh . Koch, Wilhelmstr . 17. bei Becker Mistbeetfenster ges . Bach, Friedrich-

riegs- 1 Charakter , wünscht frauenl . Haush . Kinderkorbwagen gesucht , H 3256 WZ. Straße 40
Stock . Zimmer 7,__an vorzustehen l 5349 WZ. Kinderwagen gesucht . Zuschr . H 1226 Vogelkäfig , gut erh ., ges . H

Är &.' RfOat; ^»ndeihaus , “vorgenommen wir
C*»B« *bt,no . * ,ür  Kriegsbeschädigte und Kriegs
t ' VlS Tin! Lef'rstraBe -

v. W«rno 71«

10, 1
Buchstabe A
. F, G am 3. März,

r*> M am 7. März , N, O,

H.-Schnürschuhe 44
suche Kindersporl-
wag. Emser Sir. 25 I

Taschenuhr u. Zim.-
Lampe (Schirm),
suche Schaftstiefel
45. L5133 WZ.

Sportschuhe Gr. 38,
suche Pumps 38‘ f-
39, h. Abs.; Pumps
38, bl., mittl. Abs.
suche Pumps 38' /»
39, h. Abs.; Woll
rock, schw. u. w. Q
42-44, sudie Rock
44-46, gl . w. Farbe;
warmes Sportkleid,
I. Arm, 42-44, bl .,
suche Seidenkl . 46.
Zuschr. H 1266 WZ.

Strickjacke, Handarb.,
suche br. D.-Stiefel
Gr. 38.̂ H 1263 WZ.

D.-Lederschuhe, dk.-
bl., Pumps 38, suche
Strafjenschuhe 36'
39. Königshofen/Ts
ldsf«!n*r sir ._ 3

D.-Gabatdinmantol,
42-44, suche H.-Ga-
bard .- öd . Loden¬
mantel Gr. 46-48
Zuschr. H 3220 WZ.

1—3 Untergarnitur,
Wolle, 44-46, suche
gleiche in Seide,
Garnitur Seide 40,
suche 44—46. Zu-

am 1.
H, I,

an
März 1944, Dame , in Küche und Haus erf ..

März

« 'IV1!?, in öer Größe der Paßbilder (37X52 mm)

sucht !*tlnderwagen ges . Goebenstr . 22, P. Ik 4 gute Säcke ges
mod ., ges . H 3217 WZ. Wiesbadenero r? f ? ■’ mÜIt ' I Wirkungskreis zur Unterstützung der Kinderwagen , mod ., ges

Vl 'Ä Sc^ 'äm ’irr ^ rr ' qY' T U am 11 März ' Hausfrau in kl- Ho,el  oder Pension . Sportwagen gesucht . L 5093 WZ.
« UÄÜ.U. März a,? 4410_ M?5 ' iMZch 'X  Dürers,raße 24 |K4 ortwa *. n Zuschr . I 7430 WZ.

PflichtjahrstelU für mein « Tochter 0uden u. TinUnku (i, zw Umschulung
gesucht . Zuschr . L 7513 WZ. ; drinaend des . Zuschr . H 3118 WZ.

IsNsStbi « M9rr 1944,
t'lVrk lch Di 'n äer
i « L °id allen

•inzuhalten.
-- F»bruar 1944

> !s .Amtlich
finden

Ausweise sowie der letzte Ren
Die festgesetzten Tage

Der Oberbürgermeister

e Bekanntmachung
«tl r- . Tir.aen 1. in aer vun ..

-50 Uh êc.btsschießen und 2. in der Zeit

Wohnungsmarkl

der Zeit von 13 bi »|| ^ izim .. Woh i,

Wohnungsgesuche
Teilwohn , sucht ält . Ehep . mit äl . H

od . D. Frau hilft i. Haush . L7512 WZ

dringend ejes
WoUatlas für Mittelschule gesucht.

Raaf , Westendstraße 39, I.
Lexikon , gleich welche Ausgabe , ge-

! sucht . Zuschriften unter L5068 WZ.
7 ,Wcrterbuch deut

ub . ges . M

1?' im Rabengrund ein Uebungsschieöen
!t r<3iti 0? ' Schußrrchtung lagdschloß Platte statt

ürch pr.üe, ^nde ist an den Hauptwegeeinmün - 2-Zim.-Wohn ., schön , Bad u. Heizung
bi* . ibn der Wehrmacht eine halbe Stunde Südwest , suche 1—3-Zim.-Wohn . m.j

d'ne halbe Stunde nach Beendigung der Bad in 2—3-Familienhaus . Sebastian,
An alle Fußgänger , Holz-| Oestricher Straße 4

... - I, II.1.ukx.WVV.I'IUIIV.I( i1 CV.VIwi,cn 31

v0n i" Rote 'r""sche 'i'n "vorhCh H° 1419 t» ? “ ^ mElementis Latina , 3. Teil, von Um
Wohnungstausch

von
28329

>I> l. .̂ hi"ckn,«r a e naibe Stur
j ^ aiga?w>Öes Perrt . A

SS ^' »ein ‘,?r̂ ter usw - ergeht die Mahnung , vor -iMlm .-Komf.-Wohn ., mod.
lV cUä •öina» n r den  Weisungen der absperrenden suc he ähnl . in Wiesb . od
.'Üm< Aufalvn polge zu leisten . Wer gegen dasAut8j. ,, Folge zu leisten . Wer gegen
'tzt' l̂ Böi,Z: UnQ der Absperrposten erkennbare
^h?Lr 1u ens  des zum Militärübungsplatz er-

'che »v̂ ib .. Vorlt ößt , setzt sich nicht nur einer , . . . . .
h Bestraf^ nö Let>jen  su ?. sondern hat auch 9? klein , suche

p^ :n9 . zu erwarten.
zöipräsident : gez . Frhr. von Gablenz

quartiertem
Bücher und _ _ _ _

Landschaften u. alle Städteansichten . 80 c.m Om
kauft Hans 3. v Götz , Buchhändler tentisch 10

. . und Antiquar , Wiesbaden ^ neben ' 5 RM.
Berlin, ' der Hauptpost

Umgeg . Romane aller Art
Derp , Berlin -Tempelhof , Alboinplatz 2 un(

2-Zimmorw ., Küche , Bad , Zentralhz ., in j oh
best . Lage , suche gleichwert ' '

»dirilt. H 3229 WZ.
3107 WZ i" **rtll“ tu ,np., »Ub -

. . r0, 0 praj , suche Led.-
Zuschr . L5278 WZ. SjacjtfÄ5cfiaÄ H 3228

Patent -Inspiralektor für: Wö hn7 > .
Asthmakranken ges . Otto PeukertJ T i . ** pi i c I leilerwaage , suche

Lchtentanne l. S. D.-Schuhe 40. 1. 5143
Korbflaschen , jede Anzahl u. Größe ,D. _, h

qes. Zuschr . Th. Fritz Bauer , Feinkosi, ; ' w*; m c ? u ^‘
Moritzstr . 24, gegenüb . Getichtsstr . ' r„ <,2'. . . . . _ , . .. suche D.-5chuhe ft'/sEmachs .- od . leicht . Zweiachsanhbng ., ; 7.,,^ , , j,, . w7
gebraucht , geeignet f. 2-Liter-Pkw .,
gesucht . Zuschriften H 4462 WZ. ' sdlwarr -

,_l| i Wtldled . m. Holz- !
k«Tif n*«iirht ' »ohle , 4' /», suche

4489 WZ^ dkbl . od. schv,arzo
4489 WZ. Sommerschuh« 5 m. ;

| KorksohlefKeilabs.)
\ Zuschr . L5147 WZ.

Eich., Pelznihmeschlne,

. Ä . A- , . Lastkraftwagen , 3—5 t,
8 9? ' -epetaturbedürftig , z.

uller , Nettelbeck . tr 7 Zupschriflen unUr SH 44!

Verkäufe
ges . Telefon _

Kupferstiche , besonders Reuchtisch zugj mit Stehlampe,

_ __
des Unferfaunuskrelses

tzü? r 2u'm^ ^ l-sdensmittelkarten für den 60.

H 3359j
3-Zim.-

Wohnung . Zuschriften L 5328 WZ.
Berlin -Wiesbaden . Tausche 4-Z.-Kom-

120 RM., rund . wß . Gar
RM., kl. rund . Korbtisch

5 RM., Tischlampe (Majolika m. grün.
Seidenschirm ) 30 RM. L 5310 WZ.

gesucht .' Zuschrift . 2 Patentrahmen , 96X196, 42 RM., zu vk . j
' b 8975 WZ. evtl . geg . Trainingsanzug zu tausch .!
Falaschko , 15 Studien , Solo für Zuschriften L 5316 WZ.

Bratsche , Schottverlag , Mozart , 2 Duos ESzimmorlampe , schmiedeeis ., 35 RM:
f. Violine u. Viola , sowie Duos f. 2 Zuschriften L 7474 WZ.
Violinen irg . welch . Art sof . ges . Dr. Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer )/ 400—.! rocflK, rafje 21, Pari.
A. Köhler , Rheinstraße 117, Hpt . ehr . Hauser , Rheingauer Straße 15

zu k. ‘ ’ ' ""

suche Nähmaschine
Zuschr. L5152 WZ.

K.-Warjen, suche K-
Sporfwagen. Zu-
tch riff.. LStSI  WZ.

Kleid, schw., 42-44,
suche Puppenwan .,
od. kaufe Puppen-,
waoen . Hanl, Alb-1

. . . . _ _ _ __ D.-Pullover, hellbl.
fortwohn , in Charlottenb . geg .. ähnl Damtmcho Klavierschule zu k. ges . 2 or Bild, m nßb ~Rahm 40 — Waaael ruche H.-Woll-
in Wiesb . od . näh . Umgeb . Näh . Ad. Bruch, Wellritzstraße 28 ; m. Gew . 10.— Nachttisch lack . 10.— I (Handarb.)
?ec «' Wi®sb .-Biebrich Horst -Wessel- Co| j0 , q Ut er halten , gesucht . Knauer , Wäschemangel 60.—. L 7499 WZ. ^6-48. Tejef. J ?0805j

H a .. .. sind am DonnerMaa 24 Februar 1, Sl? ße 28‘J Ö ef ° n Df? 62 u Grillparzerstraße 9 . Slttba 'dewanne 25- gr / s.~ Lampen - ° *snku!,!,d,r, !'k Lut-
«n b^L F®feruar 1944 an den bekannten Orten 5 jl"  w' Cn^ ' n®uh®r^f r ',Vi Geige mit Kasten u. Bogen ges .j schirm 10.—, Waschschüssel 5 —, kl. 20 .!*r*J . n

Uhr-eiten von den Gemeinden n , adii' Ŝ Ch0 \/3 Z,n» Preis ^uschriften an Druschei , Gustav - Beleuchtungsk . 10.—, gr . em . Wasser - r ®?? r,.J. u.s,j ' sut*?
Die Büroetmeis ^ so^cen daTür daß ? ’* ^ Î ng Stadtrand oder Vorort .; Adolf .st raße 16 kesse , 5.- ? oder zu tauschen gegen kfeklrokOhl-chr. od.

XS « nR®m Auswe?s »sv!«ß«n« Person zur En>. Zuschn,t ®n L b336 v _ !>/, Seigs . vvcimögücb m Kosten , ge-  Waschbütts u. Kürhentücher . I 7500 * n
'»t ai1' . [ Lebensmittelkarten rechtzeitig an -' Ilmmerangobot « sucht . Preiszuschüßen H 3087 WZ. Gitarre mit Kasten 90.-, evtl . Tausch , J/™ “9

*• iJnu®d Schwatbach , 21. Februar 1944. Darjllm ., gut mbl ., m. z -Hz., an toi ber .P/s Geige , kompl . ■■ * — ‘ u 1
' T,®UniisKreise« — Ernährungsamt I Herrn zu verm . Gr . Burgstr . 10, II.I Hohr.iann -Heim ges

Tausch
i . 1 Viol .-Schule gegen Schirm -Kochtopf . H 1424 WZ.j .. . . , , .
Zuschr . I 7107 WZ ° ,F, .E ^ br ^ 5^ gr^ ir ^ r,477 ! uÄoÄ.

Dam.-Halbichuhe mit!
Blockabs., D.-Blocx- i
«bs., .D.-Lackhalo-
schuhe m. h. Ab; .,
36-37, juche Fahr¬
rad . Waldslr. 160M

Arbeitsschuh Gr. 41,
suche H.-Fahrrad-
Schaub, Tau nusstr.57

Sportschuhe, blau,
Gr.36, suche Leder-
ranten . NeHelbeck-
strafje 16, II, Mtlb:

Schreibmaschine,
suche Pelzmanie! 44
Zuschr. 1 7290 WZ.

Jackenkleid Gr. 44,
suche Radio oder
Röhre V L 1. Zu¬
schrift. L7289 WZ.

K.-Sportwagen , suche
Herr.-Reitstiefel 42
Zuschr. L 5155 WZ.

Pelzmantel, schw .
mod., Gr. 46, suche
Sfolfmantel, schw.
Zuschr. L 5154 WZ.

Lederhandschuhe,
schwarz, 6’'s, suche
7-7' 2. I. 5153 WZ.

V.-Taschenuhr, 565,
suche Pelzmantel 46
Zuschr. I. 7292 WZ.

D.-Rad, Ballon, Tax¬
wert 150.-, suche
Höhensonne oder
Staubsauger . Zu¬
schrift. L7293 WZ.

K.-Ucberschuhe 24,
suche Kinderstiefel
Gr. 25. L 7296 WZ

H'.-Halbsdtuhe Gr.42,
sucheH.-Halbsdiuhe
43 o. Schirtiefel 43.
Zuschr, L 5158 WZ.

Kindersportwagen,
gr.* eleg . (Modell),
mit allem Zubehör,
suche nur erstklass.
Radio. C 579 Anz.-
Frenz, Wiesbaden

Sportschuhe Gr. 41
suche Pumps 40
Zuschr. H 3764 WZ

Wintermantel mit
Kaputze, 42, suche
Frühiahrskostüm 42
Zuschr. H 3263 WZ.

Wollt- od. Seidenkl.
eleg ., od. Kostüm,
suche eleg . sch*w.
Kleid 42. L 7309 WZ
Herren-Armbanduhr,
suche D.-Manie! 42-
44, auch Pelzmantel
Zuschr. L 5165 WZ.

Peddigrohriessel m.
hoher Rückenlehne
oder Teppichkehr-
masch., suche halb¬
hohe Ueberschuh
Gr. 41 od . Kleid 48
Zuschr. L7304 WZ.

3 Porzellanteller,
suche Haarsieb. Zu¬
schrift. L 7298 WZ

Kinderpult, weifj,
suche rd. od . oval,
mittelgroßen Tisch.
Strehlen, Warie-
slraße 6, Tel. 27919

O.-Schuhe 39, hohe,
suche Koffer. Netfel¬
beckstraße 26, II. r.

Kinderbett , weiß,
fahrbar, od. Kindor-
sfühlchen, suche gr.
Koffer. L5160 WZ.

3 Glühlampen, 15er,
suche eine 40er,
ab 13 Uhr, Lang¬
gasse 44, II.

Plüsdijache, Seal,
schw., 44-46, suche
Teppich od . Linol.
Zuschr. L7302 WZ.

Sparherd, 2fl. Gas¬
herd , suche Bett¬
wäsche. L 7303 WZ.

Bügeleisen, elekfr .,
220 V., suche D.-jStraßenschuhe 36 :- !
37. Zuschr. B 764i
WZ., W.-Biebrich i

Heizkissen, 110 Volt,!
such# gl . 220 Volt. ;
B 766 WZ,, B'ebrichJ

0 .-Lederschuhe, br.
36, Dem.-Sommar-
schuhe 37, suche Re¬
genschirm o. Knirps
B 767 WZ. Biebrich

Gummischuhe (30)
Jg.-Halbschuhe 38,
suche Mädch.-Haib-
schuhe 36-37 u. M.-
Kleidung, 12 J., od. ;
Pullover, 12 Jahre. |l
B 769 WZ. Biebrich

Herrenuhr, suche
Radio. H 3273 WZ

Kinderwagen, suche
H.-Fahrrad. H 3271

Reitstiefel 41, suche
gleiche 43. B 770
WZ., W.-Biebrich

Deckbett, gr . (D.-
Füllung reicht für
2 Plümcs), suche
größ. Schiffs- oder
Schrankkoffer, bl.
Filzhuf u. Nachmit-
fay,kle id. L7314W1

Pumps Gr. 33, suche
Bet Iber uge. L 7315

D.-Schuhe, br., 33,
stich# 88' f». fl. Abs.
Zuschr̂ L7316 WZ.

Pumps, schwarz, 37,j]
suche Theaterschuhe
38. I 7308 WZ.

WERDE
KRAFTFAHRER
bei den Transporteinheiten

Speer
Kostenlose Ausbildung
Vorbildliche Betreuung

Meldung bei allen Arbeitsämtern
Der Reichsminister für

Rüstung u. Kriegsproduktion
Chef der Transporteinheiten

jjpnereiigg
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweci . Nur
echt in der Tube u.
mit Garan tieschein.

S Tube(50 Pfg.icheruic^

Denfnquiefti
das

neue , erfrischende
und schäumende

ZakapfjlciQGMittal
in fester Form

Ganz wenig Dentaquick
auf die angefeuchtete
Zahnbürste gebracht , ge¬
nügt Zur täglichen Zahn¬
pflege . Die Ergiebigkeit
von Dentaqufdc garantiert
sparsame n Verbrauch

BIOLABOR

tliC „
bevoteugen,können
auf DZäh imitte -f*
oluiehrält doJi
5 0. CJinüh’uuigs =
peJiLode mieA &i

Mfiie 'iMdim
lixuifon. ^

Filiale Wiesbaden
I Taunusstraße \  am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung
entgegengenommen.

Bereitwillige Auskunft
an unserem Sparschalter
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In den schweren Kämpfen im
Osten fiel am 22. Januar 1944
im 28. Lebensjahre nach kur¬

zer glücklichster Ehe mein lebens¬
froher Mann und bester Kamerad,
unser geliebter Sohn , Bruder und
Schwiegersohn

Heinz -Hans Bork
Oberleutnant u . Komoaniechek - in
einem Jäger -Regt ., Inhaber des
E. K. 1. Kl., Träger des goldenen
Verwundetenabz ., des silb . Sturm¬
und Nahkampfabz . u . e . Auszeichn.

In tiefer , doch stolzer Trauer
Christel Bork , geb . Mayer -Mer
kelbach , und alle Angehörige

Wiesbaden (Schenkendorffstr . 1)
Oppeln , OS . (Köhigstr . 23)

Plötzlich und unerwartet fand
den Fliegertod unser lieber
braver , hoffnungsvoller und

sonniger Junge , mein lieber Bru¬
der , Enkel , Neffe und Vetter

Parteigenosse
Gert Alexis Ennesser

Oberfähnrich , Flugzeugführer und
Lehrer in einem Jagdgeschwader,
Inhaber des gold . HJ .-Ehrenzeich .,
im blühenden Alter von 20 Jahren.
Getreu seinem Fahneneid und in
Erwartung seines Einsatzes gab er
sein junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland und im unerschütter¬
lichen Glauben an den Endsieg.
Seine letzte Ruhestätte fand unser
unvergeßlicher Junge auf einem
Ehrenfriedhof Im Westen.

In tiefem Schmerz : Ale * Ennesser
und Frau Alwine , geb . Strecker,
Bruder Heinz sowie alle Ange¬
hörige

W .-Biebrich (Goethestraße 14) , im
Februar 1944_

Am 15. Januar 1944 fand bei
den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten unser unver-

?eßlicher lieber, treubesorgterohn , Bruder , Neffe und geliebter
Bräutigam

Karl Biebricher
Uffz . und Zugtruppführer in einem
Gran .-Regt ., Inh . des E. K. 2. Kl.,
des Sturmabz . u . der Ostmedaille,
nach vierjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung im Alter von 24 Jahren
den Heldentod . Er fiel für seine
Lieben in der Heimat . Seine Kame¬
raden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof.

In tiefem Schmerz im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Wil¬

helm Biebricher und Frau Anna,
geb . Kolb / Erna Rossel (als
Braut ) I und alle Angehörige

Burgschwalbach , W .-Biebrich , Zolt-
haus , den 25. Februar 1944

Der Herr über Leben und
Tod nahm am 9 . Dezember
1943 im 38. Lebensjahre nach

treuester Erfüllung seiner solda¬
tischen Pflichten im Osten zu sich
meinen innigstgeliebten Mann , den
herzensguten Vater seines lieben
Söhnchens , unseren einzigen Sohn,
unseren lieben guten Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffen und Kusin

Dipl .-Kaufmann
Dr. Friedrich Niederauer

Gefreiter in einem Grenad -Regt.
Voller Dankbarkeit schauen wir
ihm nach in die Ewigkeit.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Niederauer , geb . Wüst , u . Kind
Otfried

W -Biebrich (Cheruskerweg 11, z . Z.
Lorsbach i. Ts ., Pfarrhaus ) und all«
Angehörige

Am 20. Februar verschied unerwar¬
tet mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Wilhelm Debusmann
im Alter von 75 Jahren.

In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Frau Wilhelmino
Debusmann

Bad Schwalbach . — , Beerdigung:
Freitag , 15.30 Uhr , von der Leichen¬
halle aus

Am 21 . Februar entschlief sanft
nach einem langen schweren Lei¬
den unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel

Wilh . Strobel
im Alter von 76 Jahren.

Für die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Aug . Christmann und Frau
Lina , geb . Strobel

Born i. Taunus . — Beerdigung ' Am
Donnerstag , 15 Uhr _ _
Gott der Allmächtige hat heute
meinen innigstgeliebten Mann und
Lebenskameraden , unseren lieben
guten , treusorgenden Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Karl Rau
im Alter von 72 Jahren von seinem
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst.

In tiefem Schmerz im Namen der
trauernden Hinterbliebenen . Frau
Katharina Rau , geb . Müller , und
Kinder

W .-Biebrich (Horst -Wessel -Pl . 6, !.) ,
den 20. Febr . 1944. — Auf Wunsch
des Verstorbenen findet die Bei¬
setzung in aller Stille statt . Trauer¬
amt : Donnerstag , 24. Februar , 8.15
Uhr , Marienpfarrkirche W .-Biebrich.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen

Am 20. Februar verschied plötzlich
und unerwartet meine liebe Frau,
unsere treusorgende Mutter , Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Marie Schön
geb . Landau , fm Alter von 43 Jahren.

In tiefer Trauer : Wilhelm Schön,
nebst Kindern und allen Ange¬
hörigen

Wiesbaden (Waldstr ., Wiesenstr . 8) ,
W .-Bierstadt , W .-Kloppenheim , Rüs¬
selsheim . — Beerdigung : 25. Febr .,
14.15 Uhr , Südfriedhof

Nach langem schwerem Leiden
verschied heute unsere liebe gute
Mutter , Großmutter . Urgroßmutter,
Schwiegermutter , Schwester u . Tante

Frau Luise Kern
geb . Sternberger . Im Alter von 82
Jahren.

In tiefer Trauer : die Kinder
W.-Bierstadt (Wiesbadener Str . 37) .
Beerdigung : 25. Februar , 14 Uhr,
Leichenhalle W .-Bierstadt

Am 16. Februar 1944 verschied
meine geliebte Schwester und
Schwägerin , unsere herzensgute
Tante und Großtante

Fräulein Maria May
im Alter von beinahe 84 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Carl May , Bankdirektor a . D.

Wiesbaden , Unkel a . Rh . (Auf dem
Rheinbuchei ) , Hamburg , Breslau

Am 17. Februar Ist meine geliebte
Frau , unsere liebe herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Groß
mutter , Schwägerin und Tante

Elise Cramer
geb . Ziegeler , nach einem Leben
voll Liebe , Arbeit und Sorge im
76. Lebensjahre sanft entschlafen.

In liefern Leid : Karl Cramer und
alle Angehörige

Wiesbaden (Neroslraße 5) . — Die
Beerdigung hat in aller Stille statt-

Plötzlich und unerwartet , in der
vollen Blüte seines Lebens , ent¬
schlief mein lieber , guter , stets um
mich besorgter Gatte , unser lieber
treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Frey
Verwaltungsinspektor i. R.

im 59 . Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Frau Luise Frey,
geb . Jung , und Kinder

Wsb .-Erbenheim , St . Goarshausen,
21. Febr . 1944. — Beerdigung : Don¬
nerstag , 15 Uhr , von der Leichen-
halle in Witzsb . Erbenheim.

Am 16. Februar 1944 entriß uns der
unerbittliche Tod plötzlich und un¬
erwartet unsere über alles ge¬
liebt * , treusorgende , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante
Frau Johanna Weyl Wwe.
geb . Lang , im fast vollendeten
71 . Lebensjahre.

Die trauernden Kinder nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Römerberg 23, II .),
Wiebelskirchen (Saar)
Trauerfeier : Donnerstag , 24. Febr .,
12 Uhr , Südfriedhof_
Am 21. Februar entschlief meine
Ehefrau

Josephine Gehricke
geb . Miebach , 62 Jahre alt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emil Gehricke

Trauerfeier : am 24
in d . Wohnung in

. Februar , 14 Uhr,
engerem Kreise

Heute nacht entschlief sanft meine
liebe Frau , unsere gute treusor¬
gende Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Johanna FEuck
geb . Klein

In stiller Trauer : Fam . Theo Fluck
und alle Angehörige

Wiesbaden (Eckernfördestraße 17) .
Einäscherung : 25.2., 12 Uhr,Südfriedh.

Dame , 51 J., rege , tadellose Hausfrau,
mit Eint .-Haus u . Gart , möchte geb.
Herrn (bis 55 J .) in geordn . Verhältn.
durch Ehe ein guter Lebnskamerad
sein . Diskr . Ehrensache . L 7439 WZ.

Frau , 33 J ., wünscht die Bekanntschaft
eines netten Herrn bis 40 J . zwecks
Heirat . L 7432 WZ ._

Frau , 62 J , ohne Änh ., gute Hausfr .,
sucht Herrn zw . Heirat . H 1327 WZ.

Mädel , 35 J ., ev ., 1,70 gr ., gute Ersch .,
mit 14j . Jg ., möchte netten anständ.
Herrn zwecks Heirat kennenlernen.
Kriegsversehrter od . Witwer mit Kind
angenehm . Zuschriften L 7248 WZ.

Fräul . , 45 J ., eig . Wohn ., sucht treuen^
Lebenskameraden zw . Heirat . H 3247,

Mädel , Ende 30, ev ., tücht

Geschäfisempfehlungen
Merccdes -Büromaschinen,obBuchungs -,

Rechen -, Schreib - oder Additions¬
maschine , sind hochentwickelte,
technische Präzisionswerks von
großer Leistungsfähigkeit , bei soll
bester Bauart . Selbst bei stärkster
Benutzung garantieren sie störungs¬
freien , reibungslosen Gang , so sie
entsprechend eingesetzt , gepflegt
und behandelt werden Auskunft und
Beratung durch Generalvertreter:
Heinrich Schmitz , Spezialgeschäft
für Büromaschinen und Organi¬
sationsmittel , Frankfurt/M ., Kaiser¬
straße 1 Fernsprecher 23028/29

Hausfrau , Elektrolux G .m .b .H. Generator -Anfach

Die deutsche -f •Arbeit *fr« nt T
Leistungsertüchtigungswerk . Die Lehr-!

gemeinschaft Techn . Rechnen Stufe I I
beginnt bei genügender Teilnehmer - j
zahl Anfang März 1944. Als Unter - ;
richtstage sind vorgesehen : Montag]
u . Donnerstag , von 19.15—21.15 Uhr.
Die Anmeldungen sind bis spätest.
1. März 1944 bei der DAF., Leistungs¬
ertüchtigungswerk , Wiesbaden , Lui¬
senstraße 41, Zimmer 13, zu tätigen.
Fernruf 59641/37

gute Kameradin , sucht Herrn zwecks ] gebläse , Reparaturen . Mainz , Große
bald . Heirat (Witwer ^ mit Kind ang .)J Bleiche 41. Fernruf 31190

Birkenwasser enthält hochwertige Roh-

estattungsanstalt Georg

Ausführl . Zuschr . L 7̂ 78 WZ
Witwe , 27 J ., 1,70 gr ., hnit 3jahr . lieb.

Jungen , wünscht Herrn mit Herzens¬
bild . in ges . Stell , zw . Heirat -kennen
zulern . Zuschr . m . Bild (zurück ) L 5140

Frl ., 25 J ., sucht H. in ges . Stell , zw.
spät . Heirat . Zuschr . mit Bild (zurück)
unter L 5139 WZ.

Witwe , 47 J ., ohne Anhang , groß , gute
Erscheinung , sucht geb . Herrn zw.
Heirat . Zuschriften H 1269 WZ

Frau Anfang 40er J . , kath :, mit Bar -,
Haus - u . Grundbesitz w . charakter¬
festen H. (Witwer m . Kind ) zw . spät.
Heirat . P 142 Anzeigenfrenz Wiesb.

Witwe , 33 J ., m . Kind , sucht nett . H.
in sich . Stell , od . Kriegsvers . im Alt.
v . 35-40 J . zw . sp . Heirat . Nur emsi¬
gem . Zuschr . m . Bild H 3272 WZ.

Mädel , Ende 20, dkl . gute Erschein .,
mittelgr ., froh , lebensbej ., ernsth.
Char ., sucht ebens . gut ausseh . Per¬
sönlichkeit mit Herzensbild , als aufr.
Lebenskameraden bis 40 J . zw . Heir.
Bildzuschriften H 3283 WZ.

Frau , 27 J ., schuldlos gesch ., mit 8j.
Mädch ., sucht Wiederheir . m . Mann
bis 40 J ., auch Kriegsvers . L 7321 WZ

Mädel , 27 J ., nett . Wesen , einwandfr
Vergangen !-»., häuslich , schöne Aus¬
steuer , etwas Barvermög ., möchte m.
charaktervollem Herrn in sich . Pos
zwecks Heirat bekanntwerden . Ernst
gemeinte Bildzuschriften (wieder zu

. L . .( rück ) unter L 5211 W,
Gasser , prau 33 j gesch ., mit 10j . Jungen,

Blechstraße 41. Anruf 22451 5uc ht im A,f er bis 40 3 Herrn zw
Bestattungianstalt Josel JFlnk, gegrün - i Heirat . Ernstgem . Zuschr . H 3301 WZ

det 1893, Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat
tungsangelegenheiten

Familienanzeigen
Geburten:

Arno Klaut . 19. 2. 44. Ella Lotz , geb.
Heuser , Hausen üb . Aar , z . Z . Pau-
linenstift , Erich Lotz , Waffen -Ober-
wachtmst ., Blücherstr . 30, z . Z . Osten

Verlobte:
Anneliese Pfankuch , geb . Bornemann,

Paul Conradi , Pfarrverwalter , z . Z
Oberleutnant i. e . Füs .-Batl . Wies
baden , Mosbacher Str . 17, Posen,
Wiesenstr . Februar 1944

Mädel , 23 J., ev ., schlank , dunkel
sucht zw . spät . Heirat charakterv . H.
bis 28 Jahre . Zuschr . L 5224 WZ

Dame , 46 J., groß , schlank , Witwe , gt.
Hausfrau , noch jgdl ., temperamentv .,
vermög ., sucht geb . Herrn bis 58 J.
in gut . Pos . zw . Heirat . L 7367 WZ.

Witwe , 39 J., angen . Aeußere , sucht
geb . Lebenskameraden zw . Heir . Nur
ernstgem . Zuschr . m . Bild L 7392 WZ

Dame , verw, , Ende 30, vermögend
sucht geb . Herrn zw . Heirat . M 590
Anzeigen -Frenz Wiesbaden

Heirat
Großkaufm ., Rheinl ., sucht lebenslust.

Dame zw . Heirat . Vertrauensv . Bild-
jruschnften unter L 7181 WZ.
Reichsbeamter mittl . Alters sucht sich

zu verheir . Dame zw . 40 u . 45 J ., mit
gemütl . Heim bevorz . Vermög . vorh.
Str . Diskr . Bildzuschr . H 3185 WZ.

Kaufmann , 25 J., 1,72, wünscht Briefw.
mit nett , gebild . Mädel zw . späterer
Heirat . Bildzuschr . L 7202 WZ.

flerr , Mitte 60, evg | ., sehr gut aus¬
sehend , mit groß . Vermögen , sucht
Einheirat in Geschäft oder Dame mit
Eigenheim und schön . Garten durch
Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3
Telefon 31531 . Vorher . Anm . erbeten

Betriebsleiter einer Maschinen - und
Apparatebauanstalt , 39/180 , jugendl .,
sportl ., schlanke Erschein ., möchte
mit lebensbejahendem , hübschem,
charakterfest ., gut gepflegt . M^ dei
von tadellosem Wuchs zwecks spät.
Heirat in Briefwechsel treten . Alter
bis 27 Jahre , mindestens 1.67 m gr
Wer schreibt mir unter Beifügung
eines Amateur - und

Fräul ., jg ., sucht Bekanntsch . mit Hrn
zwischen 40—50 J . zw . spät . Heirat
Zuschr . mit Bild erb . u . H 3221 WZ

Frau in mittl . Jahren , talentvoll , häus¬
lich , mit etwas Vermögen , sucht zw.
Heirat guten naturliebenden Lebens
kameraden . Zuschr . H 4533 WZ.

Mädel , 22 J. (oh . Verm .) , wünscht Hrn
(nicht unter 30 J .) zw . sp . Heirat
kennenzul . Kriegsvers . oder Witwer
m . Kleinkind nicht ausgeschl . Bild
zuschr . (Bild zurück ) L 7407 WZ.

Dame , Ende 50, mit gutem Aussehen,
wünscht Bekanntschaft mit ebens
Herrn zw . späterer Heirat . Bildzu¬
schriften erbeten unter H 3218 WZ.

Frau , berufst ., 36/172 , schuldlos ge
schied ., mit 15j . Tochter , w . Heirat
mit ehrl . aufr . Mann . Kriegsvers.
Kind angen . Bildzuschr . L 7413 WZ.

Dame , 45, 1,68 , sympath . stattl . Ersch
Grundb ., Eigenh ., w . die Bekanntsch.
eines Herrn zw . spät . Ehe . L 7467 WZ

Unterricht

stoffe , die selbstverständlich der
Kriegsbewirtschaftung unterliegen . Es
kann daher nur in beschränktem Um¬
fange hergestellt werden und muß
für den wichtigsten Bedarf der Kampf¬
truppen reserviert bleiben.

Wettermäntel werden wieder ange¬
nommen . Wettermäntelwäsch . Hahn,
Seerobenstraße 27, Laden

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als 100;
Jahren seine Kunden zufriedenstellt . ]

H 3223 WZ.
M.-Halbsdtuhe 35,
suche D.-Schuhe 38-
39 . H 1262 WZ.

Ledersportschuhe 38
u .Gummiüberschuhe
39, suche Lederkof¬
fer miffelgr . Zu¬
schrift . L 5110 WZ.

Regenschirm , suche
Bettdecke üb . zwei
Betten . L 5112 WZ . . . . . .. . . . . , „ .. Ä

u d k w u . ik  leistungsertüchtigungswerk . In Kurze
h .- kock , n .- - beginnen wir mit der Lehrgemein-

schuhe 42, su e $cha ft Vorbereitung auf die Bilanz-
h ' ’ ,r - , fii , wt!  buchhalterprüfung . Die Anmeldungen
schi . rig . Lim W4 m jjssen daher umgehend auf unserer

Boa -Schuhe 37, schw . Dienststelle getätigt werden . Die
hoh . Abs ., suche Prüfungsanforderungen können hier,
Korkschuhe oder eingesehen werden . Nähere Auskunft
Pumps 38. Tel .26294 erteilt : DAF ., Leistungsertüchtigungs

Pelzmantel Seal , werk , Wiesbaden , Luisenstraße
suche Radio : W .- Zimmer 12/13 . Fernruf 59641
Kleid und buntes - ■■■■ - - - -
somnerki., ^ che Kurhaus — Iheaier
Filzstumpen od . gr . - — - r -—
Hut , bl ., br . schw . Kurhaus . 24. Febr
Zuschr . H 1259 WZ.

Rodelschliffen,
suche Weckapparat
Schützenslr . 6, _ _ _ _

dkbl ., f. 14- Residenz -Theater . Do ., 24. Febr ., 18.30,

<$>UFfi-PALASl

Heineefie0
von Dienstag , 22. 2., ^ ^
welche nur unvoH $,®|\ f(,
gezeigt werden konnte-

15 *Sonnabend , 26. Februar,
kostenlos wiederholt

41,

17 Uhr : Konzert für
die HJ ., Leitung O . Schmidtgen

Brunnenkolonnada . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Do ., 24. Fbr ., 18.30/

Pt . C 15 : „ Rigoietto"
14- Residenz -Theater . Do

Zwischen udi- ■Bü)e | 13: „ Jun g e  Spatzen”
Lieferant aller Krankenkassen ’ • . . ._ . . . -od . i\ ioioorsenran k. , , , . •

Vorsicht ist besser : Besonders bei ; Zusch r. L 7235 WZ . Variete - Fllmtllieater
unersetzlichem Material wie Stein¬
gut , Porzellan , Glas usw ., wie leicht
geht so etwas entzwei und wie
schwer ist es wieder zu beschaffen.
Eine kleine Hilfe gibt es zwar:
Terokal -Alleskleber . Aber auch die¬
ser Klebstoff sollte Wichtigerem
Vorbehalten bleiben , zum Beispiel
die Bastelarbeiten der Marine - und
Fliegerjugend . Also , stets daran
denken und mit dem Vorhandenen Herr . -Halbichuhe 42, ^ , ,
sparen : also nur hauchdünn auf - Doppcljedersohlijn , Walhalla:

Kd- Sdl uh . belieb . . . Juaendfrei - , and (rei v .
Grohe , suche 2 r . * . ' n —r —. , T- .
Mädchen schuhe Gr . Sca ' a ’ Gr °» Var !° ,6 t „ Tä 9i' ch
26-27, Nöll , Nor - ! - Der  9 r? ß® Wurf - e,ne
mannenweg 7

D.-Lederhandschuhe,
6' /*, gr . m. Stulpe,
suche br . Pullover¬
wolle . H 1256 WZ.

14—18 J.
19 Uhr:
Variete-

Revue mit 8 Weltattraktionen
üta -Palast . „Man rede mir nicht von

Liebe ' . 14.30, 17. 19 30 Uhr . Vorver *'
täglich 11—13 Uhr . — Täglich 13 Uhr
Märchenvorstell . : ,,Reinecke Fuchs

Thalia -Theater : ..Gabriele Dambrone"
14.30, 17, 19.30 Uhr

,,Die schwache Stunde"

Ferienkind " . 15,

19.30
15,

iBackpulvtö
sparen
und doch gutlmd$ ]

"0Z75 geigen 3luven

. ^eitgcmäßenRegtfö
mm

tragen . Terokal -Alleskleber . Herge - suche Gr . 44 oder ; j 0f 17 i - zg Uhr
stellt im Terosan -Werk , Chem . Fabrik , Handkaffer . Bose - ,,Das
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf , platz 3,111 . Iks. - 17 15, 19 30 u'hr
Güntzelstraße 19—20 Staubsauger , 220 V , Capitol : , .Operette " . 15, 17.15,
Huch _ ' - y n d .peng " . Das Glas Simplex , s. Chaise - Apollo : „ Ich bin Sebastian Ott

"ist in Scherben , aber auch die Hand >° " gue ° d ;J c*u, *<5 ’: 17.15. 19.50 Uhr
hat etwas abbekommen . Gleich ein Zuschr . H 1261 w/ . Astoria : „ Hallo Janine ' . 15, 17.15,!
Stück Traumaplast Wundpflaster au ?- Radiospp . (Detektor) ; 19 .30 Uhr . Ab Do . : „ Der Mann mit
geklebt ! Die Wunde ist damit vor Kopfhörer , sowie der Pranke"
Verunreinigungen geschützt und heilt Löweapp .z.Basteln . Union : „ Fronttheater " . * 15, 17.15, 19.30
auch schneller ab . Sie werden außer - suche H.-Hose Gr . Olympia : „ Sein Sohn " * 15, 17.30, 19.30.
dem beobachten , daß das fest - 50-54 . H 1260 WZ . luna : „ Jungens " " 15, 17.15, 19 30
anliegende Traumaplast Wundpflaster Küchenwaage , mod , Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich:
bei der Arbeit nicht stört . such « Waage mit : „ Mpral " . 15 und 19.30 Uhr . Ab Do.

Kleine Verletzungen rasch beheben ! Gewichten . Drog . „ Die weiße Majestät
Danach sollten alle streben . Denn Wisson . Kaiser - Rdmer - lichtspiele Wiesbad .-Dotzhein
in keinem Falle darf die Arbeit da - Friedrich -Ring 52 „ Oer ungetreue Edteharl " . 19.30 Uhr
durch ins Stocken geraten . Hansa - D.-Lackschuhe , schw ., Taunus -LichlspieleWiesbaden -Bierstadt
plast hilft dabei , denn es stillt das 38, suche K.-Roll - . -̂' sbe . Leidenschaft u . Leid . 19-30
Blut und schützt vor Schmutz und schuhe f. 10j . Mäd - Drei -Kronen -lichtspieie W .-Schierstem:
schädlichen Keimen . Hansaplast ver - chen . l 7242 WZ - - Herz modern möbliert ' . 19.30 Uhr
bindet Wunden in Sekunden . . Dam .-Reifstiefel 37, Kronen -Lichtspjele Bad Schwalbach:
wenige cm erfüllen den Zweck suche hohe SrhuH . .-Peterle _

Früher wie heute geschätzt ! ai»  Du - dielet Grobe 39-40. VereinsnacKrichten
jardin noch unbeschrankt zu haben Zuschr . i 7241 WZ . _
war, ' schätzte man ihn genau wie Rodelschlitten , lenk - Einladung ! Die Turngemeinde Schier¬
heute : man trank ihn mit Bedacht Bar , 3 Pers ., u . H.- stein hält am Sonntag , 26. März , 15

“ ‘ ' ' -1- “ Zugsfielel Gr .41-42,
suche D.-Schuhe 37-
37' /- m. fl. od . KaiI-
abs . u. D.-Unter¬
wäsche 42-44. Zu¬
schrift . L 5107 WZ.

C7?nr.ftu
Bielefeld

und mit Genuß . Wer heute bei der
Zuteilung eine Flasche Dujardin-
Weinbrand erwischt , sollte es ebenso
halten . Man begnüge sich mit wenig
und denke daran , daß der weitaus
größte Teil des Duiardin den Män¬
nern im Waflenrock Vorbehalten ist . o . -Ledertasche , br . ,
Nach dem Siege wird Dujardin wie - ; ucha Wipproller,
der für alle da sein . Dujardin , seit Zuschr . L 5106 WZ.
Jahren größte deutsche Weinbrenne - xindersportwagen,
rei , Uerdingen am Rhein , uche Sofa oder

Mutters steter Kummer . Immer wieder Chaise !. L 5127 WZ
kommen die Kinder mit schmutzigen d . -W intermantel 44-
Handen nach Hause , und die Seife 46f $uche tadellos . !
ist knapp . Troll — das bewährte Kindersportwagen,
Hausputzmittel — geht mit wenig'
Seife dem gröbsten Schmutz zu Leibe,
es reinigt gründlich , ohne der Haut
des Kindes zu schaden . Ein Standard-
Helfer für die Hausfrau — mit Bilder-

Uhr , in der Turnhalle ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Hierzu wer¬
den sämtliche Mitglieder eingeladen.
Der Vereinsführer : Jean Rossel

Ausbildung in Vorträgen f . die Bühne
gesucht . Zuschriften L 5301 WZ.

Wer gibt Einzelunterricht in Kurzschr . '
für Anfänger ? Zuschr . H 1354 WZ.

Farblichtbildes Nachhilfeunterricht f . 7jähr . Schülerin
mögl . neueren Datums ? Diskretion gesucht . Kraczinski , Nerotal 45
Ehrensache . Zuschr . unter H 4507 WZ w~e r erteilt abends Unterricht in Ste-

Witwer m . eig . Haus u . Geschäft sucht nografie 7 Zuschr . L 7498 WZ.
Dame im Alter bis 45 J . ohne Anh Französisch (1 stunde für
zw . bald . Heirat . Bildzuschr . H 3234 ! Montag , 28. Febr ., 20.15 Uhr . Unter-

Herr , jg . Wiener , sucht intellig . Frl. ; rieht nach der weltbekannten „ Ber-
(•Wienerin bevorzugt ) zwecks spät . ; |Hz-Anschauungsmethode " . Einzel - u.
Heirat kennenzul . Zuschr . H 3249 WZ .] Zirkelunterricht in zehn Sprachen.

Werksangest ., 50, wünscht mit solider ] Vorbereitung z . Dolmetscher -Examen
Frau od . Frl . bekanntzuwerden zw . durch nationale Lehrkräfte . Ueber-
spät . Heir . Etw . Verm . vorh . H 12611 Setzungen aus und in allen euro-

Rentner , 58 J., kath ., nicht unvermög ., päischen Sprachen . Unterricht und
sucht Wiederverheirat , mit Dame bis ] Sprechstunden 9
50 J . ohne Anh . Bildzuschr . H 1292 WZ

Rentenempfänger , 60 J., möchte auf d

-13 und 16—22 Uhr.
„Sprachenschule " , Wilhelmstraße 50.
Telefon 26593

Immobilien/Geschäftsankäufe
KL Haus mit etwas Garten in d . Nähe ten nach einem neuzeitlichen Labor

Wiesb . zu kauf . g . Jahnstr . 46, P . Ik . für Fotoarbeiten fragen , dann wer-
Haus - od . Gartengrundstück zu kauf , den sie Ihnen gern das Fotohaus

od . zu pachten gesucht . H 4566 WZ . Bester empfehlen . Langjährige
pachten

Wege eine Frau zwecks Heirat ken
nenlernen . B 784 WZ ., W.-Biebrich

Mann , 43 J ., jung , ausseh ., kath ., 1,68,
ohne Anhang , in sich . Arbeitsverh .,
wünscht solides eint Mädel , auch
Kriegerswitwe mit Kind , 30—35 J .,
kennenzulernen zw . bald . Heir . Zu - ^ _ — . , r
sehr mit Bild B 785 WZ , W .-Biebrich Garten zu kaufen oder

Pons . Beamter , 65 3., alleinst ., sucht ,
Frau zwecks Heirat . L 5244 WZ . Weinhandlung von Fachmann zu kauf.

.. . .. T n , . . od . zu pachten mit Vorkaufsrecht g
c'n H Ste,err Vnlr " Möglichst an Rhein od . Mosel . V 825
50 gottgl mit 2 Kind , von 10 u . | An2Heigen . Frenz , Mainz16 J ., wünscht Frl . od . Frau ohne An - . . ® . . . . . .. . . . . . ..
hang zw . Heirat kennzul . Einheirat lebensmittelgeschält oo . Molkerei m.
in der Möbelbranche angen . F. M. l 9 U‘- Lage von Fachmann ges , H 1397,
94507 Ala Anzeigen , Frankfurt a . M Beteiligung mit RM. 20 000 gesucht.

Witwer , 56, gut aussehend , schlank . ! Zuschriften H 4565 WZ._.
häuslich , möchte charakterfest . Hrn.
zwecks Heirat kennenlernen . Bildzu
schritten

gutschein und Wertmarke
Einrexen . Das heißt : Vorräte an Ge¬

müsen , Obst od . Fleisch in unseren
REX-Glasern einkochen , und so bei¬
tragen zu der für den Endsieg uner¬
läßlichen Sicherstellung der Volks¬
ernährung . Wenn Sie über das „ Ein¬
rexen " irgend eines Einkochgutes
nicht genau Bescheid wissen , dann
wenden Sie sich bitte an uns . Wir
beraten Sie dann gerne . REX-GmbH .,
Oeflingen (Baden)

h.n Hausfrauen ! Selbstanfertigung oder
Aendefung der Gardero .be leicht
mit Die Zuschneidehille " für alle
Modehefte mit Schnittbogen ein¬
schließlich . ..100 Hüte in der
Tüte " mit Zubehör RM. 5.50. „ Der
leichte Schnitt " (45 Bildmodelle
mit Schnittzeichnungen für groß und
klein RM . 5.-, Großausgabe RM . 10.50.
Nachnahme RM. —.75 mehr . Einmal.
Anschauung . Mach neu aus All . . Walt.
Tlsemann , Baden -Baden 69, Postf . 470

Zuschr . H 3239 WZ.
Unterrock , reinwoll.

46, suche Slrafjen-
schuhe 38' /;-39. Ott,
Gutenbergsfrsfje 4

Er
fahrungen , geschulte Fachkräfte mit
Sorgfalt . Arbeitsweise bieten Ihnen
die Gewähr zufriedenstellender Be¬
dienung . Für Fotoabzüge u . Vergrö¬
ßerungen verwenden wir
lieh d . bewährte Agfa -Papier . Foto¬
haus Bester , Foto , Kino , Projektion,
Kirchgasse 18, Ecke Luisenstr . T. 27588

Tauschverkehr

Geschäftsräume
Mafjschuhe , schwarz,
36-37, Popelin -D.-

. . . , > Mantel , schwarz , 42,;
Werkstatt - suche Pelzmantel . '

Zuschr . L 5166 WZ.
' Schaftstiefel 37,

arb . , suche Schreib¬
tisch od . WildI

Brautkleid,
eieg ., 42-44,

(Alter 30—40 J .) zwecks Heirat . Bild¬
zuschriften unter H 4532 WZ.

24 J ., alleinsteh , mit
musikal ., blond , 1,70

unter L 7414 WZ . Laden mit Büro , Lager
Dr . phil ., Anf . 60er , 1.72 gr ., Witwer , räume , zus . 150—200 qm , sofort ges

o . K., gottgl ., auff . jugendl . Ersch ./ Hans Stück , Webergasso
selbständ . in Ffm ., mit s . gut . Eink ., Lagerräume , trocken , zum Unterstellen
sucht gesunde musik - u . kunstverst . von Möbeln am Rand der Stadt und 11S_ T¥IlulBt.
liebev . u . lebensfr . Lebensgefährtin auswärts zu mieten ges . H 4202 WZ . Sportschuhe 38. Zj-

Büroräume mit od . ohne Einricht , ges . schritt. L 7311 WZ.
N. 140 Anzeigenfrenz Wiesbaden K.-Waqen suche LV

3g . Mann , 24 J. alleinsteh , mit sein Lagerraum Nähe Güterbahnhof sofort Fahrrad ' Tel. 24053
Mutter , musikal ., blond , 1,70 groß , gesucht . Wasch - u . Reinigungsmittel ci a . ch ^ntrhrank liir
sucht solides Mädel zw . spät Heir . Scheuerling . Telefon 20820 und 23273 m.aV  Kd
Nur ernstgem . Bildzuschr . H 4559 WZ . . . . .. ^ „ . . . . ! 50 f - suche Kd.-^. .. rrt , . . . . , Abstell - und Lagerräume sucht dring . Sportwaqen od . K.

W.twe 5° J gebild . gut ausseh s . Henke | | & Cou F[age komme Un Dreirad Tel. 22402
Erschein ^ ml/ ' helrlllsul ^ E genlctl UöCkene Keller , gut verschließbare D.-Sportrdruhe.trschein mit hausfraul . fcigensch . , s c heunen  leerstehende Läden u . ä 39 such © eben «;
edlem Charakter schon . Heim , sucht (auch Rheingau) . Zuschriften mit Z '<h  ärbte Gr AOzw . Heirat geb . Lebenskam ., Ehren - Iir.H u/hahAnnaheh n ! arD,g P. .
mann , 50—60 3., in gehob . gesich . F,achen ' und  Hohenangaben , Irene Vogl , Buchen-
Stellung evtl , kriegsvers H 4568 WZ Große trockene Lagerräume zur Ein- 1 strafe 9, II. Iks,

Witwe , alleinsteh ., 56 3„ kath ., sucht ' .l?9 erun 9 .v0 !\ Hilfsbedarf usw . in 2 K.-Kleider , weil ),
die Bekanntschaft eines ält . soliden
braven Mannes zwecks Heirat . Zu

Gr . 42.

Wiesb . od . Umg . ges . Sektkellerei wenig getr ., weil ) ,
Chr . Adt . Kupferberg & Co ., Mainz ] Mantel , all . f. 2 J.

schritten L 6901 WZ Raum od . mehrere Räume , etwa 40 b.
Geschäftstochter , 34 J„ ohne Änh , mit » qm , in d . Umg o Wiesb . umg . ges.

voIIst . ausgest . 2-Zimmerwoh ., sucht Oernig , Rheinstraße 111
Wiederheirat mit charakterv . Herrn Kl. Lager , Laden od . Raum z. Unter¬
in gut . Pos . bis 45 J „ nicht unter stellen von Ware ges . H 1410 WZ.
170 groß . Zuschriften H 4572 WZ . 2 helle Souterrainräume für Atelierzw.

Kriegerswitwe , Mitte 40, schöne Aus - 9 es - G 10 Anzeigen -Frenz, , Mainz
stattung , Barvermögen u . Liegenreh,
sucht zw . Wiederverh . Herrn zw . 40
und 50 in sich Position . L 5072 WZ.

Tiermarkl
Transport hochtrag . u . frischmelkend.

Welcher geb Herr wünscht liebevolle Kühe sowie Fahrochsen eingetroff.
Gattin u . treusorg . Hausfr . Bin 50 J ., Nehmen hoch Vorbestellung , f. Läu-
alleinsteh . Nur ernstgem . Zuschriften ferschweine entgegen . Nutzviehbe-
unter H 4509 WZ . Schaffung Schmitt , Wsb .-Erbenheim/

Wer wünscht sich eine treue Frau ? Hundsgasse 2 u . 5. Telefon 27258
Dame mit sehr gut . Allgemeinbild ., Kühe , frischmelk , und hochtragend,
!f hr #fts Yn]P a !h ' u ' J u9 e ,nd, ul ^ ®^ ere ' großer Transport eingetroffen . Vieh-
37/1 .68 ledig , aufr . frohl . Wesen , Handlung Rippe , Wiesb .-Schierstein
gemutl . Heim , Wasche , Liegensch . u . Telefon 61215
einige tausend RM. vorh ., wünscht a!  .
charakterf . Herrn in guter Posit . zw . R,ndf  rotbuntes , hochtrag ., zu verk.
Heirat kennenzul . Auch Herren , die
z . Z. wehrpfl . sind , woll . mir schrei- ^ ^ ^ rgdackel,
ben unter H 4531 WZ.

suche schw . WildI .-
Schuhe m. Keilabs.
38 od . kar . Sfrafj .-
Kleid 42. L 7307 WZ

Kd.-Sportwagen
(Brennabor ), suche
D.-Schaftstiefel 38
od . 39. L 5163 WZ.

Trachtenjäckchen , gr . ,
o . Lederholzschune

Kocher , elektr ., 1fl
110 V., suche eb:
220 V. Telef . 21663

Herrenrad (Ballon ),
suche Damenrad.
Telefon 60431 (nach
18.30 Uhr

2 Leinenbettücher,
suche K.-Sportwag
B 759 WZ . , Biebrich

Nähmaschine , such
D.-Fahrrad . B 758
WZ . , W .-Biebrich

Dauerbrandofen,
suche Sportwagen
Zuschr . L 7259 WZ

H.-Arbeitsschuhe 44,
Berufskittel 50—52.
suche D.-Schuhe . 40
u . Arbeitshemd 39
40 . L 7260 WZ.

Ziehharmonika mit
Knöpf ., suche Tast .-
Ziehharm . W .-Bier-
sfadf , Hofsfr . 1

H.-Schuhe 45, suche
D.-SRiuhe 40—41.
Zuschr . I 5120 WZ.

Arbeitsschuhe Gr . 43
suche D.-Schuhe 41
Dotzheimer Str . 85,
Part , rechts

ausschiTeß - Uebetgangimanlel,
reinwoll . , grau , 42,
suche Kostüm . Zu¬
schrift . L 7255 WZ.

D -Halbschuhe , 38,
fl. Absatz , eleg ,
suche 2 Bettbezüge
Zuschr . L 7256 WZ.

dklbl .,
39, suche , Schuhe
mit hoh . Abs . , auch
Sommer - od . Kork¬
schuhe . I 7250 WZ.

Pumps , weinrot , Le-i
der , m. hoh . Abs.
Gr .38, sudie gleich«
mit fl . Absatz . L.
Gliesche , Wesfer-
waldstrafje 10

K.-Stilhlchen , suche
Uebergardinen . Zu¬
schrift . H 3224 WZ.

Staubsauger , 220 V.,
suche Knab .-Stiefel
38 u. Schlüpfer 44.
Zuschr . L 7276 WZ.

WildI .-Schuhe , bl.
37' /; . suche Woll¬
kleid B 76t WZ .,
Wiesb .-Biebrich

Mandoline , suche
Laufspr .- Röhre VLI
f. Volksempf . B 762
WZ . , V .-Biebrich

Hose u. Jacke , 12- 14
J. , suche Mädchen¬
wollkleid , 13 Jahre.
Zuschr . H 3250 WZ.

Radio , Batt .-Empf . u.
Laufsprecher , suche
Fahrrad . Tel . 23103

suche Sportschuhe,
Kleid , evtl.
Sommerkleid

H 1276 WZ.
Div . Blusen nach
Wahl (427,
Kinderschuh.
Berchtesgad

. 25-26,
Jäck-

Weste , 42,
suche H.-Strickweste
50-52. H 3280 WZ.

Hochfrequenzapparat
mit 23 Elektroden,
suche Schreibtisch.
Zuschr . H 3279 WZ.

D.-Schistfefel Gr . 39,
suche blaue Pumps
Gr . 40, fl . Absatz.
Zuschr . LSI79 WZ

Alte Geige > mit
N.-Stand , u. Käst . ,
2fl . «Spirituskocher,
suche einfarb . Kleid.
Zuschr L 5175 WZ.

Staubsauger , 11C V.,
bl . Anzug f. 14j .,
suche Jüngl .-Anzug
f. 17j. od . D.-Früh-
jahrsmantel 44-46.
Koller , Hermann-
strafje 5, Part.

Kostüm 44, suche
Radio . L 5177 WZ.

Rezepte für die Hausfrau
Man nehme " nach Rezept — nicht
nach Gutdünken —, um sparsam mit
Mondamin umzugehen ! Zur Monda-
min -Milchsuppe für Kleinkinder wer¬
den 20 g Mondamin in 6 Eßlöffel aus
1 • Liter Milch kalt angerührt und die
übrige Milch zum Kochen aufgesetzt.
Sobald sie kocht , wird die Monda¬
min -Milch unter Rühren hineinge¬
gossen u . die Suppe unter ständigem
Weiterrühren 2 Minuten gemocht . Die
Suppe wird nach Geschmack gesüßt
und dem Kinde mit einem Butterbrot
gereicht _

rehie ’nach

Jc ’aFefif-xidiJ'

Ctfufzttinhfl-

MONDAMIN

Mondamin -Ges . sn yL
Berlin - Charlotten bürg

Verloren
Handtasche , grau , led ., etw . ältere,

mit Lebensmittel -, Seifen - u . Kleider¬
karte sow . Briefen in Linie 2 W .-
Sonnenberg —Hauptbhf . od . im Zug:
Wsb .-Niedernhaus . 2. 2. abhandengek.
Der Finder wird gebet ., seine Adr.
an Frau Elisabeth Weimer , Nieder¬
selters einzusenden

Armband , vergold ., Sonnabd . nachm.
Taubenstr . verl . Bel . Taubenstraße 31 ;

Schlüsselbund Bismarckring , Westend-
str . verl . Abzg . Hellmundstr . 37, II .,
Krähe . Belohnung

Siegelring (gr . Stein ) ,~gez . A. D ., verl.
Bel . gibt Ernst , Wellritzstr . 51, I.

Fuchspelz , braun , Zug 18.19 v . Aschaf¬
fenburg 21. 2. liegengebl . Belonn.
gibt Michels , Kaiser -Friedr .-Ring 29

Straß -Vorstecknadel Wilhelmstr ., Ko¬
lonnade od . Dtsch . Theater 22. 2. vl.
Belohnung Taunushotel Rheinstr . 19

Pelz (Skunks ), Teil des Schweifes , vl.
Bel . Fundbüro od . Aarstr . 40, Fechner

K.-Fausthandschuh , rot mit grün , vom
Kinderg . Eis . Platz bis Blücherstr . 25,
Meliert , verloren . Belohnung

Schirmfutteral , grau u . schw . gewürf .,
Taunusstr . b . Nerotal 49 verl . Belohn
Nerotal 49, 1. Stock

Gold . H.-Ring mit rotem Stein (Kar¬
neol ) 21 . 2. 17—19 Uhr im Hauptbhf.
verl . Bel . gibt Fundbüro Hauptbhf.

Gürtel (Stoff ), grau -orange , verl . in
Feldstr . Bel . g . Schmiech , Feldstr . 9

Brieftasche , br ., mit wicht . Pap . von
Totalbombengesch ., auf Moldenhauer
laut ., Nähe Schuhgesch . Hako am
21. 2. verl . Oute Bel , gibt Fundbüro
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Verschiedenes

Hemd 39-40 E 51691 D.-Fehrred . l ” * S| '" “udS*
Tischtuch ' mit
vielten , suche D.-
Ha !bschuhe , braun ;"
38' Blockabsatz.
Wolf , Kais .-Friedr .-

_Ring 25, Tel . 26351
Dampfmaschine,
suche hohe Schuhe

LI •• A • n u U t I Z oc*er  mif fl.
Herrn . Dorr , Auringen , Bahnhofstr . 6 Absatz , l 5172 WZ.

- . - räfflth * arig, _>r» lnL , jg ., Kinderwagen , sudiej Kd. -Sporlwagen und
gesucht . Zuschriften H 3358 WZ . : Chaiselongue oder ! Schülerpull suche

2 Ser - 2 Seid . -Blusen , eleq . j Zuschr . L 7279 WZ.
cyklam u. kornbl .-
blau , 42, suche ul.
Kochtopf , 220 Volt.
Zuschr . L 5184 WZ.

D.-Halbschuhe . 38,
Blockabs ., schmal,
suche D.-Spcrfhalb-
schuhe 39 , br . F.
Zuschr . L 7326 WZ.

Dame , Ende 40er , schuldl , geschT , mit Drahthaaifox , Rüde , wachsam , ges . Büfett . _L 5171 WZ . ] Reil - od . Schaftst .el.
eleg . Wohn ., möchte zieh mit Herrn Zuschriften unter L 7519 N7.  GumTuhandwaqen , Zuschr . L 5188 WZ.
in guter Pos . verheiraten . L 5083 WZ . Tausch 1,6 Rheinl . Zwerg (schwarz ) suche ki . Zimmer - Radio (Wert 3üv.-„

Geschäftsfrau , 55 J., mit groß . Unter -; 9 e 9 - Hühner große Rasse , j , Stahl - o !en . H 3?76 WZ. , sudie Anzug 48 u.
nehmen sucht netten gebild . Harrhl .HUt, Rauenthdter Straß»  9 D.-Halbschuhe , br ., ' evtl . Oberhemd 40.
zwecks Einheirat durch Frau Schllnk, ]5-^ 4 jg . Legehühner zu kauf . od . geg . 37*/*, suche Kinder - Zus chr. H 3298 WZ.
Mainz , Bastion Martin 3, Tel . 31531. j Hasen zu tauschen gesucht . Vogel , wagen mit Gummi - !Radio , suche Näh-
Vorherlge Anmeldung erbeten > W .-Sonnenberg , Prinz -Nikolas -Str . 4 , bereif . H 3281 WZ . ! masch . H 1306 WZ.

H.-Halbschuhe 42-43,
suche Offiz .-Hose
1,92 für m. Mann.
Zuschr . L 7270 WZ.

D.-Schnürschuhe 37,
suche ebens . 39-40.
Zuschr . L 7271 WZ.

Herr .-Halbsdiuhe 43
od . K.-Ueberschuhe
28, suche K.-Ueber-
schuhe od . Gummi-
sfiefel 33-34. Zu¬
schrift . L 7273 WZ.

Podeiscniiffen oder
Tr' orroTo-il Beet¬
hoven , Händel,
Bach, suche Herr .-
Nachfhemden . Zu¬
schrift . L 7234 WZ.

Mainzer Aktion -Bierbrauerei , Aktien¬
gesellschaft in Mainz . Auf Grund der
Verordnung des Reichsministers der
Justiz vom 23. Dezember 1943 haben
Aufsichtsrat und Vorstand in der
Sitzung vom 16. Februar 1944 be¬
schlossen , f . d . Geschäftsjahr 1942 43
eine Dividende von 5 vH . an die
Aktionäre zu verteilen . Die Auszah¬
lung erfolgt ab 1. 3. 1944 gegen
Einreichung des Dividendenscheines
Nr . 83 an die Gesellschaft oder eine
der anerkannten Zahlstellen . Mainz,
den 17. Februar 1944. Der Vorstand

Oeffentliche Aufforderung ! Alle , die
der am 12. Oktober 1943 in Wies¬
baden verstorbenen u . zuletzt Plat¬
ter Str . 17 wohnhaft gewesenen Frl.
Maria Rücker etwas schulden oder
von ihr etwas in Verwahrung haben,
wollen sich umgeh , bei dem Unter¬
zeichneten melden . Willy Rücker,.
Wiesbaden , Platter Straße 126

Büromitbenutzung einschi . Tel . und
Heizung geboten . H 1408 WZ.

Buchhalter , bilanzsicher , übernimmt F.
halbe Tage Nachtragen von Gesch .-
Büchern . Wiesbaden , Postfach 198

Putz * u. Waschfrau ges . L 7524 WZ.
Frau zum Äusbessern der Wäsche sof.

ges . Central -Hotel , Bahnhofstr . 65
Klavier von Sängerin zum Studium so¬

fort zuHeten gesucht . H 1402 WZ.
H.-Strümpfe werden gestopft . H 3243
Wer flickt Berufswäsche für Konditor?

Zuschriften L 5300 WZ.
Frau stopft Strümpfe , auch auswärts.

Zuschriften H 3348 WZ ._
Wer bessert Wäsche aus in od . auß.

dem Hause . Zuschr . H 3349 WZ.
Welche Schneiderin nimmt z . Umänd.

Klei dern n och Kunden an . H 1366
Frau, ält ., sucht Heimarb . am liebst.

handschriftliche . L 7504 WZ.
Wer arbeitet Chaiselongue auf ? Zu¬

schriften unter L 7485 WZ.
“ehme Strickarbeiten füi Damen und

Kinder an . Zuschriften H 3346 WZ.
Kl. Raum zum Unterstellen von Haus¬

haltungsgerät gesucht . I 5322 WZ.
uBpfleg o , Msssagen , Heißluftbehandl.
Fr . Klein , staatl . gepr ., Jahnstr . 46
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